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vr. Goebbels in Venedig
Herzlicher Empfang am Lido

Brnedtg , 29. August.
Der Schirmherr des deutschen Films . Reichsminister vr

Goebbels, traf am Sonnabendmittag in Begleitung
seiner Gemahlin im Flugzeug in Venedig ein, um, einer Ein-
ladung des italienischen Propagandaministers Alfieri
folgend, dem festlichen Abschluß der internationalen Film¬
kunstschau im Rahmen der Biennale beizuwohnen . Er er¬
widerte damit zugleich den Besuch, den Minister Alfieri ihm
anläßlich der Olympischen Spiele in Berlin abgestattet hatte.
Reichsminister vr . Goebbels wurde bei seiner Ankunst am
Lido von den offiziellen Vertretern des italienischen Staa¬
tes , der Bevölkerung von Venedig und den Gästen aus aller
Welt ein überaus herzlicher Empfang zuteil . Auf
dem mit der Reichskriegsslagge und den italienischen Sym¬
bolen geschmückten Flugplatz St . Helena am Lido hie^ n
Minister Alfieri und der Ehrenpräsident der Biennale , Gras
Volpi, den deutschen Minister und seine Gemahlin mit
herzlichen Worten willkommen.

Nach der Begrüßung schritt Reichsminister vr . Goebbels
mit Minister Alfieri die Fronten der ausmarschierten Ehren¬
kompanien und der Ehrensormationen der faschistischen Ver¬
bände ab . Er fuhr sodann im Motorboot durch die Lagune
zum Hotel Excelsior, wo er für seinen zweitägigen Aufent¬
halt Wohnung nahm . Die Fahrt der langen Motorboot¬
kolonne zog bei dem prachtvollen Wetter die Aufmerksamkeit
der Einwohitzir und Badegäste von Venedig sosori aus sich,
und von allen Booten winkle man den deutschen Gästen zu.
Bor dHin Hotel Excelsior hatte sich ebenso, wie vor dem
Flugplatz eine große Menschenmenge eingesunden, die vr.
Goebbels mit spontanen Evviva - und Heil-Rusen und leb¬
haftem Händeklatschen begrüßte . Nach der Ankunft sand im
Hotel ein Frühstück statt , an dem neben zahlreichen italieni¬
schen , deutschen und ausländischen Biennale - Ehrengästen
Minister Alfieri und Gras Volpi teilnahmen . Im Anschluß
daran besichtigte Reichsminister - vr . Goebbels die Kunst¬
ausstellung der Biennale.

Sowjetrutzland
baut jährlich SV00 Flugzeuge

Aber die Vewatiudustrie verjagt
Pari « , 29 . August.

Der bekannte französische Flugzeugkonstrukteur LouiS
Breguet, der von einer Studienreise durch die sowjet-
russischen Flugzeug - und Flugzeugmotorenwerke nach Paris
zurückgekchrtist , äußerte sich gegenüber einem Vertreter des

„Entemps Dijon" über seine dort gewonnenen Ein¬
drücke . Sowjetrußland , so führte er aus , könne mit seinen
200 000 in der Flugzeugindustrie beschäftigtenArbeitern etwa
zwanzigmal so viel Flugzeuge, Motoren und
Flugzeugeinzelteile Herstellen wie Frankreich. Er
habe sich selbst überzeugen können, und es sei ihm von der
Direktion der Werke versichert worden , daß die fünf großen
Motorenwerke und die vier hauptsächlichsten Flugzeugwerke
in der Lage seien, 5000 Flugzeuge jährlich herzu-
stellen. Rußland besitze in seiner Flugzeugindustrie neben
motor - und flugtechnischen Laboratorien zahlreiche große
Werke. In den Werken würde im Laufe von 24 Stunden in
drei Schichten gearbeitet . Beispielsweise würden in dem Werk
XXII 25 000 Arbeiter in drei Schichten beschäftigt, und vier
Flugzeuge verließen täglich das Werk startbereit . Es handele
sich hierbei um zweimotorige leichtere Bombenflugzeuge , die,
wie man ihm versicherthabe, eine Stundengeschwindigkeit von
400 Kilometern erreichen könnten. In Rischninowgorod wür¬
den sogar fünf moderne Jagdflugzeuge täglich hergestellt.
Weiter baue man zwei Typen von viermotorigen schweren
Flugzeugen.

Moskau , 29 . August.
Während die sowjetrussisch« Rüstungsindustrie gegen¬

wärtig mit Hochdruck ^arbeitet und die Aufmerksamkeit der
Regierung einer Verdoppelung ihrer Leistungsfähigkeit ge¬
widmet ist , werden immer mehr Klagen darüber laut , daß
die übrige Industrie den an sie gestellten Anforderun¬
gen nicht z^u entsprechen vermag. So hat sich die
Staatsplan - Kommission, wie die . Jswestija" mitteilt,
mit der Arbeit der Baustoffindustrie besaßt und festgestellt,
daß der Plan von dieser Industrie etwa nurzu 30 bis
45 v . H . durchgesührt wird . Besonders schlecht sei es
mft der Ziegel - und Kalksteinindustrie bestellt, die sich nicht
im mindesten bemühe, die Erfüllung des Regierungsplans
zu gewährleisten . Die hierfür zuständigen Volkskommissare
würden persönlich dafür verantwortlich gemacht, daß in Zu¬
kunft eine Wandlung eintrctc und sich das ganze Baunnter-
nehmen im Rahmen des Fünsjahres -Planes nicht durch
ihre Schuld als undurchführbar erweise.

Eine ebenso scharfe Kritik wurde in einer Sitzung des
Rates der Volkskommissare an der Tätigkeit der Holzindu¬
strie und ihres Leiters , des Volkskommissars Lobow, ge¬
übt . In der Sitzung sei erNärt worden , daß in der Holz¬
industrie noch immer Methoden herrschten, wie sie zu
Großvaters Zeiten üblich waren . Man kenne dort
nichts von der Mechanisierung der Arbeit oder von Ratio¬
nalisierung der Arbeitsmethoden und vor allem werde a n
dem Waldreichtum des Landes so gewissenlos Raub¬
bau getrieben , daß wertvolle Schätze des Volksvermögcns
verwren gingen . Schließlich übte der Rat der Volkskom¬
missare noch heftige Kritik an der Arbeit der Leinenindustrie,
die dem Staat 15 Millionen Meter Leinenstofsc zu wenig
geliefert habe.

Koch schöner.
«och würdiger,

«och gewaltiger
Von Willy Liebel,

Lberbürgcrmeister der Stadt der Reichsparteitage
X8K. Noch erfüllt von dem großen Erlebnis und dem

stolzen Geschehen der XI . Olympischen Spiele zu Berlin,
diesem Meisterstück deutscher Organisationskunst und glanz¬
voller Festgcstaltung, richten in diesen Tagen Millionen
deutscher Mcnschcn ihre Blicke erwartungsvoll nach dem
Arastzcntrui » nationalsozialistischen Tatwillens und sich
immer wieder steigernder Gestaltungskraft , dem unerschöpf¬
lichen Ouell neuen Wollend , Könnens und Handelns in,
Leutschland Adolf Hitlers : dem Reichsparteitag
der NSDAP in der schönen alten Reichs¬
stadt 'Nürnberg!

Tie Geschichte der nationalsozialistischen Bewegung und
ihre herrliche Tradition ist mit dem Namen Nürnberg aus
das engste verknüpft. Das große Rekchstresfcn der National¬
sozialisten anläßlich des 1 . Deutschen Tages in Nürnberg
im Jahre 1923 und die späteren Reichsparteitage der
NSTAP in der alten Meistersingerstadt legten jeweils be¬
redtes Zeugnis ab von der unaufhaltsamen Entwicklung
und dem beispiellosen Aufstieg der Bewegung . Nürnberg
ist für die Känrpfer der nationalsozialisti-
schen Bewegung ein Begriss, der ihre Augen
ausleuchten und ihre Herzen höher schlagen läßt in sieter und
stolzer Erinnerung an die strahlenden Augen ihres Führers,
das Leuchten der Standarten , das Rauschen der Tausende
und aber Tausende von Fahnen der Bewegung , den Marsch,
tritt der braunen Kolonnen und den Jubel der Hundert-
rauscnde begeisterter Menschen ««mitten eines unvergleichlich
schönen Rahmens deutschen Werdens und Gestalten- in
Vergangenheit und Gegenwart.

In dem herrlichen , weihevollen und durch gar manche
bedeutsamen Ereignisse im Laufe der Jahrhunderte ge¬
weihten großen historischen Rathaussaal der Stadt Nürn¬
berg hat der Führer zu Beginn des Reichsparteitages des
Sieges im Jahre 1933 bestimmt, „daß die Reichs¬
parleitage der NSDAP jetzt und für immer
indieser Stadt stattfinden sollen " . Der Führer
wollte damit bewußt anknüpsen an die große deutsche Ver¬
gangenheit und bekunden, daß die nationalsozialistische Be¬
wegung nichts anderes ist als die Fortsetzung nicht nur
deutscher Größe , sondern auch deutscher Kunst und deutscher
Kultur.

„Es gibt keinen herrlicheren Rahmen als diese Stadt
für die Kundgebungen der Bewegung , die aus ihre
Fahnen nichts anderes geschrieben hat als Deutschland
und immer wieder Deutschland ! "

Tamit gab der Führer der Ueberzeugung Ausdruck, daß
die Bewegung mit dazu beitragen würde , den Ruhm der
altcn Stadt in Zukunft noch zu vertiefen und zu vermehren.
Ties ist denn auch in vier Jahren nationalsozialistischer
Revolution in überreichem Maße geschehen , und mit Stolz
und Freude dürfen wir Nürnberger eine neue Glanz¬
zeit der alten deutschen Reichsstadt erleben und
zum Teil selbst mitgestalten helfen.

Nürnberg ist sich seiner hohen Verpflichtungen bewußt
und unaufhörlich bemüht , den gewaltigen , so ungeheuer
eindrucksvollen , vom Führer und seinen Getreuen zu ge¬
schichtlichen Ereignissen geformten Reichsparteitagen der
NLTAP einen würdigen Rahmen zu geben. In
jedem Jahr glaubten wir , im Innersten ergriffen und
emporgerisscn von dem gewaltigen Geschehen und seinem
gigantischen Rahmen , das wäre nun der Höhepunkt gewesen
und größer und schöner, eindrucksvoller und hinreißender
könnten die Parteitage nun auch in späteren Jahren nicht
mehr sein . Immer wieder aber wurden wir von neuem
durch noch wuchtigere Gestaltung der einzelnen
Großveranstaltungen und ihren sich in seiner Größe und
Einmaligkeit stets steigernden Rahmen überrascht
und gepackt.

So wird öS auch , das kann heute schon mit gutem
Gewissen behauptet werden , in diesem Jahre wieder sein!
Tie Hunderttausende tiesbeglückter, srohgestimmter und er-
wartungsvoller Nürnberg -Fahrer sehen unvergeßlichen
Eindrücken entgegen, dir jedem Einzelnen neue
Kraft geben werden , sich selbst in seinen Leistungen im
Dienste der nationalsozialistischen Bewegung im kommen¬
den Jahre noch zu Übertreffen und unablässig mit, » Helsen
an dem ungeheuren Aufbauwerk de- nationalsozialistischen
Tcutschland!

Aber auch den vielen Millionen deutscher Volksgenossen
und Bolksgenossinnen, die das große Geschehen durch
Presse und Rundfunk miterleben werden und dabei vor sich
das schöne alte Nürnberg mit seinen Gassen und Winkeln,
seinen Mauern und Türmen , seinen Domen und seiner in
alter Pracht neu erstandenen Kaiserburg «mporsteigen sehen,
sei heute schon verraten , daß auch dieses alt « Nürnberg
in diesem letzten Jahr » noch schöner ge¬
worden ist.

Gar manche Sünden der Vergangenheit sind inzwischen
wiederum in zielbewußter , zäher Arbeit gutgcmacht, die
Mauern und Türme , die Zwinger und Basteien von
störendem Beiwert und geschmacklosen An-
und Einbauten befreit worden , in den alten , frei¬
lich zumeist für den Massenverkehr während des Partei¬
tages viel zu engen Straßen und Gassen sind aufdringliche,
das alte Stadtbild störende Reklamen verschwun-
den, die stolzen Bürgerhäuser haben ihre Türen und Tore,
ihre Erker und Fenster, ihre Fassaden und Dächer inalter
Form und Schönheit wieder erstehen lassen
und bräutlich geschmückt werden sie ihre Gäste grüßen ! Die
Ringstraße , die sich um die grabcnumgürtete und mauer¬
bewehrte Altstad, zieht , ist abermals zu einem sehr wesent¬
lichen Teil verbessert , verschönert und durch
Beseitigung von Vorgärten verbreitert worden.

Durch die sei « Jahren besonders von den Kraftfahrern
geforderte Verlegung der Straßenbahngleis«
in di« Mitte der Fahrbahn ist vielen und durchaus berech¬
tigten Klagen abgeholsen worden . Am Bahnhofplatz werden
die erstaunten Besucher ein in unglaublich kurzer Zeit
emporgewachsenes, großzügig gestaltete- mächtige- Hotel-
gebäude finden , das als „ Gästehaus des Führer«
neben dem Grandhotel am Königstor , rstandcn ist . Der
historische „Deutsche Hof"

, das Hotel des Führers in Rürn-
berg ist durch einen Anbau bzw. eine gänzlich« Umgestal-
tung des anschließenden früheren großen Bürogebäudes
vergröbert worden , das sich nunmehr als monumen¬
taler , eindrucksvoller Bau mit einem Balkon vor den Räu-
men des Führer - dem überraschten Beschauer darbietet . Der

gegenüberliegende Teil der alten Stadtbefcstigungcn ist eben¬
falls vollkommen verändert und in seiner ursprüng¬
lichen einzigartigen Schönheit wieder er¬
standen. Die früher dort befindlichen Einbautcn und
Schuppen mit ihren häßlichen Dächern sind verschwunden
und an ihrer Stelle ist der alte Wehrgang auf der
Mauerkrone wieder hergestellt worden . So hat
sich zwar auch das alte Nürnberg nach mancher Richtung
hin verändert , die gewaltigsten Uebcrraschungcn aber bringt
der inzwischen weiter fortgeschrittene großzügige Ausbau
des Parteitaggeländes!

Die Lribüncn der in der Hauptsache bereits im ver¬
gangenen Jahre seriiggestelltcn historische » Luitpold¬
arena sind durch Anbauten aus Muschclkalkstein er¬
gänzt worden . Tie L u i t p o l d b a l l e , in der bis zur
Fertigstellung der hiesigen Kongreßhalle der Parteikongreß
stattfindet , wurde von zahlreichen Anbauten befreit , dafür
aber mit einer großen Zahl neuer Ein - und Ausgänge ver¬
sehen, wodurch die bisherigen Schwierigkeiten restlos be¬
seitigt werden , um so mehr , als der an der Südseite der
Halle gelegene Parkplatz ebenfalls von dort wegverlegt
worden ist . In der Halle selbst wurde eine neueRiesen-
orgel — die größte Europas ! — von vollendeter Klang¬
wirkung eingebaut.

Die in nächster Nähe gelegene, zur Zeit wohl größte
Baustelle Deutschlands dient der schon im dritten Jahr der
nationalsozialistischen Revolution in Angriff genommenen
Errichtung des Kpngreßbaucs . Die umfangreichen Vor¬
arbeiten hierfür haben das G «Zünde am Dutzend¬
leich sowie diesen selbst bereits gänzlich
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verändert . Tag und Nacht dröhnen dort seit Monaten
di, Danipframmen , dt» den Untergrund für die Ausnahme
der Fundamente des künftigen gigantischen Riesenbaues
vorbereilen . Seine ungeheuren Ausmaße werden
am besten wohl durch die Tatsache belegt , daß der größte
Durchmesser des Baues fast so lang ist als die Entfernung
des Gefallenendenkmal- in der Luitpoldarena von der
Ehrentribüne , also nahezu die gesamte Länge der sogenann¬
ten „Straße des Führers " !

Wohl die größte , ja säst unvorstellbare bauliche Leistung
wurde seit dem letzten Reich- Parteitag aus der Z r p p e l i n -
wiese vollbracht, für die im Laufe dieses Jahres in
34 Sieinbrüchcn im ganzen Reich über NOVO Kubikmeter
Jurakalkstein gebrochen und verarbeitet wurden . 34 Türme
umsäumen die gegenüber dein Vorjahr auf das doppelte
erhöhten Zuschauerwälle aus drei Seiten , wäh¬
rend auf der vierten Seite die Haupt - und Ehren¬
tribüne zu einer Höhe von 23 Meter empor-
gewachsen und in ihrer ganzen Länge — 370 Meter ! —
von einer Pseilerhallr von unerhörter Wucht und
Schönheit gekrönt ist.

Trotz ihrer großen Ausmaße bietet das Zeppelinseld
für die Vorführungen der Wehrmacht aus die Dauer nicht
genügend Platz . Schon ist eine Fläche von 600X800 Meter
südlich der Tiergartens ausgebolzt , und bald werden auch
dort die Arbeiten zur Schaffung des 480 000 Quadratmeter
großen „ Märzfeldes " beginnen.

Die Lagergeländ« wurden nach allen Richtungen
mit breiten Straßen und in großem Umfang mit Per-
sorgungsleitungen für Wasser und Strom , mit Entwässe-

rungskanälen und allen erforderlichen sanitären Einrichtun¬
gen, mit einer Feuermeldeaglage und mit Löschpsoste » ver¬
sehen. Den Rand des riesigen Lagergeländes umsäumen
große Holzhäuser, die den Vorkommandos als
Unterkunft dienen und in denen zwischen den Retchspartet-
tagen die Lager,eltr aufbewahrt werden.

So ist das Reichsparteitaggelände seit 193S ge¬
waltig gewachsen. ES erreicht zur Zeit eine Länge
von 8 Kilometer und eine Breite von 3^ ,
Kilometer. Der größte Teil des mit wenig wertvollen
Kiefern bestandenen Geländes wird vollständig umgestaltet.
Die Landschaftsgestalter sind am Werk, Bäche werden
verlegt, zahlreiche Bäume gefällt oder versetzt, neue An¬
pflanzungen geschaffen und insbesondere schon an vielen
Stellen Eichcnpslanzungen angelegt.

Die Reichsbahn bat neben umfangreiche» Gleisver¬
legungen die Schaffung eines neuen großen
LagerhikfeS in Angriff genommen , auch die Vor¬
arbeiten für die am Südrand des ReichsparteitaggeländeS
entlang führende Reichsautobahnlinie Berlin-
München sind bereits weit fortgeschritten.

So erklingt mit volltönenden , gewaltigen Akkorden das
Hohe Lied der Arbeit , des deutsche» Ausbauwillcns , der
Tat - und Schöpferkraft des Nationalsozialismus besonders
machtvoll an der Stätte , die wie keine andere Ausdruck un¬
bändigen Wollens , schöpferischerGestaltungskraft und völli¬
ger Neusormung des Reiches durch die von Adolf Hitler
geschaffene nationalsozialistische Bewegung ist : In der
Stadt der Reichsparteilage Nürnberg!

Rumäniens Regierung zurüllgetrelen
TatareSru wieder mit der Neubildung betraut

Bukarest, 29. August.
Ministerpräsident Tatarescu begab sich am Sonn¬

abend früh zum König nach Sinaja , dem er im Verlaust der
Besprechung den Gesamtrücttritt des Kabinetts an-
bot . Der König nahm das Rücktrittsgesuch an und betraute
TatareScu mit der Neubildung der Regierung.

Tatarescu kehrte sofort nach Bukarest zurück, wo für
den Nachmittag ein Ministerrat einberufen wurde . Ueber di«
Zusammensetzung der Regierung ist bisher amtlich nichts
bekannt.

Wie verlautet , handelt eS sich um eine Neubesetzung des
Innenministeriums und des Justizministeriums . Nach man¬
chen Gerüchten soll auch eine Neubesetzung des Außenmini¬
steriums nicht ausgeschlossen sein. Di « Neubesetzung des
Innen - und des Justizministeriums steht mit den Lrd-
nungsmaßnamen im Zusammenhang , die gegen
sämtliche extremistischen Parteien angrordnet
werden sollen. Tatarescu soll persönlich di« Leitung deS
Innenministeriums übernehmen . Es wird behauptet , daß.
an Stelle des Außenministers Titulescu der bisherige
Finanzminister Antonescu treten soll.

Tie San Sebastian» Zeitung „Volksfront " meldet auS
Madrid, daß dort der neue sowjetrussisch « Botschafter Mar¬
cel Ro send erg eingetrosfen ist.

Ver Führer an das Leipziger Metzamt
Berlin . 29. August.

Der Führer und Reichskanzler hat zur Eröffnung der
Leipziger Herbstmesse an das Meßamt in Leipzig folgendes
Telegramm gerichtet:

„Zur Leipziger Herbstmesse spreche ich meine besten Wünsch«
für eine» guten Erfolg aus . Möge sie zu weiterer Wirt-
schaslSbelcbung ihr Teil beitragen und im Olympia-Jahr
den ausländischen Gästen einen umfassenden Eindruck deut¬
scher industrieller Spitzenleistung vermitteln.

Adolf Hitler ."

Verschwörung im argentinischen Seer
ausgedeüt

Buenos Aires , 29 . August.
Die Geheimpolizei der Bundeshauptstadt und der Provinz

Buenos Aires gelangte bei einer Haussuchung in dem zu Grotz-
BuenoS Aires gehörende» Vororte San Martin in den Besitz
umfangreicher, ungemein auffchluhrcichcr Pläne über die be¬
absichtigte Zersetzung der Truppe » von Heer und Marine in
kommunistischem Sinne . Als Austraggevcr wurde ein-
wandsrei der kommunistische Zr » tralausschuft
frftgeftell«. Dir Fäden der Verschwörung liefen nach fast allen
Garnisonen Argentiniens . Bisher wurden 18 Personen
verhaft, «. Weitere zahlreiche Verhaftungen im ganzen
Land« sind zu erwarten.

Neues vomTose
ExplofionSkataftrophe in China

178 Tote
London, 29. August.

In einem mit Petroleum , Schießpulver und Gtraßrn-
baugeräten gefüllten Warenhaus in Lungotan in der Nähe
dr« Jangtse -Hafens Tschungling ereignete sich nach einer
Meldung au« Schanghai eine furchtbare Explosion , durch die
178 Personen, hauptsächlich Arbeiter , getötet
wurden.

*
379 Todesopfer einer Sturmflut

in Südkorea
SSul, 29. August.

DaS südliche Korea ist erneut von einer furchtbaren
Sturmflut verwüstet worden , die nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen 3 7 9 Tote und 4S Verletzte gefordert hat.
88 Personen werden noch vermißt . ES handelt sich um die
schwerste Sturmflut , die Südkorea seit 30 Jahren heim-
gesucht hat.

Verschölle«;
Britisches Verkehrsflugzeug des Indien -Dienste» verschollen

London , 29. August.
DaS der britischen Luftverkehrsgesellschaft Imperial

Airways gehörig , viermotorige Großflugzeug „Horsa " . das
am Freitag vormittag aus seiner Reise nach Indien von
Basra nach Bahrein am Persischen Golf abgeslogen war.
ist seit mehr als 14 Stunden überfällig. Es liegt
lediglich eine funkentelegraphische Meldung vor , in der es
heißt , daß die Maschine in einer unbewohnten Gegend an
der Küste de « Persischen Golf« zu einer unsreiwillt-
gen Landung gezwungen worden sei. Flugzeuge der
britischen Luftstreitkräfte haben sich auf die Suche begeben.
An Bord der „Horsa " befinden sich außer dem Personal
acht Fluggäste.

Sollten sich die in London gehegten Befürchtungen um
da« Schicksal der Maschine bewahrheiten , so würde eS sich
um das zweit« Unglück handeln , von dem di« britische Ver-
kehr - luftsahrt innerhalb von acht Tagen heimgesucht worden
ist . Bekanntlich verunglückte in der vorigen Woche ein eng-
lischeS Großflugzeug , wobei zwei Personen um « Leben
kamen.

Füdllcke vevise«schirbtMOeii « ttgedeM
Köln, 29. August.

Die Kölner Zollsahndungsstellr ist wiederum einer großen
« apitalverschtebung aus die Spur gekommen, deren Haupt¬
beteiligte jüdische Geschäftsleute sind.

Dir Kausleutr Simon Lahen und Hermann Frank de-
trieben in Köln die recht gut gehende Konserven- und
Marmeladensabrik „Rbenania "

, mit der sie ungeheure Gelder
verdienten . Mt echt jüdischer Gerissenheit verschoben

sie im Laufe der letzten Monate ihr Vermögen ins
Ausland. Sie täuschten den Behörden gewinn - und
devisenbringende Auslandsgeschäfte vor und exportierten
Waren im Werte von über einer Million Reichsmark nach
Uebersee. Zur Bezahlung der Waren in Deutschland hatten
sie hier in Deutschland sestliegendes Vermögen flüssig ge¬
macht. De» Gegenwert sür die ausgejührten Waren , der nor¬
malerweise in Devisen einkommt und an die Reichsbank ab-
geliescrt werden mußte , leiteten sie ihren im Ausland be-
sindlichen Bankkonten zu . Noch bevor sie aber ihren Plan
zu Ende geführt hatten , mußten sie , da die Gefahr der Ent¬
deckung bestand, aus Deutschland flüchten; sie ließen Betrieb
und Gefolgschaft im Slich . Der Betrag , den sie aus die ge¬
schilderte Weise ins Ausland verbracht hatten , belief sich aber
bereits aus über eine Million Reichsmark. Rach
der Flucht der Juden konnte noch deren restliches Vermögen
beschlagnahmt werden . Erwähnenswert ist dabei , daß die
wertvolle Wohnungseinrichlung des Cahen noch beim Ab¬
transport , zum Teil direkt an der Grenze, gesichert werden
konnte.

Schach-Olympia München 1SSS
Wieder eine Glanzpartie Curt Richter«

München , 29. August.
In der am Sonnabendvormittag gespielten 17 . Runde

hatte Deutschland di« gut im Rennen liegende lettische Mann¬
schaft zuni Gegner . Unser Deutschland- Meister Richter voll¬
brachte am ersten Brett gegen Pxlrow wiederum eine
prächtige AngrisfSpartie , die Petrow zur Aufgabe zwang.

Interessante Wendungen wies die Partie Arschenwk—
Ahnes aus. AhueS, der im bisherigen Verlaus der Schach-
Olympia wenig Angriffsgeist gezeigt hatte , opferte dleSmal
einen Läufer und einen Turm . Sein Angriff zerschellte je-
doch . Er dürfte aber noch immer ein Unentschieden erreichen.
DaS Damengambit Engels — Geigin nahm zunächst einen
ruhigen Verlaus und schien remis zu werden , als der
Deutsche im weiteren Verlaus einen guten Freibauern er¬
hielt , den er zum Siege verwertete . DaS Damen -Bauern-
spiel Crumin —Carls ergab ein Endspiel , da? beim Ab¬
bruch sür den Deutschen etwas günstiger stand.

Die Partie Relletab -Hazensuß , die der Deutsche spanisch
eröffnet «, endete nach ziemlich wechselreichemVerlaus remis.
Am 6 . Brett eroberte vr . Roedel gegen Mezschgailli», nach-
dem er lange Zeit eine überlegene Stellung hatte , einen
Bauern . In der Abbruchsstellung hal der Deutsch« die
besseren Aussichten Auch Hetnicke verschaffte sich gegen Snd-
zeliu». der sich damenindisch verteidigte , einen wichtigen
Freibauern , besetzte mit dem Turm die 7. Reihe und ge¬
wann leicht.

Abgebrochen wurde schließlich noch der Kamps Mekn-
gailliS -Ernft in ziemlich ausgeglichener Stellung.

Ergebnis : Estland gegen Bulgarien 4X : IX , Brasilien
gegen Schweden l ' - : 4 -, Ungarn - Frankreich 3X : X . Italien-
Holland 3 :3, Rumänien -Lesterreich 1 : 2 , Tschechoslowakei-
Dänemark 4 : 3, Schwei, -Litauen 1 : 2 , Polen -JSland S : 1,
Deutschland-Lettland Spielfrei Norwegen.

An venige« Zeilen:
°°^ L' uckIich<n S .apellauf des Lch »eUdau,pser « ^ .W,ndh7,Sgesandt.

Im RelchSgesetzblaltwird '
die neueste Fakk » » „ ^Luftv - rkehrSges - tzes und bie Verordnung äv »

"
verkehr vom 2>. August 1936 veröffentlicht.

^ " "" ^ »st.

Ein » Abteilung Jäger , dle'
am Freitag in dieOstwand elng,stiegen war , fand gegen Abend

^
öderhMbü ?

'
Schoellbornplatie an einer Stelle , wo in der letzten
schon mehrere tödlich « Unfälle ereignet halten di! ,, w e i . r T o » r i st e n ans. Es handelt sich bei den Tn .! ? ' "
den Diplom -Jngenieiir Friedrich B o e I d aus Dstß! n« mmersee und um einen gewissenThiele au« Augsburg.

Drei Seilschaften, bestehend
'

au« sechs Snaländ . r» . .
Deutschen , die st« in die,er Woche im We,,er, ? n -dielten, tst e« gelungen, die erste Begehung der 600 Mettr tzn? .-Südwand der Soellerköps. in teilweise äußerstKletteret auSzusühren.

" ' iwwterlger

Der frühere britische Botschafter in Rom. Lord Renn . ,«der bedeutendsten Persönlichkeit?,, in „englischen Diplomatie , ist in Air -Les Bai « an einer 9 »,? !
ent,und » ,lg erkrankt. Sr soll sich jcvl jedoch außer Leb?!?
gesabr befinde». Lord Re»» ell . der 77 Iah « alt js,einem Teil der Olympischen Spiele in Berlin beigewobnh

Der erste Lord der Admiralität Sir Samuel Soar»
auf der Admiralität - jacht „EnchantreeS" in Mail« ei»Malta aus wird der erst . Lord der Admiralität weitere
Punkte der britischen Miticlmcerslotle besuchen.

Der diplomatischeBerichterstatter der „M o r n 1 n a V » n-glaubt daß die erste Sivung des N i ch t e 1 n m i , ch » n as.ausschusl - s bereit« Ende nächster oder Anfang der darau,folgenden Woche slattsinden wird .
"

Entgegen anderSlautenden
'

Nachrichten ist von zuständia«Seite festgestellt worden, daß die Verbindung mit den kana.rischen Inseln nach wie vor nicht unterbrochen ist.
Nach einer Meldung de« . Echo de Pari «" au« Tanger inin ganz Marokko die judenkeindlichc Bewegung hark im

Wachsen , wcil dte dortigen Juden sich mit den Kommunistenvervunvet yatten.

viertel sind einige Gold- und >schmuckwarenlädengeplündertworden Die Polizei bat einschreitcn müssen . Verhastunaenwurden nicht vorgcnomnicn.
Bei einer kommunistischen Kundgebung in Aiaccio auf

Korsika kam eS zu Zusammenstößen, in deren Verlaus stink
Personen verletzt wurden , davon zwei durch RcvolverschMe
schwer.

Feier am rannenberg -Rationaldenkmal
Hohenstein, 29 . August.

Im Denkmalshos deS Reichsehrenmals fand am Sonn¬
abend eine Feier des R -ichskriegerbundeS lKyffhäuserj in
Erinnerung an die Schlacht bei Tannenberg statt . Ter Lan-
desführer Ostland des Reichskriegerbundes Major a . D.
von Weiß legre vor der Gruft de« Generalfeldinarschalls
und Schirmherr » des KbsshäuserbundeS ein riesiges . Eiser¬
nes Kreuz " aus Efeu als Dank an die Toten von Tanncn-
berg und Treuegelöbnis der Lebenden nieder Regierung« .
Präsident Or. Schmidt legte im Aufträge der NeichSregie-
rung am Sarkophag einen Kranz nieder . Viele Volksgenos¬
sen auS der näheren und weiteren Umgebung nahmen an
der Feier teil. Vor dem Denkmal und vor der Gruft des
GeneralscldmarschallS standen Posten des Neichskriegerbun-
deS. während im Innern der Gruft die beiden Posten der
Wehrmacht Wache halten.

Laguna der deutschen
Sans- und Grundbesitzer in Kiel

Kiel , 28. August.
Der Zeniralvcrband Deutscher Hau« - und Grundbesitzer-

Vereine e . V . hält am Wochenende in Kiel seine 57 Jabres«
tagung ab , zu der über lüOO Teilnehmer aus allen Tellen des
Reicher eingelrossen sind.

Nach einer Kranzniederlegung am Ehrenmal durch de»
Präsidenten des Zentralverbandes , Erich T r i b i u S , fand
Freitagvormittag vor Beginn der internen Sitzung des Reich--
ausichusseS im Großen Saal de - Kieler Rathauses eine Be¬
grüßung durch den Kieler Oberbürgermeister Behren- stau.
Der Oberbürgermeister wies i» seiner Anspache aus die Tat¬
sache hin, daß die Tagungsstadt kiel durch das Ausbau - und
ArbeitsbeschassungSprogramm des Führers zu neuer Bluie
emporsteige. Zwei brennende Fragen seien sür die Gemeinde
»u lösen : die Schaffung von Wohnraum und die gerechte
Miete. Diese Fragen könnten nur durch enge Zusammenarbeit
aus dem Boden nationalsozialistischer Gerechtigkeit gelost
werden. ^

Präsident TribiuS dankte der Stadt Kiel sür di « Bereit¬
willigkeit. mit der sie dem Zentralverband sür die Großaus-
Peilung „Hau« und Wohnung ln Wirtschaft und Volkswom-
fahrt " die gesamte Nordostseehalle zur Verfügung gestellt dal,
erösfnete die Tagung deS Reichsausschusses und hieß die Ta¬
gungsteilnehmer herzlich willkommen. Ein Telegramm an de»
Führer , in dem die Einsatzbereitschaft de « deutschen Haui-
vesitzeS betont wird , und da« daraus eingegangene Antwort-
telegramm des Führers wurden von der Versammlung
mit großem Betsall ausgenommen. Ferner wurde ein Tele¬
gramm d« S Reichshandwerksmeisterr Schmidt verlesen , m
dem di« Zusammenarbeit zwischen HauLvesitz und Handweri
gewürdigt wird . „ . ,

Heute nachmittag fand eine große Arbeitstagung statt , am
der Ministerialrat vr . Blümich über „aktuelle Steuerftagea
des Hausbesitzes", Ministerialrat Or. Kn oll über „Gegen-
Wartsaufgabe der Wohnung «- und Baukunst" und Minotenai-
rat Dr Paetzold über „Tie nationalsozialistisch« Zm»-
senkungsgesetzgebung" sprachen.

VorlngleMchr SampkbeelAte
Hendaye, 29. August.

lieber den Verlauf der letzten schweren Kampfhandlun¬
gen in Spanten veröffentlichen die portugiesischen Blätter
elngehend « Berichte. Meldungen von der Nordsront besagen,
daß eS einzelnen Sturmabteilungen der Nationalisten am
Freitag bereits gelungen sei , ln Jrun einzudringen , wo in
den Straßen heftig gekämpft werde . Die Ver¬
bindung zwischen Jrun und San Sebastian sei »««erbrochen.
Die aus Seiten der Militärgruppe stehenden Krieg« !« »"

haben die Beschießung der Rordküst« sortgesetzt.
Ueber die Lage bet Malaga berichten die Blätter , daß

am Frritagnachmittag der Angriff aus die Stadt durch spa¬
nische Frrmdenlegtonär « begonnen habe.
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M «Ne veuzenkvclie

Zl . versnststtinig
Sonuabeud den12 . September1838 .pünktlich8.8V Ahr abend»,in de » ZiegelhofsLle«

Mitwirken » » :
1. Bann -Muslkzug l der Hitler - Jugend . Letiuna-

Musts,ugsüdrer O. volazek
2. NtcderdeutscdeBühne LandeSibcaler Oldenvurg
z. Wtlle-Quariett — 4 Sehr . Wille — Osnabrück
4. Helga KluSmann , Ballettänzerin am Siaiveater

Elbing
5. Am Klavier : Organist Olbrich Volazek

Dortragssolge
1. . Koburger Marsch' . » » »
2. « rmeemarlch 126 . » « «
2. Begrüb» ng
4 . Wilie - QuarteN . Osnabrück:

») . Deuischlanv. dir mein Vaterland"
Hans Hinricht

d) . Jubelnde - Erwachen " . Rich . Trunk
5. Ballettän,ertn Helaa KtuSmann:

. Csardas " aus . Copelia " . DeltbeS
6. . Die beiden kleinen Zinken",Lvarakierstücksür 2 Trompeten . . . . H . KlingSolisten: Erwin Klein und Hermann Edler
7. . Ter Jäger aus Kurpsalz "

, Marsch . . <8 . Rode
8. Gastspield . Niederdeutsch. Bllbne LandeSihealcr:

„ Diederk schall freen"
Kummedt von Aug . HtnrichS

Mtuschen:
FreerSmoder . Lulu Frees«
Diederk. evr Söbn . . . Emil Riemer
De Pastorsche . He » a Schötiler
Alwliie, cdre Tochder . . AaneS Diers
Swovbengeersvader . . Willi Rkiven
Anna , iin Lochder . . Almut Schröder
De Köster . Georg Gläseker

Spälbaas : Emil HtnrichS
DaiDtück spülttnFrccrSmodcrcvrHuSvoröOJahren

S. Fanfarenmarsch
sür Heroidslrompeten und Kesselpauken
.gevrvelliner Reiiermarsch" . . . . R . Henrion

lg. Wiiie - Quarietl. Osnabrück:
» ) . WeniivteGarvemarschieil " FredhRaymond
K) . Wenn wir Soldaten
durch die Stadt marschieren" . . Hans HtnrichS

11 . Ballcttäncertn Helga KluSmann:
, 2 p Senwalzcr" aus . Copelta " . . . . DeliveS

12 . . Zwei Freunde ", Cdararlerliüit sür 2 Piccolo
M . Müller

Tollsten: HanS OltmannS und Gerd Grabow
12. .Beim Morgengraun "

, Marsch . Gnauck
14. Ballettänzerin Helga KluSmann;

.Airovaiischer Tanz " . Lowler
15 . Wille - Quartett , Osnabrück:

»> . Die lebende Dreüorgel " i
k > . Lie lebende Mandoline "/ ' ' - « ' dr. « itt»

IS. NegimeniSgruk , Marsch . H . Sletnbeck
17 . Schliibwort mit Deutschland-

und Horli- Wcsscl -Licd
ttnd « kk .vo uh»

« nderunaen vorbebalten

Preis ». vortragssolge > RM
( DieselbeverechttglzumEintrins

Erwerbslose rönnen gegen Ausweis Vortragsfolge
sür 0.5(1 RM , iedoch nur in der Deutschen Buch-

vandlung . Lange Strasse 89 . erbalten
» assenSssn « « g 7 .00 Uhr

Die Vorortbahn säbrt ab 7 Udr alle >5 Minuten vom
Markipwv zum
Für die "atz zum Ziegel» » ! ( Umsieigeverechttgung).

Rückfahrt sind genügend Wagen b . Zicgelbos
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Gewinaavizoi
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Au verlausen eine
Trude und lnlt neue Nolle

NikolauSstrab« 2.

Sauev am wert
Ausstellung

der Lanöesbauernschaft Oldenburg
vom 29 . August bi» k. September in Oldenburg (auf dem Dobben)

Landestterfcha « Kusftellrmg
Nreüanblehrschau von Industrie, Handel und Handwerk

Dcohschau von Landmaschinen

Großer Bayernberrieb im Kongrehzelt ber Ausstellung
Eintrittspreis« : Rin . 1 ,—. ab 17 Uhr 0 .S6 Rm . — Geöffnet von 16 dt« 22 Uhr

Veranstalter : Institut für Deutsche Wirtschastrpropaganba

Ovaler Tlsch, 4 EftrtmmersMhle
mit Leder. Jaadslinie mit Mun.
zu verlausen. BiSmarckstratze18.

k . 8 ekSttgea
fStdere! . ckemirclle Keiliiguiig5sii5lslt
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Nächsten Sonnabend , 2v Uyr
in der « « M « » « « » «

tvilvrtmttrave 6
^,'eslenilich « ariiiich» Spree»

lliiiidr ieden ,siena » , vornuiiag»
von - V>S 10 Uli , Sprechstunde
der Schwester Moniaa « Milt,
wocv« und Freiiaas nachmii.
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vor einigen Jahren erbau«, >u
beliebigem Antritt zu verlausen.
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irautsn
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» OS«
XLr 1sk-8(« rr>lr . tUv. I'trl^pkov4ÜÄ-!/ iLSns änkvniir 'in « unli r̂ lle

k.k»p^ rLlU5 knWrtseliLt ' lLüt»!'
nn l VV> «iebmn«<' b >n ^ A tisv

NeM eNe zuia - pamebslrelsenr V
15 Tg. Gr . Iial rcisr b . Rom «Neavel-Cavril ab 8 . 9 . alle14 Tg . 188
20 Tg. Gr . Jlaitcilreise b . Rom iNcapci-Capri » ab 7 . 9.. 5 . >0. 198
18 Tg Prag Bubap . -Platteilsee -Bled -Tolom . ab 7 . 9. alle 14 Ta . 119
8 Tg Prng -Uiiaorn b . Budap . Brün » icv . Wien! ied Sonnig 83
7 Tg. Ichwctz-Alp .gueriahrt «Konst , b . BerchteSgad.» ied . Mont . 80
Mod. Omniv .. Hotelunterk. . Frtidst. . Abenoeff., I» Res . Prolv.

Reisebüro vauernseind . Nürnberg a 4

Seltene Lelegendeil
Entwickclungssab. Repara-
turwcrkst. unb Verkauf an
old . TurchgangSstr, Umsav
16009 RM , umständch. ab¬
zugeben. Erforderl . 2—S900
RM oder entsprech . Sich.h.
Angeb. unter 2 G L66 an
Vte GeschästSsl - lle d . Blatt.

^ ütolläü! ^ llols ^ illlllk;
Vlckentiueg >» v ., l)»mm 38 karvrai 4165

Kwögsssgen - Isg- und llscktdeseitsclisN
5 cli >eppdien ; t - kepsssturvekkrtstt

KroKtisltiger ireitenlsger und krzötrteile

0« «sür vlllerektrÄe 8
<2 oder S Wohnungen)

nebst Sinsabrt und schön . Garten
zu günstigen Bedingungen

zu verlausen.

Linkknilienlmz mit lrmd
Ein ,u Evdvrn belegen., neuer,
gut gebautes und nett eingerich¬
tetes KlinkerhauS mit reichlich
2 SchesselsaatLand vabe ich bei
enisprcchcild . Anzahlung mit be¬
liebigem « nirilt zu verlausen.
Kaufliebhaber erhalt , kostensrcie

AuStunst.

Selm . Slllie. knnidlt .makler
Telephon 4188

lm ldiümn kddord
mitten im Orte, habe ich noch
einige billige Bauplätze zu der-

lausen.

Selm . Slllje. Trundst.lliablek
Nadorster Strahe 168

8 MkiSr 2 S-

k» mpi »n HA. -

». Lp. 3tet«1l»e , twttwiwel»
HrocKiwGAG- HlLireLlA<50

Gebrauchte Stuben -, Kammer-
und KNwcnmöbel zu verlausen, f
August Smtd , Grüne Straste 1.

« » eisen , Metalle. Lumpen
usw . kaust und holt ab

L. Kornau, Bremer Srrastc 21.

lodellos ekdültenes Saus
in der Stad « zum Preise von«
12- 18 000 RM gegen vollständ.1
Barzahl , zu lausen gesucht .. An s
geböte mit genauen Angav. über
Lage . Preis , ÄLgaben usw un-
«er S N 272 an die Gesch d Bl.
Bettstelle zu lausen
unt . S L 870 an d . i

>cs . Angebt,
(«sch . d . Bl

Lselkimlioiilisiu
I « habe
links

ein in Bürgerselde
mkS der Alcrandersiratze un¬

weit des Flugplatzes an fester
Strohe und in unmitteldarer
Näbe der TrollibuSslatton bele-
gencS , in gutem baulichen Au¬
slände befindlicher, geräumiges,

IM« riRikimlmlms
mit Stall und reichlt
Garten ^

erlra
1000 qm

^bstbäume
und StrLuchcrl zu verlausen. ES
eignet sich besonders sür Privat
mann . Beamten oder Arbeiter.. - - -s,Jnterelsenten mit entwrechenven
Mitteln erteile ich AuSkunst

kostenlos.

-elnr. -Illle . Erundlt.makller
Telepbon 4183

gegen Ksue
von Sammlung ., Sinzelmarken.
groben und Neiner. Posten, auch
alle deutschen Gedenk -, Dicnst-
unv WovlsabrtSmarlen. Beste
ReserenzenI BrieslichcS Angebot
ohne AnstchtSsendg . erbeten. Ich
mache auch reichdaltg Auswahl

sendungen
Joh . Loen», Göttingen.

Reinholdstrabe 1.

kNvderner
klu - oder roeikmilimkrus
mit Hei, .. Bad usw. sosort ,u ks
aesucht . Angb. mit genauen Un-
aaben und Preis unt . R V 258

q»n die SeschästSstelle d. Blatte «^
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48. (274 .) LreuÜiicd-LllliäeuwckoXI^ seo-Totterl«
843000 Oevino , ru« mmea über

87 Nttttooe » SSI Vsttseva « n

Ix>s« rur neuen Totterie Ixwprei » 1« LI»»« nur
' . » Mt >/. « l» 4 '/, ISMck » GlUt

OttoHVuII»
Staatliek« Hottsris-LIooastm«

leroge 3 tt»L« 1

5 toe « er - liiindendien 5 t üevr . Llvoemanv
LHOIN Lot «Henilvtanir — 3e» l,n»«>t,» I« ^ 11141IO« 3t »-»ett»«,e»« »>« 3t«- p» e»1one» ev >i»t»t«

" IV«
^ ^ WW» t1 roSt,o >! » t « tt« — » WW>
t.^ teN,-n » ot « mit 3"« ^ -,« nen » tzt« l 1 «de 0« st» etvkfu,qi »t4 iitt«'
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« ugenwasser. Seil >20 Jahren
bestes Mittel zur Llärtg der
Augen und Erdaltg . der Sed
kraft Nur bei
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unseres Entschlafenen, August Biinning , sagen wir alten

unrs/sn tis/ilictirtsn Ocmic
Familie Woblsahrt-

Lldenburg . 29 . August 1936 .

Für die so überaus zahlreichen Beweise der Anteilnahme
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen und allen,
die uns hilfreich zur Seite gestanden haben, auch Herrn
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Ein Besuch in -er Reichsbahn -Zentrallehrlingswerkstati
sür Mechaniker in Oldenburg

Lehrlinge des ersten Lehrjahres in ihrer Werkstatt

1
'
>

' *1^ '

Gs ist im allgemeinen wohl nur wenig bekannt, daß
Lld-nburg der Sitz der Zenirallchrlingswerkftatt der Deut¬
schen Reichsbahn sür Mechaniker ist . Diese Zentrallehrlings-
weiksiatt ist hervorgegangen aus der im Jahre 187 !» ge-
gründeten Telegraphen - Werkstatt in Oldenburg i . O ., die seit
„cm Jahre 1881 Mcchanikerlehrlinge auSbildele.

Tie austerordentlich guten Erfolge der Lehrlingsaus¬
bildung hier in Oldenburg — seit 1930 z . B . hat keiner der
Lehrlinge seine Gesellenprüfung unter — gut — gemacht —
waren und sind ein Beweis für die aus Grund reicher Er-
sahning vorbildlich durchgesührte Ausbildung des Mechani-
ler- und Werkführernachwuchses. Sie waren zugleich aber

-k , 7»

Las Lchrlingsheim

auch sür die Reichsbahn -Hauptverwaltung in Berlin Ver¬
anlassung, diese Ausbildungsstätte durch besondere Anord¬
nung zur Reichsbahn- Zentrallehrlingswerkstatt sür Mechani¬
ker zu erheben.

Zur Zeit finden nun in dieser Werkstatt, die ssit Jahren
. von dem technischen Reichsbahn -Oberinspektor Stelter,

der ün übrigen sehr viel mit zu der außerordentlichen Au-
erkennung deS Erfolges und zur Errichtung der Zcntral-
lebrlingswerkstatt beigetragcn hat , geleitet wird , 53
Mechanikerlchrlinge der Reichsbahn ihre Ausbildung . Diese
Zahl wird sich nach Durchführung des gesamten Aufbaues
aus Grund des ganzen ReichSbedarses im Lause der Zeit
aus 126 erhöhen. .

Tie Ausbildung erfolgt nach den Reichsbahnlehrlings-
ausbildungsvorschristen und den hicrsür besonders aus-
gestclllen Arbeitsplänen.

Im Verlaus der insgesamt vierjährigen Lehrzeit, die
nach streng umrisscnem Plan handwerkliche Ausbildung und
Fachkunde , sowie Schulausbildung in einer Sonderklasse in
der GewerblichenBerufsschule umfaßt , bekommen die Lehr¬
linge das notwendige Rüstzeug , das sie befähigt , als Ge¬
sellen und weiter als Werksührer aus allen Gebieten oes
Reichsbahn -Sicherungswesens ihre auherordentlich verant¬
wortungsvolle Arbeit zu ersüllen.

Das Ticherungswesen der Deutschen Reichsbahn um¬
faßt die Unterhaltung des gesamten Reichrbahn - Fernsprcch-
betriebes , der mechanischen und elektrischen Sicherunqs-
anlagen des Fahr - und Streckenbetriebes , der Fernmelde¬
anlagen und allen weiteren Einrichtungen , die der absoluten
Sicherung des gesamten Reichsbahn -Personen - und Güter¬
verkehrs dienen.

Tie Erfüllung dieses verantwortungsvollen Dienst¬
bereiches erfordert , daß die aus dem gesamten Reichsgebiet
s>ch zur Mechaniker- und Werksührcrlaufbahn meldenden
jungen Leute einer gründlichsten Eignungsprüfung unter¬
zogen und nur die bestgeeignetstcn entsprechend dem zahlen¬

mäßigen Bedarf der Reichsbahn sür das gesamte Reichs¬
gebiet in Ausbildung genommen werden.

Die Ausbildung erfolgt , wie einleitend schon gesagt,
unter der verantwortlichen Leitung von Reichsbahn -Ober¬
inspektor Stelter, dem die Werkmeister Roben und,
Frohmüller, sowie eine Anzahl Lehrgesellen zur Seite'
stehen.

Ein Gang durch die Lehrwerkstatt zeigt nun den sehr
vielseitigen Gang der Ausbildung , die eine besondere Ueber-
wachung auch dadurch erfährt , daß jeder Lehrling nach Ab¬
lauf genau sestgelegter Lehrzeitabschnitte durch Ansertignng
von Pslichtstückcnden Grad seiner erlangten Fertigkeit Nach¬
weisen must. Die Leistungen jedes einzelnen werden außer¬
dem an Hand einer Leistungskurve — die Tabelle ist im
Werkraum ausgehängt — genau sestgelegt, um so die Ent¬
wicklung durch die ganze Lehrzeit hindurch verfolgen zu
können.

Für die notwendigerweise sehr vielseitige Ausbildung
zum Mechaniker stehen naturgemäß die verschiedenartigsten
Werkzeuge, Geräte und Maschinen zur Verfügung , be¬
ginnend mit dem einfachsten Hammer bis zu den diffizilsten
Feinmeßeinrichtungen.

Während der Dauer der Ausbildung werden die zu¬
meist von auswärts stammenden Lehrlinge in einem von der
Verwaltung zur Verfügung gestellten und ganz vorzüglich
eingerichteten Lehrlingsheim betreut . Das mit sichtbar
großer Liebe und Sorgfalt erstellte Heim ist ganz neuzeitlich
eingerichtet, eS enthält außer den Schlasräumcn ein Schreib¬
zimmer einen BibliothekS- und Leseraum , einen allgemeinen
Ausenthaltsraum und ein gemeinschaftliches Eßzimmer , so¬
wie Küche und Vorratsräume . Allenthalben in den Tages-
räumcn ist für schmuckvolle Ausgestaltung gesorgt und selbst¬
verständlich ist auch ein Rundsunkgerät vorhanden . Die
reichhaltige Bibliothek enthält neben Büchern und Schriften
allgemein bildender und unterhaltender Art eine große

Reihe fachlicher Werke , die zumeist von dem Leiter der Lehr¬
werkstatt, Herrn Stelter, bereitwilligst als Leihgabe zur
Versiegung gestellt worden sind und sehr fleißig bengstt wer-

Arbeite» vo » Lehrlinge» »ach acht bzw . sechsuionaligcr
Lehrzeit (ca . natürlicher Größe)

den. Die in allen Teilen vorbildliche Einrichtung des
Heimes bezweckt nicht zuletzt, die jungen Menschen nicht nur
zum kameradschaftlichen Zusammenleben zu erziehen, son-

"" ' « «--sch -i" " " Mechaniker,ehr. in^ ^ .^ r.- te. '« ufenlhattSraum im Heim
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dern auch dcn Sinn » iid das Perständnis für Ordnung und
Zauberten zu fördern und Vorbild zu geben sür harmoniscbe
Raiinigestaltiing.

» ür die Wartung im Heim ist ein besonderer Hauswart
angcstellt.

Ein Blick in den Tagesplan der Lehrlinge zeigt nun
auch , daß neben allen Maßnahme » zur reinen beruflichen
Erziehung und Ertüchtigung auch Zeit genügend zur Ver-
fügung siebt zur Körperpflege und Ertüchtigung : an Sonn-
und Feiertage » werden für die nicht beuilaubten Lehrlinge

Ausflüge ln die nähere Umgebung und auch Fahrten in das
weitere deutsche Land unternommen , in de » Winterlagcn
finden regelmäßige Borträge allgemeinbildender Art statt,
nicht zu vergessen , daß auch eine sehr zweckmäßig ein¬
gerichtete Bastelstube mancherlei wertvolle Anregung und
sortbildcnde Unterhaltung zu vermitteln vermag.

Insgesamt gesehen , mutz gesagt werden , daß die Zen¬
trallehrlingswerkstatt der Reichsbahn in der Karlstraße eine
einzigartige und in jeder Beziehung vorbildliche Lehrlings-
bildungsstätte darstellt.

Friedrich - er Große «nd Oldenburg
Als 17 tt Ostsricrland preutzisch geworden war , und

Friedrich ll . dort ein selbständiges Bostwesen einsührt « ,
mutzte das Auricher Postamt der von der Familie von Hiss¬
ten besorgten Oldenburgischcn Reitenden Post sein , Tätigkeit
einstcllen . Ter aus dänischen Diensten in oldenburgische über¬
nommene Gras Lonar rühmte sich während des Sieben¬
jährigen Krieges , die französischen Waffen , wie „ einst Josua
die Sonne "

, aufgehaltcn zu haben . König Friedrich , dem
ein Schreiben Lunars mit dieser Behauptung Lynars über¬

geben wurde , war aber anderer Meinung und schrieb : „Der

Gras Lynar ist mit seinem Beifall für sei » Werk allein ge¬
blieben . Wir lassen ihn zwischen Josua und der Sonne , um

zu interessanteren Werken überzugehen ." Der oldenburgische
Herzog Friedrich August l >773 bis 1785 ) trat bereits als

Fürstbischof „ zu dem sriderizianischen Kreise " in verwandt¬

schaftliche Beziehung , da seine Schwägerin Wilhelmine von

Hessen den Prinzen Heinrich , den Bruder Friedrichs des

Großen , heiratete , und es war ihm später als Herzog von

Oldenburg durchaus nicht gleichgültig , wie man in Berlin

über ihn dachte . Sein Bruder Georg Ludwig war ein an¬

gesehener General im preutzischen Heere , bis ein Versehen in
der Schlacht bei Torgan , das Friedrich der Grobe ihm zur
Last legte , die Ursache tiefer Verstimmung wurde , so datz er

seinen Abschied nahm . Trotzdem ergriff man auch später in

Eutin eifrig Partei für Friedrich . So schreibt Professor
Nr . Rüthning im zweiten Bande seiner „ Oldenburgische»
Geschichte " — und Rüthning meint über das Verhältnis
Friedrichs deS Groben zur Oldenburger Pferdezucht : „ Fried-
rich der Große hielt , wie es scheint , seine ostsriesischen Pserde
sür besser als die oldenburgische » ." Zu seiner glücklichen
Rückkehr aus Rußland beglückwünschte Friedrich der Große
de » von dem adeligen Gut Neuenhuntorf stammenden rus¬
sischen Feldmarschall Grafen Burchard Christoph von Miln-

» ich. Ter Preußenkönig nannte ihn den „ Prinzen Eugen
der Moskowiter . "

Daß Friedrich der Große sozusagen zweimal zum Ehe»
stister im Oldenburgische » wurde , das dürste den wenigsten
bekannt sein . Einmal schied er die Ehe der zu einer kaiser¬
lichen Poetin erklärten und von der Gräfin Sophie Ehar-
lotte von Bcntinck im Schlöffe zu Varel mit einem Lorbeer¬
kran ; feierlichst gekrönten Kaufmannssrau Dorothea Führ¬
ten , geborenen Haren aus Neustadt Gödens , und zum zwei¬
ten erlaubte der große König dem Oldenburger Landgerichts-
assessor , dem nachmaligen Hofrat , Dichter und Geschichts¬
schreiber Gerhard Anton von Halem die Heirat mit seiner
Mutter Halbschwester , also mit seiner Tante.

Die im Jahr « 1750 zu einer kaiserlich gekrönten Poetin
erklärte Frau Dorothea Fuhrken , die späterhin den Amtmann
Anton Töpken zu Reuenburg heiratete , sandte « in Bittgesuch
in Versen zwecks Trennung ihrer Ehe mit dem Reuftadt-
Gödenser Kaufmann Fuhrlen nach Berlin . Leider ist dieses
Bittgesuch nicht mehr erhalten , denn eS befindet sich nach
eingeholten Auskünften weder im Geheimen Staatsarchiv zu
Berlin -Dahlem , noch in dem Hohenzollernschen HauSarchi»
zu Charlottenburg . Es ist daher anzunehmen , daß Friedrich
der Große das poetische Bittgesuch der gekrönten Dorothea

„urschriftlich " an die Absenderin zurückgehen ließ — und

zwar mit einer kurzen , treffenden und vielleicht auch ebenso
humorvollen wie kategorischen Randbemerkung , nach der die

Trennung der Ehe von Seiner königlichen Majestät von
Preußen erlaubt und gleichzeitig auch durch kabinettsorder
angeordnet wurde . Wie gesagt , das Nichtmehrvorhanden¬
sein des poetischen EhescheidungsgesucheS auS unserer deut¬
schen Nordwestecke , das Fehlen eines solchen Gesuches , das
einem Friedrich dem Großen Vorgelegen hat , ist sehr zu be¬
dauern.

Und nun zu dem andern Gesuch an den Preußenkönig!
Der damalige Oldenburger Landgerichtsaffessor vr . Gerhard
Anton von Halem , der seiner Mutter Halbschwester , des
Justizrats Bernhard Dietrich Wardenburg - jüngste Tochter
Susanne Sophie heiraten wollte — man vergleich « darüber
des Verfassers Schauspiel „Ich heirate meine Tante " —

sandte vermutlich zu Anfang des Jahres 1780 sein Bitt¬
gesuch nach Beriln.

Dieses Gesuch , daS in französischer Sprache geschrieben
ist und das der Verfasser leider nur in einer unvollständigen
Abschrift besitzt , dürste in der Uebersetzung etwa lauten:

. Die Philosophie zwingt mich den Weg zu dem Throne
ihres ersten Anfangs . Nh , Sire , eS gibt zwei Liebende,
Liebende am äußersten Rande Deutschlands , die Sie an-
slehen . Sie , die Liebenden , können spielen mit dem gött¬
lichen Vergnügen , glücklich zu werden durch den König von
Preußen . Ein fatales Vorurteil trennt die süßesten Plätze,
ersonnen von der Liebe selbst . Wisset , Sire ! Meine Ge¬
liebte ist dir Blutsschwester meiner Mutter . Bendern wir
den Fall , und die Ehe ist erlaubt . Aber , sagt man , ein
Neffe muß vor der Tante Respekt haben . Ein Zusammen¬
stoß der Pflichten wird die Folge ihrer ehelichen Ver¬
bindung sein . Di « Schwierigkeit ist vielleicht nur an¬
scheinend . Zum mindesten schwindet sie in diesem Fall « .
Denn , Sir « , mein « Geliebte ist 17 und ich bin 27 Jahre . Ur¬
teilen Sie , ob ich sür sie den Respekt ausbringen konnte , den
die Nessen ihren Tanten schulden . Di « Vernunft des Gesetzes
weicht — und wird seine Entscheidung nicht auch « eichen?
Wenn Montesquieu gefragt würde , würde er zu meinen
Gunsten antworten , und der Minister des bekannten Hose»
— der Gras von Holmer — ist zu aufgeklärt , um nicht der-
selben Meinung zu sein . „Der Fall ist sehr selten ! " hat er
mir gesagt — und das ist es gerade , was dir Dispensation
in einem großen Reiche erleichtern wird . , .Wersen wir uns
also in die Arme de - gekrönten Philosophen ! ' , habe ich zu
meiner Geliebten gesagt . Ja , Sire . Schon langt habe ich den
brennenden Wunsch , unter Ihren Auspizien zu leben . Dl«
Flamm « der Lieb « zeigt mir nur den Weg , um dorthin zu
gelangen — , und ich weiß es : ihr Licht wird mich nicht ge-
täuscht haben : wir werden ein Asyl in Ihren Staaten finden.
Meine Dienste sind Ihnen gewidmet und ich schmeichle mir,
ein nützlicher Glied der Gesellschaft zu sein . Wenigstens wird
mich niemand übertrefsen im Eiser sür daS Wohl d « S Staates.

Sie werden das Vaterland » m einen guten Bürger bereichern,
und daraus kommt es an ; ich wage Ihren groben Geoaulen
zu wiederholen : ES gilt nur , seine Liebe ans die Liebe zum
Vaterlande ausz » dehnen . Kann ich also hoffen , Sire ? Wer¬
den wir glücklich sein ? Ach , stoßen Sie unS nicht von sich,
trennen Sie uns nicht durch ein Nein . Ich beschwöre Sie
darum . — Wenn die Sprache nicht schon dcn Stempel der
Wahrheit trägt , dann werde ich alles beweisen , was ich ge¬
sagt habe — und Sie werden mich würdig finden . . . "

Der Große Friedrich hatte ein Einsehen . Bereits im
März des Jahres 1760 ging aus Berlin an dcn Bischöflich
Lübeckschen und Holstein -Oldenburgischen LandgerichtS-
Affeffor von Halem folgendes Schreiben:

„ Seine Königlich « Majestät von Preußen p . p . p . Unser
allergnädigster Herr ertheilen dem Bischöflich Lübeckischcn
und Holstein - Oldenburgischen Landgerichts -Affeffori von
Halem aus seine Bittschrift vom 26 . ds . m . Pr . zur
gnädigsten Resolution : daß ihm , sobald er sich in hiesigen
Landen etablieren wird , die nachgesuchle Dispensation,
seiner Mutter Halbschwester zu ehelichen , nach Maßgabe

der ergangene » Cabineis - Ordre vom 2lten
a . pr . ertheile , werde » werde .

- ezember

Signatum : Berlin , den 16 . Mär , >780.
Aus Sr . König ! . Majestät

allergnädigsten Spezial Besebl
Zedlitz.

Der Assessor v . Halem brauchte von der königlich
scheu Dispensation , die die Klausel hatte : „So bald er
in hiesigen Laude » etablieren wird " keine » Gebrauch
machen , denn dieselbe Dispensation erteilte seinem rn,
amten am 25 . Oktober >780 nach viele, » Ileberleae » ,,nn
nach eingeholtcn Gutachten der Universitäten Kiel » nv
Göttingen — und schließlich auch nach dem vä,eiiis >-„
Conscns " des zukünftigen Schwiegervaters - der einen?
Landesherr.

Ob der Große Friedrich schon seine Bittsucher Scrbard
« nton v . Halem und die Madame Dorothea Fuhrlen o , «
Neustadt Gödens als Dichter gewürdigt hat , das laß , s »
» ich, sagen , hatte der König doch nach seiner beka .,» <>»
Schrist .. l) s w liternturs Llte,n » ll,Ik" keine große Mcinnna
von den Erzeugnisse » denlscher Poesie , doch er schloß leine
Schrist ml , de » Worten : „ Die schöne » Tage unserer Lite-
ratur sind noch nicht gekommen , aber sie nähern sich
kündige sie an , sie werden erscheinen , ich werde sie nicht sehen
mein Alter benimmt mir die Hossnung . Ich bin wie Mole «

'

ich sehe von ferne das verheißende Land , aber ich werde es
nicht betreten . "

So konnte im Hinblick aus des großen Königs Stell »» -
zur deutschen Literatur Emanuel Geibel von ihm sagen-

Er spricht - und ahnet „ ich, , daß ,ene Morgenröte
Dcn Horizont schon küßt , datz schon der junge Goethe
Mit seiner Siechten fast dcn vollen Kran , berührt
Er , der das scheue Kind , noch rot von süßem Schrecken
Tie deutsche Poesie , aus welschen Taxushecken
Zum sreien Dichterwatde führt . "

Aus der oldenburgischen Aauri -ieusorschung
Generalmajor a. V. Vaul von Seimdnra gestorben am 21. Avril 1SS6

Unser Beitrag zur Geschichte der Altoldenburger Fa¬
milie von Heimburg ln der Heimatbeilage vom 23 . August
1936 ist im letzten Absatz zu berichtigen : Der dort erwähnte
König !. Preuß . Generalmajor a . D . Paul von
Heimburg, der älteste Vertreter der Familie des ehe-
maligen Jeverschen Oberamtmanns von Heimburg , ist
seinem Bruder , dem Geh . I istizrat Karl von Heimburg,
bald gefolgt . Er starb im Alter von 85 Jahren am 21 . April
dieses Jahres.

Paul von Heimburg wurde am 18 . März 1851 in
Jever geboren . Als er Oberprimaner deS dortigen Gym¬
nasiums war , brach der Krieg mit Frankreich aus . Mit
seinem jüngeren Bruder Heino trat er als Fahnenjunker so¬
fort schon im Juli 1870 in das Oldenburgische Infanterie-
Regiment 9l ein und nahm an dcn ruhmreichen Schlachten
und Gefechten seines Regiments teil . AIS Leutnant lehne
er im Jahre 1871 nach Oldenburg zurück . Im aktiven
Dienste stand er als Offizier in dcn Regimentern 91 , 73 , 71,
75 , 21 . Durch seine besondere erzieherische Veranlagung
hatte Paul von Heimburg wiederholt leitende Stellungen
an den Kadettenhäusern Potsdam , Culm und Köslin , wo
er mehrere Jahre als Oberst und Kommandeur wirkte . Jin
Jahre 1909 verließ er den aktiven Militärdienst und erhielt
als Oberst z. D . das Kommando über dcn Landwehrbezirk
Worms . Bei Ausbruch des Weltkrieges meldete er sich tm
63 . Lebensjahre zur Front . Als Kommandeur des Ncs . -Jns .-

Regts . Nr . 213 nahm er an den schweren Kämpfen in Flan¬
dern , besonders bei Fpern teil . Aus gesundheitlichen Rück¬
sichten übernahm er Anfang 1915 seine ehemalige Stellung
in Worms , die er bis zum Jahre 1918 behielt . Als Königl.
Preuß . Generalmajor trat er in den Ruhestand.

Von seinen Söhnen wurde Heino von Heimburg als

Kommandant eines U-Bootes im Weltkriege bekannt . Für
hervorragende Leistungen erhielt er den Orden kour I«
msrite.

Paul von Heimburg verbrachte die letzten Lebensjahre
mit seiner Familie in Travemünde , wo er im Juli lSZZ
sein 65 . Militärjubiläum und am 18 . März 19- 6 seinen
85 . Geburtstag feiern konnte . Ein besonderes Fest war die
Goldene Hochzeit am 29 . Dezember 1935 im großen Fa-
milienkreise , bei der dem verdienten Offizier besondere
Ehren von Militär und Bürgerschajt Travemünde zuteil
wurden.

Schriften: „Die Heimburg am Harz und
ihr erstes Herrengeschlecht , die Herren von Heimburg " von
Georg Bode , Landgerichtsdireklor . HerauSgcgeben vom
Harzverein für Geschichte und Altertumskunde , Weinige-
rode , 1209.

„ Von Helm bürg scher Famillen - Verband ",
Rachrichten -Blatt , Herausgeber Major a . D . Victor von
Heimburg , Braunschweig , Adolfstraße.

In unserem Aufsatz über den Lebenslauf des Justiz¬
rats Karl von Heimburg ist eine Jahreszahl zu be¬
richtigen . Er heiratete am 12. März 1878 tnichl 1855 ) Luise .
Rösler , Tochter des Lbennusikdirektors und RcgimenlS-
musikers R . Das Jahr t855 ist ihr Geburtsjahr.

Im Zusammenhang mit dem im April dieses Jahre¬
in Travemünde verstorbenen Generalmajor a . D . Paul
von Heimburg, des jüngeren Bruders des JustizralS,
sei milgeleilt , daß mit ihm der letzte der 11 Kinder des ehe¬
maligen Oberamtsmanns Emil Hans Ernst von Heimburg
zu Jever gestorben ist . Dieser hatte neun Söhne und süns
Töchter.

Durch die Friesische Wehde.
unsere schöne nordoidenvurgische Landschatt

Es sind nur verhältnismäßig wenige , die sich die Mühe
gemacht haben , di « Friesische Wehde , die waldreiche Land¬
schast um die Orte Zetel , Neuenburg und Bock¬
horn zu erwandern . Ja , die landschaftlichen Glanzpunkte
dieses Gebietes und seiner Umgegend Varel , Mühlenreich,
Dangast und vielleicht noch den Neuenburger Urwald kennen
viele , aber ebenso besuchenswert sind die anderen Punkte
dieses Landstrichs . Von Varel oder Ellenserdamm bringt
uns die Bahn in kurzer Zeit nach Neuenburg, dem
reizvollen Künstlerort . Nicht von der mächtigen Feste des
unruhigen Grasen Gerd , di « heute so friedlichen Zwecken
wie einer Hauswirtschastsschule dient , soll hier die Rede
sein , sondern von den Werkstätten unserer Künstler und
Kunsthandwerker . Im Urwald -Hotel hängen noch heute
Erinnerungen an Hossmann von Fallersleben,
den Künstler , der wie kein anderer die Stimmung , die über
den weiten Heiden dieses Gebiets lag , im Bilde einzusangcn
wußte . Gern hat der Maler hier im Kreise fröhlicher
Freunde geweilt . Im Schloß übte einst der feinsinnige
Gras Stolberg. einer der meistgelesensten Dichter
seiner Zeit , das prosaische Amt eine - Landvogts aus . Vom
Urwald erzählen M . KruckenbergS reizvolle Wald¬
märchen . viele ihrer schönsten Zeichnungen haben Motive
aus dem Urwald zum Gegenstand . Am Urwald steht die
Kunsttöpferei Vater Zimmermann » , des achizig-
jährigen Handtöpsers . de - letzten Meisters seiner Zunft , der
seine Stück « noch ausschließlich mit Drehscheibe und Hand
schafft . Aus Wittmunder und Reuenburger Ton schafft er
Vasen , Schalen . Feuertassen u . v . a . m . Ucber 100 Jahre alt
ist seine Drehscheibe . An der Bockhorner Landstraße liegt
da » Künstlerheim Heinrich Bley » . eine » Heimatkünftler«
in des Wortes edelster Bedeutung , der ganz unbekümmert
um alle Kunstrichtungen sich selbst immer treu geblieben ist.
So manches Motto aus dem Urwald , auS dem nahen Moor,
aus dem Leben der Torfgräber , der Ziegler , au » der Marsch
hat er tm Bilde festgehalten . Von großen . Können zeugen
die Arbeiten de « jungen Meister « I . Kunst , der wunder-
voll « Teller , Leuchter , Schalen , Lampen aus Edelholz zu
schassen weiß . Schier zahllos ist die Reihe der Anerkennun-
gen , dir der Kunsttischlrr Dietrich Müller im Lause der
Zeit sür dir Herstellung seiner „ altdeutschen " Möbel de-
kommen hat . In jüngster Zeit hat « in junger Holsteiner,
Oehmck « , da « alt « Handwerk der kunstwrbrrel in Reuen-
bürg wieder neu belebt . Am AnSgang des Dorfes lieg « da»
Heldenmal , ein riesiger Findling , der die schönen Worte:
„Rausche ewig , du Eichwald , verkünde ihren Ruhm " trägt.

Und nun nimmt unS der märchenhafte „ Urwald " mit

seinen morschen , zu Boden geschlagenen Stämmen , aus

denen ander « Pflanzen Lebenskraft ziehen , aus . Tie ledernen
Blätter der Ilex lassen daS Sonnenlicht vielfältig wider-

spiegeln . Eseu , Geißblatt und andere Klettergewächse
wuchern an den Eichen . Wohl nirgends kann man deutlicher
den ewigen Kamps zwischen Eiche und Buche ums Licht

besser beobachten als hier ; noch steht die Eiche in der Voll¬

kraft des Lebens neben der schlanken Buche , doch diese wird

wachsen , die dichte Krone die Eiche überragen und ihr das

Licht zum Leben nehmen . So sind die Urwaldcichen . wie

der Betreuer des Waldes , l ) r. Niyschke in Wilhelms¬
haven , es immer wieder mahnend aufzeigl , zum allmäh¬

lichen Sterben verurteilt . Der Urwald läßt sich , so paradox
es klingt , eben nur erhalten , wenn doch Eingrisse vor-

acnommcn werden . Die Jagdhütte ladet zu gemüllich«
Rast ein . Zetel ist RetchSmusterdorf geworden.
Mit Recht ; denn es ist ein sauber gepflegter Flecken . Ein¬
mal tm Jahr , erst im November , triss » sich hier groß und

Kein aus der Friesischen Wehde und den benachbarten oft-

srlesischcn Dörfern zum urwüchsigsten aller oldenburgische»
Märkte , dem Zetcler Markt. Der Sage nach sollen du

Bockhorner den Markt an Zetel sür eine Tonne Bier ver¬

kauft , es aber später bitter derer » haben . Wie gesagt , da»

ist eine Sage . In Zetel wird zwar nicht mehr wie einst zur

Marktzeit in Holzschuhen getanzt , ober die alte Sitte des

traditionellen „ KohlessenS " <um eine „ Grundlage zu lege«
für da » Quantum der « inzunehmenden Getränke ) wird,

wenn auch tn geringerem Maßstabe , noch eingehakte ».

Zetel ist der Jndustrieort der Friesischen Wehde
Aber hier finden wir keine häßlichen Fabrikanlagen . S »«

mal - war hier wie tn Bockhorn die Weberei in höchst«
Blüte . Heute wird sie hier fabrikmäßig betrieben . Weil ««

Betrieb » sind dir Pantlnrn - , Holzschuh - und Filzschuh-
sabrikcn , die sich in stetig ausstelgendrr Entwicklung befinde ».

Bockhorn ist der Mittelpunkt der Klinkerindustrie.
Bockhorner Klinker gehen in all « Welt . 20 Betriebe sorge»

für die Herstellung diese » wunderschönen Steines . I»

manchen Betrieben finden wir die modernsten Zieg « '

rinrichtungrn der Welt . Wie mancher stolze Bau ist naa

nilNlde kktMt0»tl kWlte: neu « tioinem
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unsere» große» KUnkerbauineisters Fritz Ho eg er « Plan
au« diesen blau roten , klingenden Steine » erbaut Wie
mancher KiUstler hat den Bockhorner Ton al « Rohmaterial
hir seine Schöpfungen verwandt . Bon hoher Wur » grüßt
di « Bockhorner Friesenktrche, der Mittelpunkt
diese » »hen -.- ls bedeutenden Marktorte « . herab Ein im-
poniercnder Vau ist dieses Gotteshaus , von dem wir uns
den Turm und die Dach. eiter weg ;udenken haben , wenn wir
uns ein rechtes Bild der Friescnkirche machen wollen.

Zwischen Bockhorn, da « VerwaltungSmittelpimkt
dar g o

'rcn Gemeinde . .friesische Wehde- ist , nnd Grabstede
lieg- » ausgedehnte Waldungen , in denen zahllose Rehe, die

einer Plage werden , ihr » führten ziehen. Hierrann man stundenlang ungestört wandern . Mitten in denWaldungen liegen sonnig« Wiesen. „ Wischen - nennen siedie Einwohner . Am Ausgang der Wehde, dort , wo diegroßen Moore dieses Geestgebiet begrenzen, liegt^ dem eins« eine bedeutende
Johanntterkommende bestand, die in den Wehdeorten Lin -

Grabhorn, sowie im ammerlündtschenJührden aukgedehnte Klosterhöse, die heute noch er-halten sind , besaßen. — Damit sind wir an der Gren . e derWehde angekommen, nnd zwar an der Stelle , wo dir
Straße ins schöne Anuneclaud eintrilt.

Friesoythe.
d!e Aanwtadl im o!denburaischen Nünsterlen̂ -eBon der großen Vergangenheit einer kleinen Landstadt unserer Heimat

FrieSoUlVe gehört heule , u einem der VeikebrSlreuziingS.
vuiilie de « Oidcndurger Landes . Wer die kleine traulicheSiadt
üciuchl und das m o nü m e n « a l e 2 l a d t to r aus sich wirten

hier bin ich an einer,zz^ mutz zu dem Schlüsse kommen : hier bin
, ,Mie langer Geschichte , an einem Plage , der in trüberen Jahr-
Mlndcricn eine bedeutende Rolle gespielt haben muß. — Denn
mnneri dieses stolze Wahr,eiche» der Stadt , mit semc»
Iicrpengicbcln , wenn auch in bescheidener Weise , nicht an Sb».
Uche «auw .' rte von Lüneburg oder gar von Lübeck» Und
dam , ist auch dieser Ausweis FriesovtdeS gegeben : Wie iene
acwichtlich - n Erinnerungen , so weilt auch das FrieSohther
> ,adiior aus die ruhmreiche Zeit der deutschen
5a nie bin . FrieSovtbe gehörte einst , u den
aiädten dieses stolzen Bundes deuischen
Handels ES ist daher die einzige Hansestadt unseres Olden-
vuig - r Landes und Hai somit eine bedeutsame, weit zurück-
llea -nde eigene Geschichte.

Eine der erste» Nachrichten stammt auS dem Jahre 1238
Hier wud in der Verlobung -urlunde des Grase» Otto
vonTcl -ncburg «Tecklenburg» mit der Grüsin Jutta von Ra-
venkburg und Vechta der Hos und die Burg bei Ovte aus-
diiicklichgenannt. Wahrscheinlich war Ne eine der Hauptlive
jenerGrasen , bevor im Jahre 1298 die neue Eloppenburg er-
baui wurde . Tie Borg von Ovte galt als uneinnehmbar . Erst
na» einer beschwerlichen , langwierigen Belagerung von einem
«alben Jahr wurde sie im Jahre 1394 von den Gegnern er-
adert . Im Schuhe der Burg hatte sich schon srüh ein sür jene
zeit bcdenisamer Ort entwickelt , besonders durch den Besuch
der siielischen kautleute , die wegen ihrer Hündel und
Slilanen mit den müsterischen Beamten ihren HandelSwcg
emauiwärts statt über Meppen über Lvtbe nabmen. So wurde
dieser Lrl um 1320 zu VrvSovte, vriSovte . d. h.

vzt» krl»Ie» — FricSoylhe
Tie » ssenllichen Märkte dieser Ortes waren schon im

1« Jahrhundert berühmt und viel besucht . Im Oldenburgilchen
Urliindcnbuch, v . Band , über Süd -Oldenburg . sind von Pro-
seiier vr. Rüibning zahlreiche FrieSohther Urkunden verzeichnet,
daruntermehrere S e l e i t S b r i e s e zu den Märkten. Tie
älteste ist vom 23 . Juni 1303 . in der die Grästn Beatrix
den Tli.-keneburg und ihr Sohn Otto den Bürgern von OSna-
drück ireieS Geleit zu ihrem Markte in Lvtha «FrieSovtbe»
aml . Juli gewähren. Diese Geleitbriese reichen , nach den Ur-
lundiiizu urteilen, bis ins Jahr 1369 . Am 19. Juli dieses
JadreS bestätigt Junker Otto . Gras von Tecklenburg, allgemein
sreieS Geleit sür „unse market Io Ovtbe-.

Tie Tccklenburgcr Grasen haben wegen Ihrer Raublust und
Mcksichtt -loügkcit keinen guten Ruf , besonders nicht die Ge-
slhiecht :i der 1» . Jahrhunderts . Von den Burgen von Elopvcn-
burg, S .bnappenburg und Ovtbe (FrieSovthe) trieben die Teck-
leiiburgiscb - n Vögte viel Räubereien und Plünderungen , so
daß die Mlinslerischen Dischöse mit aller Gewalt dagegen vor-
g'iigen . Diese Kriege brachten nach schweren Kämpfen die
Lstvpknduig und die Burg von FrieSovtbe im Jahre 1400
in den Besch von Münster. Der letzte Gras von Tecklenburg.
Nikolaus mutzte am 2i . Oktober dieses JahreS vor dem Stadt-
richiei von Münster auf alles verzichten, waS der Bischos be¬
anspruchte Durch diese Abtretungen erhielt das Stift von
Niinlier bedeutenden Gebietszuwachs. Unter einer geordneten
Verwaltung kam nun endlich Ruhe und Sicherheit inS Land.

FrieSoyther Stadlrecht
ged« schon bis ins 14 . Jahrhundert zurück : die genaue Zeit ist
nicht üverlielert . Aber schon 1408 hören wir von einem Bürger¬
meister und Rat , die dar Sladtsiegel sichren . Am 2 . November
M'> wiederholt und bestätigt . . . Bischof Franz von Münster
diese Zugeständnisse . Dar Oldcnburgische Urkundenbuch, VII.
Band, bringt diese Urkunde in plattdeutscher Svrache. Danach
sollen die Bürgermeister und die Gemeinde zu Ovtbe »gebullten
aller Frvbeit und rechtz, de - ze gebath hebbcn uv dülse tvth
van den greven van Teckenneborch - , Um 1545 wird laut Urkunde
zur Zeit des Bürgermeisters Wilken Wulf ein Gesetzblatt über
den Warenverkauf in FrteSovlbe erlassen. In den Artikeln von
den Tchüitenmcistern dieser Stadt hcitzt e - u . a. : »ES darf sich
erstens niemand niederlassen, der nicht die »burgerschast- «Bür¬
gerrecht» erworben bat . ES dars ferner niemand . zwei Kope
aus einem vatte verkopen, als eS ausgewogen ist, eS sei bolter,
lebe , soll, heringh oder alle- , waS « S sei. So « ln oder ander
bekunden werde , den sollen die schüttenmeisterSdat van nehmen
und wat darinne ist, und sollen den armen utdelen und einen
halben reichSthalcr to derdrincken." kein Bürger dars seiner
über die Stratze in einer , tinnen Kanne der tappen-, d h . >n
einer ZinnkanneBier zapfen, sondern in einem geeichten Kruge
bremischer Art. Wer einen unechten, ungebrannten , d . h . un-
gestempelten Scheffel hat. der soll darsür gestraset werden mit
«inem goltgulden an die stadt. unde den schüttenmeister» und
bürgermeisterS und ratb mit einem halben reichSthaler zu bier.

« ehnlich sollte e « demjenigen Kaufmann von FrieSovtbe
«gehen, der mit salschen Gewichten, Matzen, Ellen angetrosscn
wurde. Er mutzte einen Goldgulden an die Stadt , « inen Halden
Reichs,aler für die SchUNmeister und Bürgermeister zu Bier
zahlen und seine Fenster «Schausensier» Jahr und Tag zu-
schließen.

Wer al - Fremder von auswärts , »von buten als« frömde-
Nnge - nach Friesoythe kam . »mit botter , kele. heringh. slocksisch.
wein und brandewein-

, der dars davon nicht « verlausen, bevor
die Schütimeister die Waren besichtigt haben. Danach soll den
LLüttmeistern angegeben werden, »wo dür« dl« wäre sei ein-
gekaust- . Dementsprechend sollen die Schüttmeister den Vcr-
lausiprei - sestsetzen. Jeder Fremde hat den Schüttmeistern
einen halben Taler zu zahlen und darf nur bi« zum dritten
Tage in der Stad « »market halten -

, d . h . seine waren seilbietcn.
llebertretungen dieses Gesetze « werden mit «inem Goldguldcn
bcstratt, di« Preise werden von der Stadt seliges « »«, dt« Sch - u-
lenster Jagd und Tag zugeschlagen . . . ^ .

Obige Bestimmungen über den Warenverkauf in Fries-
bdihe sind vom Bürgermeister und Rat unter Zustimmung
der ganzen « Urgerschas » am ZI . Dezember 1KZS von neuem
verfüg, worden. Die Originalurkunde liegt im Rathau « zu
LrieSoyihe.

Ueber die Einwohnerzahl FrteSovthe « im Mittelalter lasten
» ch auS einem SchätzungSregister von 1473 einige Schlüsse
ziehen. Damal« wurde sür jede Person weltlichen Standes
« der 12 Jahre alt ein « ReichS -Kopsstener de » „Gein « tn e n
VIennigs- erhoben, um damit ein ReichSsöldnerbeer zu
schassen Danach lebten in der Stadt FrieSovthe und Nachbar-
dörsern l2l bzw . Z->1 Personen im Alter von über 12 Jahren,
nur anderen Registern gebt hervor , datz im Jahre 14,3 allein
n der Stad , FrieSovthe S6 Familien mit rund 390 « övlen

lebten
Zn kriegerischen Auseinandersetzungen kam e« >m Jahre

»4a4 . Ein« BischosSwahlbrachte Unruhe und Fehde unter dt«

Münsterlschen selbst . Diese Zeit benutzte Gras Moritz von Llden-vurg. Er hatte nach der Ehronik von Hamilmann mehr zuweltlichen als zu geistlichen Händeln Lust . So nahm er mi,grober Macht »das Städtlem Frietzoite- , plünderte eS undsttbrte das Vieh weg . Das Stist Münster zog gegen ihn mit
groften Hausen aus der Stadt Münster und den benachbartenStadien , wie Vechta , Eloppenburg, Meppen, Haselünne, Loinin-
gen und Frietzoite und hat die Herrschast Oldenburg und
Delmenhorst mit Krieg überzogen. DaS geschah unter Führungder « rasen Johann von Hoha, der damit daS Land den Olden-bürgern wieder abnahm.

Da» kirchliche Leben
Die älteste Nachricht über eine Kapelle „Use lewen srowcnKerken - in Friesoythe ist aus de», Javre 1408. Sie bcsatzmehrere Benesizien oder Vikarien. Die Resormationszeit gingnicht ohne Wirkung an FrieSovthe vorüber . Ohne Frage lagcs. neben anderen äutzerc » Einflüssen auch an der Nähe FrieS-landS, wo die Lehre Luthers allgemein anerkannt war . Um

die Wende des lü. und 17 . Jahrhunderts hatten sich säst alle
Pfarren des Amtes Eloppenburg lutherische Geistliche . Aber
eS fehlte ein festes protestantisches Kirchenregiment, so datz
eine Lockerung m den Gottesdiensten leicht möglich war DieStadt FrieSovthe war Anfang des 17 . Jahrhunderts im all¬
gemeinen lutherisch . Tie Auspfarrung der FrieSoyther Ka¬
pelle von Altenoythe machte durch die Jesuiten -Mission eine
allmähliche Rückkehr zum Katholizismus möglich . — Im
Dreißigjährigen Kriege wurde auch FrieSovthe in
Mitleidenschastgezogen . DaS „ManSseldsche Korps- streifte mi«
2093 Mann zu Futz und 3039 zu Pserde im Jahre 1622
raubend und plündernd durch die Gegend. Dabet ereignete
sich nach der Bremer Ehronik jene Geschichte , wie in Fries¬
oythe alle Wagen mik Mist beladen zum Dorse Altenovlhe
gesabren wurden, um den dort gefangenen ManSseldern al»
Brustwehr zu dienen. ( Die Man - selder wurden besiegt und zur
Uebergabe gezwungen. Der siegreiche Oberst Erwitte lieb dafür
im Lhor der Kirche zu Vechta ein Epitaphium errichten „Dem
lieben Gott zur Danksagung und hoben Einen nach erhaltener
bei Friesonlb siegreicher Viklori.-» Im Jabre 1614 berührte
der hessische General Sile mir seinem Korps Kavallerie noch
einmal die S ' odt Friesovti ' e ans dem Weae nach OstkrieS-
land , ohne viel Schaden nnznrichtcn. Nach dem Westsälisckien
Frieden lehrte die katholisch « Religion immer mehr zurück.

wenn auch noch im Jahre ltiüt , . B in FrieSovthe vctde
Bürgermeister und ein Viertel der Einwohner lutherischwaren. Dazu gehörten die atteingesestenen Familien , Bürgerund Bauern.

Die deutige Stadlkirche zu FrieSovthe geht noch aus sene
erste Kapelle von 1408 zurück Der Turm steht getrennt vonder Kirche . Sr stamm « auS den Jahren 1885 bl - 1886.

Ueber die Glocken der Kirche heitzt eS in den »Bau - und
Kunstsenlmälern des Herzogtums Oldenburg Ul , 1903 : »Von
den drei im Turme besinnlichen Leuieglocken - trägt die grösstein deuischen Buchstaben die Inschrift : »In Gebe» Ehr bin
ick laicn « Helen , Calrina bin ick gehet « » UOOOOTXXVIl,1478,-.Die zwei,« Glocke ha , die Jnschrts, : UI8 . UXK . Hcnrtlu«
Hansche , Pastor , und« Wille Mever, Bürgermeister, seind diese
zwei Klocken gegossen sein durch Hülse der gantzc » Gemein.

1632 Vox ms» VOXvita « , vooo vo» » 8 x,or , venit« » k»äalniut vita « »» er» »uprein» tu » o." «D . h . Meine Stimme , die
C . imme deS Leben - Ich ruse Euch zu den Opsern. Kommet!Sie werden dar höchste Heiligtum demeS Lebens geben . » Die
dritte kleine Metzglocke : „Iknico Onoi -o , Nmäefeiä , dl » m « u,? r« mv me keeeruat äuao 1768. L. k . l3 . II . 8u,Ihot p»,tor « etDdsoclor voa <3 » rr« > ooasui« et Provisor« Tkeockore IVre««-
m » na . Uroxim» miesarum me » vox »oiemai» p»oüit sulgur»
äepeilo kuner» messt » kiev . ' D . h . » Heideseld und Fremy
haben mich gegosien 1766. Zur Zeit von Pastor Sudhos, vom
Konjul Th. von Garrel und vom Provisor Th. Wreeemann.
Meine Stimme erössnet die nächste der Messen . Ich verireibe
Blitze , ich betlage traurige Leichenbegängnisse .- — Tat alte
Stadttor der „ Saiertor ^ hatte früher den Namen „ DaS
L a n g e t o r-.

ES ist auS Ziegelsteinenerbaut unv zeigt noch die Spuren
de - Dreitzigsäbrigen Krieges. Nach 1648 verschwanden die
Festung- werte von Friesovtde . An die FrstungSgräben er-
innert noch der log . . Hellegraben- . Tie Wälle wurden mtt
Häusern bebaut. Die im VoltSmund noch üblichen Bezeich¬
nung !» » achter de Mur - unv » up de Borg -

, »achter de Borg¬
weise » aus die Burg hin. Die Festung batte drei Tore : die
Langevtorte, die Moorpsorte und die Kirchpsorte.

AuS alter Zeit soll heute neben dem » Laterlor - der hisio-
rilche »Pest Ich inten- erhalten lein. Er hängt tatsächlich
noch wohlbehalten in einem Hauke in der Nähe des Tores.
Der Vollsmund wcitz zu er,üblen , datz dlc Pest einst auch dielen
Schinken besiel . Diese Geschichte ist sicherlich etwas »lügenhaft
lo verteilen- . Tatsache ist, datz im 16. Jabrvundert daS Amt
Eloppenburg, in erster Linie die Städte Eloppenburg und
FrieSovtbe, wiederbolt von ansteckenden Krankheiten heim-
gesucht wurden . Im Jahre 1580 kielen , . B . zahlreiche Be-
wobncr einer schrecklichen Pest, der log . »Bremer Pipp -

, zumOpser. Aebnliche Pettkranlbcilcn ü »v auS den Jabren um
l6 >0 urkundlich überliefert. Ob der FrieSohther »Pestschtnlen-auS diesen Zeiten stammt» Hart genug ist er dafür!

AuS der Hanse,eit FrieSohtbeS Nnd keine de-
sonderen Nachrichten überliefert. Tie Stadt wird im Han-
feschen Urkundenbuch, Band XI , 1007 , mit den HansestädtenMeppen, Haselünne in einer Urkunde vom l5 . Juni 1497 ge-nannt . Danach sollten die Märkte in diesen westlälilchenStädten ebenso bebandelt werden wie die Märkte in Emden.DaS Stadtwappen FrieSovthe» stellt einen
spitzen Turm , wobl ein SakramentSbäuSchen, mit einem nachrechts liegenden Wappenschild dar. Als Jahr der Verleihungwird 1653 angenommen.

Schon diese kurzen Hinweise aus der StadtgeschichteFrte «.
ohthcS beweisen die abwechslungsreichenZeiten der Vergangen¬heit dieser kleinen Landstadt unserer Heimat.

Allerlei Wissenswertes
DaS NrsprnngSgebiet des „F r i e s e n h a u s e S , d . h.

des nach srie„scher Art gesaute .« Bauernhauses , sind Ost»
friesland und das Jeverland, während im Ol¬
denburger Land die niedrrsächfische Bauart
vorherrscht. Um so erstaunlicher ist die Feststellung, daß daS
Friesen hauS auS seinem Ursprungsgebiel unaufhalt¬
sam in das Oldenburger Land vordringt . Ter Unterschied
zwischen „ FriesenhauS - und „Sachsenhaus - besteht darin,
daß daS niedersächsische HauS sich als das altsächsische Zwei-
ständerhauS darstelli , unter dem wir die Diele , dahinter da«
Flett und die Wohnräume finden ; auch die Viehställe be¬
finden sich mit unter diesem Dach. Beim FriesenhauS da¬
gegen kann man einen Wohnteil und einen Teil für daS
Vieh unterscheiden, wozu ncch weitere Eigeniümlichlciien in
der Gesamilage kommen. DaS FriesenhauS erscheint im
ganzen auch wuchtiger als daS SachscnhauS , waS vor allem
auf die Form deS Daches zurückzuführen ist. DaS Friesen-
hauS scheint Ende deS 16 . Jahrhunderts in der ostsriesischen
Marsch entstanden zu sein. Bereits seit dem 18 . Jahrhundert
dringt eS unaufhörlich vor in di« Nachbargebieie. Zunächst
wurde von der ostsriesischen Geest daS SachscnhauS säst ganz
verdrängt . Es begann dann (vor etwa IVO Jahren ) da«
Vordringen in da « rein niedersächsische Siedlungsgebiet , z . B.
da« EmSland , wo die Bauweise der Bauernhäuser schon jetzt
ausgesprochen friesisch ist , während im benachbarten Hümm¬
ling noch beide Bauarten in gleichem Maße nebeneinander
bestehen. Im Saterland sehen wir drei Viertel Friesenhänser,
im Ammerland sin der West - Ost -Richiung » ein Drittel
bl« ein Zwanzigstel , in der Friesischen Wehde ebenso.
Während bemerkenSwerierweise in Butja dingen die
Hälfte aller Bauernhäuser die friesische Bauart bevorzugen,
herrscht im südlichen Oldenburg noch immer da«
SachscnhauS vor , desgleichen aus der R o r d o l d r n b u r -
ger Geest . Im Ammerland ist daS Friescnhau « am
stärksten nahe der ostsriesischen Grenze vertreten , und zwar
meist läng « der nach OstfrieSland hineinführenden Hauptver-
kehrsstraße Westerstede — Halstrup — Remel « . Ge-
rade im Ammerland sind verschiedene Zeiten starken Ein¬
dringen « de « Friesenhauses feststellbar, so z . B . um die Mitte
des vorigen Jahrhunderts , und auch nach dem Weltkrieg, al«
di« SiedlungSiätigkeit in starkem Maße einsetzte. Im süb-
lichen Oldenburg hat daS FriesenhauS bisher nur in ge-
ringen , Umfange Fuß gefaßt , obwohl e« in den Nachbar-
gebieten sIaterland , Hümmling ) vorherrscht. In Süd-
oldenburg sinken wir e « auch nur in neuen Siedlung «-
gebieien , und zwar nördlich bi« Wardenburg. Man
kann aber die Beobachtung machen, daß da « Friescnhau«
au» in den Gebieten , in denen es bisher nur wenig anzu-
«ressen ist , im Vordringen begriffen ist.

»
Wo lieg« da» Rafteder Moor ? Um e« gleich vorweg »u

sagen: Dieienigen, vie e» wohl wissen könnten und wissen mütz-
tcn wissen es am allerwenigstenI Wenn man nämlich an die
ütnwodnerlchat« von DeksSYausen oder Südbäke diese
Fraae richtet , dann erbält man »ur Antwort : DaS Ganze hier,
also die Bauer, -das « Del,« Hausen ist da« „Rasleder Moor- Auch
in der näheren und weiteren Umgebung glaudt man . daß TelsS-
bausen eben daS »Rastedcr Moor- ist. Diese beiden Worte seten
nur ein anderer « » «druck sür die OrtSbezeiLnung De - Hausen.
Andere wollen sestsiellen . datz da« Rasieder Moor zwischen den
vetdcn Sbauileen Südbäke DeltSdausen , u suchen sei. So ^ B.
soll da» Tavkenside HauS direkt im Rasteder Moor sieden . Auch
diese Ansicht triktt nicht zu . Hier liegt nämli« da» „DeltSdauser
Moor- ( Flur 26 der Gemeinde Rastedes . Wieder andere drin¬
gen zur Aeutzerung, datz da« Rasteder Moor in der Nähe der

Rasteder Bäke belegen sei. Tatsächlich handelt eS sich hier um
dar »Trcnnemoor - . Wo aber liegt denn nun daS RastederMoors ES liegt tn der Bauerichas» Kleid rot, und zwar
zwischen dem Landweg Kleldrok - Südbäte und
Rehorn bzw . dem Lcbmder Stroth. ( Flur 25 der Ge-
meinde Rastede.» Auf dieser Flur (sehr wabrscheinlich Par-
zelle 10) ist kürzlich auch der Bohlweg entdeck« worden,
worüber bereits berichtet wurde . Eigentümer dieser Grund.
stllckS , aus dem der Boblweg entdeckt wurde, ist der Bauer
Carl Meyer in kleibrol . Hier also finden wir das Rasteder
Moor.

Im Chor der Kirche von Kirchhatten hängt eine
schwarzgestricheneHolztafel von ovaler Form , die fol¬
gende weiße Inschrift trägt.
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Die« ist «in sogenanntes Totenschikd, daS von An¬
gehörgen zum Gedächtnis gestiftet und in der Kirche auf-
gchängt wurde . Meistens schmückte man eS zu Geburt »- und
Todestagen mit einem Kranz . 190 Jahre ist Becke Magre«
TwistmeverS nun schon bald tot , aber immer noch ist ihr
Name lebendig geblieben. Die Frage : »Wer war nun diese
mit Ehren reich bedachte Verstorbene ? - führte durch Kirchen-
buchsorschungen jetzt zu der Feststellung, da- hier der Name
eines nur acht Monat « alten Mädchen- sestgehalten wurde,
und zwar handelt «S sich um die Tochter deS BaumannS
Gösch « Twiestmeyer auS Sandhatten , di« am 23 . November
174S geboren wurde und am 1 . August 1746 starb.

Zwischen Sravpendühren und Hude liegt an der
Grenze von Geest und Moor der kleine Ort Lang « ,» der g.
Hier war e - , wo sich in dieser hügeligen Gegend vor über
300 Jabren die Langes lctzbasl machten . Ein größerer
Bauerndos entstand, der abseits von dem HauptvcrbindungS-
weg zwischen Hude und Telnicnborii lag. Tort wo icv » gegen¬
über der Gastwirilchasi von Bultmcver der Feldweg »ach der
Müble von HaSdagcn von der Staatsstraße Grüppenvübren-
Hude abzweigt, dort lag der große Bauernhof ver Familie
Lange. Am Haute vorüber führte der lüeg nach Norddeide
unv Matvufch und schon trüb vekam dteser Hos auch gleichzetttg
die Berechtigung, durchfahrende Handelsleute auszunebmen und
mit Speis« und Trank zu versorgen. Im Lause der Zeit bildete
Na, im vclkSmunde lür die hiesige Gegend nach dem Namen
de» Wirte« de« Kruges der Name Langender«, der sich bi»
zum heutigen Tage erhalten dal. Als dann im Jabre 1838
ln Nordenholzermoor und 1848 ln Hudermoor die ersten An-
jtedlungen entstanden, wurde der Turchgang-verk - hr durch
unseren Ort wesentlich stärker . Dte Siedler brach «.-» ihren Tors
und ihr Holz nach Delmenborst und okt wurden dann bet Lange
up n Langendarg eine längere oder kürzere Ruhepause ein
gelegt. Sech » Generationen ver Familie Lange verlebten tbre
LedenStabre aus dietem Hos , von denen Nachkommen diele«
Geschlechtes noch beute leben Im Jabre lS08 brannte da«
Wohngebäude der Banernsamilie Lang ab . und tm Jadre
daraus wurde an der Straßenkreuzung , wo letzt dte GaNwtrt-
schas« » Znm alten Hermann - slcdt , ein neue« WirkSdau« erbaut,
dar im Jabre >912 von dem Gasiwtr« Vultmever übernommen
wurde . So verdankt der Ork Lanqenberg seinen Nomen einem
alten Baiiernaeschlecdt. da« Jahrhunderte hindurch hier seine
» ecker bestellt «.



Der Landarbeiterwohnungsbau
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Landarbeiter Wohnhaus , »vic es nicht mehr sein sollte Laiidarbrilcr Wohnhaus unserer Zeit Ausnahmen <4) : .Naquamn-
Jm Rahmen der regierungsseitig getroffene» Maß¬

nahmen zum Wiederaufbau der deutschen Landwirtschaft ist
u . a . der Aufruf zur Schaffung von Landarbciterwohnungcn
von sehr großer Bedeutung,

Tie vielseitige und vielgestaltige Förderung , die das
deutsche Bauerntum als der Ernährer des Volkes erfahren
hat und auch noch weiter erfahren wird , hat sehr erfreu¬
licherweise eine sehr starke Ausnahme von Arbeitskräften in
der gesamten Landwirtschaft mit sich gebracht. Der Bedarf
an Arbeitskräften wurde im Lause der Zeit sogar so groß,

Lcilcnwand dieses Hauses, gegen Bausälligkcit abgcftützt

daß ein sehr fühlbarer Mangel eintrat , zu dessen Behebung
seiner Zeit u . a . die Landhilsc eingerichtet wurde . Wir haben
an anderer Stelle schon des öftern über diese Einrichtung
geschrieben, und so sei hier nur zusammensassend gesagt , daß
im Oldenburger Land annähernd 1200 junge Arbeitskräfte
durch die Landhilsc an bäuerliche Betriebe vermittelt werden
konnten.

Damit allein konnte aber den Anforderungen der Land¬
wirtschaft nicht restlos gedient sein, da ja nur ein Teil
dieser Landhelfer und Landbelferinnen als dauernde Ar¬
beitskräfte in der Landwirtschaft gebunden werden konnte.
Und daS lag und liegt nicht zuletzt daran , daß sich die Woh-
nungsvcrhältnisse aus dem Lande in sehr vielen Fällen als
unzureichend, wenn nicht gar als unzulänglich erwiesen
haben.

Tie Erziehung eines festen Landarbei-
terstammes wurde daher zu einer besonderen Ausgabe,

Ter „Vorratsrnnm"

und das nicht zuletzt im Hinblick auf die Durchführung der
Erzengungsschlacbt.

Durch die Rcichsrcgicrnng wurden die Reichsanstalt
für Arbeitslosenversicherung und Arbeitsvermittlung beauf¬
tragt niit der Förderung des Baues von Land¬
arbeiterwohnungen. Tie Förderung des Wohnungs¬
baues besteht in der Gewährung eines Zuschusses zu
den Herstellungskosten des Landarbeiter-
Hauses, der unter bestimmten Voraussetzungen gewährt
wird . Des weiteren können Zuschüsse für Instand¬
setzungen von bestehenden, von Landarbeiterwohnungen
und für Um » und Anbauten gewährt werden.

Tie Voraussetzungen für die Bewilli¬
gung eines Zuschusses zum Bau einer Landarbeiterwoh¬
nung gelten als erfüllt , wenn für einen verheirateten
Landarbeiter eine neue Wohnung geschaffen wird , wenn es
sich bei dem verheirateten Landarbeiter um eine die Mch r-
einstellung einer Arbeitskraft handelt und mit dieser ein
Arbeitsvertrag für die Dauer eines Jahres
abgeschlossen worden ist . Ter Begriff der Mehreinstcllung
einer Arbeitskraft ist auch dann erfüllt , wenn eine Familien-
Wohnung für die neugegründete Familie eine- in dem Be¬

trieb bereits beschäftigten, bisher aber ledigen landwirt¬
schaftlichen Arbeiters erstellt werden soll oder wenn ein ver¬
heirateter land - und forstwirtschaftlicher Arbeiter an die
Stelle des ledigen tritt.

Zu diesen grundsätzlichen Bedingungen bestehen noch
einige ergänzende Vorschriften, über die beim Kreis - bzw.
OrtSbauernsührer erschöpfende Auskunft zu erlangen ist.

Ter zu gewährende Zuschuß zu den Herstellungskosten
des Landarbeiterhauses wird als verlorener Zuschuß
behandelt und beträgt höchstens jährlich 300 RM . Er
wird nur auf die Dauer von 6 Jahren gewährt und darf die
Hälfte der Herstellungskosten nicht übersteigen . Ter Zuschuß
braucht als verlorener Zuschuß weder verzinst noch zurück¬
gezahlt werden.

Bauern und Landwirte , die eine Landarbeiterwohnung
errichten wollen , aber nicht über die notwendige Gesamt-
bausumme verfügen , können eine weitere Unterstützung da¬
durch erfahren , daß die Möglichkeit der Bevorschus¬
sung des verlorenen Zuschusses sowie die Möglichkeit der
Restsinanzierung geschaffen ist . Nach Besprechungen
mit dem Landesbauernsührer und der Hauptabteilung l der
Landesbauernschast hat sich die Lldenburgische
Landwrrtschastsbank in Erkenntnis der außer¬
ordentlichen Bedeutung des Baues von Landarbeiterwoh-
nungcn zur Vor - und Restsinanzierung der Bausumme bc-
reiterklärt und ihren Genossenschaften diesbezügliche An¬
weisungen gegeben, über die auch dort jederzeit eingehendere
Auskünfte zu haben sind.

lieber die A r t und Größe der zu errichtenden Woh¬
nungen sind Vorschriften erlassen worden , deren genauste
Beachtung Voraussetzung für die Gewährung eines Zu¬
schusses ist. Es soll dadurch verhindert werden , daß Woh¬
nungen erstellt werden , die den heutigen Anforderungen aus
würdige Unterbringung schaffender Menschen nicht ent¬
sprechen. Ueberall im Lande findet man nämlich leider auch
heute noch Räume , in denen Landarbeiterfamilien unter-
gebracht sind, die aber keinesfalls als Wohnungen angespro-
chcn werden können. So zeigt Bild Nr . 1 einen solchen
Bau , in dem bislang ein Ehepaar mit sieben Kindern
wohnte . Der gemeinsame Scblasraum mißt höchstens 12 bis
15 Quadratmeter Bodenfläche, das Mauerwerk ist allent¬
halben schadhaft, die Fenster sind zum Teil mit Pappe ge¬
dichtet, die Decke desgleichen. Ter ganze Raum ist feucht und
muffig und dadurch alles andere als gesundbeitszuträglich.
Die sogenannte Küche ist ein Verließ von höchstens 8 Qua¬
dratmetern und genau so schadhast wie der Sehlasraum . Im
Vorraum wird alles Mögliche aufbewahrt , in der einen
Ecke ist der Stallraum für die Ziege , die natürlich ebenso
wenig gedeihen kann wie die Menschen, die in diesem Bau
zu Hausen gezwungen sind und gar nicht in der Lage sind,
die ewigen Mängel zu beheben. Vor dem Hause , an wetter-

geschützter Seite , sind eine Art Erdhöhlen errichtet, die zur
Unterbringung etwaiger Vorräte diene» sollen . Wen » nun
wohl auch nicht mebr sehr viele derartiger . Butzen " im
Lande eristieren , so muß doch mit allen Kräften danach ge¬
strebt werden , auch die nicht ganz so mangelbaftcn Unter¬
kunftsräume landwirtschaftlicher Arbeiterfamilie » anszu-
merzen durch Schaffung wirklicher Wohnräumc , wie sie daS
HauS , das wir im Bilde Nr . 2 zeige» , enthält . Hier ist mit
verhältnismäßig geringen Kosten ein Hans erstellt worden
das in zweckmäßigster Einteilung Wohn - und Tchlasränme
sowie Klicke für die Familie enthält und Stallräume siir
das Pieb , die auch die Gewähr bieten , daß die Menschen
sich wohl und daheim fühlen und das Vieh gedeiht.

Tie mit Hilfe von Zuschüssen zu errichtenden Laud-
arbcilcrwohnungen müssen bestimmungsgemäß einschließlich
Mche eine Gesamtwohnsläche von mindestens 35
Quadratmetern entbalten , bei kinderreichen Familien ent¬
sprechend mehr . Dem Antrag aus Zuschuß ist der Bauplan
in doppelter Ausfertigung zur Prüfung beizusügen. Anträge
können gestellt werden von jedem Inhaber eines land- und
forstwirtschaftlichen Betriebes , der verheiratete land- und
forstwirtschaftliche Arbeiter , verheiratete GutSgärtncr, land¬
wirtschaftliche Maschinisten und Treckersührcr in einem
Tauerarbeitsverhältnis beschäftigt.

Zuschüsse für Instandsetzung von Landarbeilcrwobnun-
gen können seit dem 1 . Januar 1936 gewährt werden , wenn
die in Frage kommenden Räume nachweislich seit 1. Januar
1936 Wohnzwecken nicht mehr gedient haben. Voraussetzung
ist dabei weiter , daß die instandzusetzenden Räume von
einem ne » eingestellten , verheirateten Land»
arbeiter bezogen werden sollen. Für kleine Instand,
setzungSarbcitcn werden keine Zuschüsse bewilligt . Tic Gc<<
samtherstcllungSkostcn müssen mindestens 1200 RM betra¬
gen. Zuschüsse für Um- und Anbauten bei Landarbeiter-
Wohnungen werden nur dann bewilligt , wenn es sich um die
Schaffung neuer und vollständiger Familicnwoh-
nungen handelt.

Wird nun von den bäuerlichen und landwirtschaftlichen
Betrieben von der Möglichkeit der Förderung des Land¬
arbeiterwohnungsbaues ein recht fleißiger Gebrauch ge¬
macht, so werden dadurch nicht nur landwirtschaftlicheAr¬
beitskräfte gebunden , sondern es wird auch , und das ist sin
die Zukunst von ganz besonderer Bedeutung , den Zied-
lungSbestrebungen des Reiches wesentlich gedient und ein
brauchbarer Landarbeiterstamm geschaffen, der die deutsche
Landwirtschaft ständig mit Arbeitskräften versorgt, die dazu
beitragen werden , daß alle Aufgaben , die dem deutschen
Bauern in bezug auf die Sicherstellung der Ernährung des
Volkes gestellt sind, erfüllt werden können : Darum : Twasst
Landarbeiterwohnungen.

Ovelgönne «nd der „König von Griechenland"
Wer sich zum ersten Male in Ovelgönne , dem geschicht¬

lich und wirtschaftlich bedeutsamen Ort des alten Stad¬
landes , umsieht, der wird nicht wenig erstaunt sein, hier
eine Gaststätte zu finden , die den Namen » Hotel König von
Griechenland " führt . Wohl jeder fragt sich : » Was hat Ovel¬
gönne ausgerechnet mit Griechenland zu tun ? " Um dafür
eine Erklärung zu finden , müssen wir das Rad der olden-
burgischen Heimatgcschichte einmal hundert Jahre zn-
rückdrehen. Damals , also 1836, heiratete Oldenburgs be¬
liebte Prinzessin Amalie , nach der übrigncs auch die
Amalicn -Eiche im Hasbruch benannt ist , den jungen König
Otto I . von Griechenland , der dem bäurischen Königshause
entstammte . Ein solches Ereignis bewegte das ganze Olden¬
burger Land und der glänzende Einzug des griechischen Kö¬
nigs und seines großen bnntgemengten Gefolges erweckte
Staunen und Bewunderung . Die fürstliche Hochzeit war am
22. November 1936, aber erst am 22. Dezember erfolgte die
Ucbersiedlung nach Athen.

Während dieser Zeit feierte die Residenz den königlichen
Gast nicht nur mit verschiedenen Hofsestlichkeiten, sondern
er nahm auch Gelegenheit , das Oldenburger Land kennen¬
zulernen . Dabei fanden die oldcnburgischcn Pferde sein be¬
sonderes Gefallen , und er kaufte mehrere prächtige Rosse
für den Marstall in Athen . Zu solchem Pserdckauf kam
König Otto von Griechenland auch nach Ovelgönne und
kehrte hier in einem Gasthause ein , dessen Wirt sich dann
die Ehre erbat , sein Haus „Hotel König von Griechenland"
nennen zu dürfen.

Wer nun im „Hotel König voll Griechenland " einkehrte,
der durfte wohl erwarten , hier wenigstens ein Bild diese«
hohen Gastes vorzusinden , aber leider suchte er vergebens
danach. Jetzt aber , gerade hundert Jahre nach der geschil-
denen Begebenheit , konnte dem historischen Gasthause durch
Vermittlung von Georg von Lindern , Delmenhorst , der sich
zu heimatkundlichen Studien hier aufhjelt , ein schöne « altes
Bild zugesührt werden , das den König in schmucker Uniform
zeig« und neben der deutschen die griechische Unterschrift
trägt.

Otto I . , König von Griechenland,
, von Bavern . 1832 erwählt . 1836 vermählt mit VrinzesiM
lie, der ältesten Tochter de« oldcndurgischc» GroMU v

Paul Friedrich August.
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soooo Meier Klavierdraht
Was z» einer Südpolexpedition gehört

Von Ad »> iralByrd
, 2« Männer , davon süns blinde Passagiere , 153 Hunde

zwei Swisse, vier Flugzeuge nnd süns Raupenschlepper un >̂

faßte die zweite Südpolerpedition von Admiral Richard
E . Burd in den Jahren 1033/1035. Die Ergebnisse der wis.
scusMf ' lichcn Arbeit sind 725, » » , Quadratkilometer neues
«and . da ;» wurden 1,») »,),» Qnadratkilometer zur Lee ver¬
messe ». Diese nüchternen Wahlen ergeben ein ungesähres
Bild der groben Expedition , deren Ausgaben sich von der
Merestiese bis zur Stratosphäre erstrecken , auf der stach-
leuie aller Art aus ihre », Londergebiet Bausteine zusammen-
fügte» , die uns in der Erkenntnis der letzten ossenen Fragen
der Erdkunde einen Schritt vorwärtsbringen . In seinem
demnächst bei st . A . Brockha » s in Leipzig erscheinen-
den Buch : . Mit st lug , eng , Schlitten und
- chlepper- wird ei» erschütterndes Bild der Bereitschaft,
sich sür die Gesamtheit auszuopscrn , in zahlreichen Gefahren
und Abenteuer» gegeben. Tabei ist es aufschlußreich, auch
einmal etwas über die geschäftlichen Boraussetzungen eines
solch gewaltigen Unternehmens zu hören , wie Admiral Bvrd
sie in dem folgenden Abschnitt des mit vielen Original-
ausnahmen versehenen Bandes schildert.

e>

Infolge der über Amerika lastenden Mutlosigkeit konnte
ich mich nicht dazu entschließe» , an die früheren Spender
beranzuireicn . Für sehr große Beiträge habe ich Edsel Ford,
William Horlick , Oberst Ruppert , Thomas I . Watson und
der .National Geographie Society - zu danken. Tas übrige
floß mir von Tausenden von Menschen zu , die ihr Icherslein
oft unausgcsordert einsandten.

Merkwürdige Gerüchte erschwerten die ohnedies schwie¬
rige Ausgabe. Es ist nämlich nicht wahr . datzichnur
, u bitten brauchte , um unerschöpfliche
Ouellen zu öfsnen. Tie meisten Angebote hätte ich
zudem gar nicht annchmcn tonnen , da sie mit Bedingungen
verlnüpst zu sein pslegcn . Ein stührer muß am Ort seiner
Tat entscheiden können, bleibt aber durch stunkspruch erreich¬
bar . Alan stelle sich ihn inmitten des Eises vor , wie er mit
einem Mann am Schreibtisch in Newvork verhandelt . Außer¬
ordentliche Staatsbeihilfcn bedürfen eines Kongreßbeschlusses
»nd bedeuten somit erst recht den Amtsschimmel als treuen
Begleiter ans allen Wege» . >

Selbstverständlich gewähren solche Fesseln auch eine
Rückendeckung. Man kann die Verantwortung abschieben.
Ter aus sich gestellte Führer läuft daher noch ein anderes
Wagnis neben dem des Leibes : Andauernd droht
der Vertu st von Vermögen und Ansehen. Es
braucht ja nur eines der Schisse unterzugehen . Andere Groß¬
unternehmer dieser Art hatten stets eine Regierung hinter
sich. Lst genug habe ich mir gesagt , daß ich eigentlich zuviel
aus meine Schultern lud . Und nach der Heimkehr durste ich
mich ins Abarbeiten der Schuldenlast stürzen.

Glücklicherweise hat der erfolgreich Reisende etwas zu
verkaufen in Gestalt des Oeffentlichkeitswerts
Erzeuger lassen es sich gern etwas koste» , wenn man ihnen
cbrlich bescheinigen kann, daß ihre Waren die Probe be¬
standen und den Zweck erfüllt haben . Die Wissenschaftmuß
zur Geschäftsfrau werden , wenn sie Mittel zum geheiligten
Zweck braucht. Schon Kolumbus reiste aus Gewinn¬
beteiligung.

Reisebericht stellt natürlich auch »ine» Geldwert
l°S° r -' » « lausende Vorschußleistung möglich.Ta k den, m .t 25 000 blanken Mark belegten Unternehme

"
-

Funkgesellschaftdurften uns die Hörer im Eis be-
Angesichts der riesigen Entfernung und der ver¬

hältnismäßigen Schwäche unseres Senders war das ein
rragiils , denn das Einstellcn des ansgcdehittcn Empfangs-
nctzes verursachte beträchtliche Unkosten . Kurz » nd gut , die
Geldfrage machte uns mehr Sorgen als alle2 turn , e und Gletscherspalten.

Hier nur ein flüchtiger Einblick in die Ausrüstung , sürderen Vorbereitung ein Jahr knapp genügte. Da waren
Vrimusofcn aus Schweden, Skier aus Norwegen . Pelz-Ileider aus Alaska , Hunde aus dem hohe» Norden Kanadas,
Bambusstangen aus Japan , Seekarte» der britischen Flotte.— Allein das Verzeichnis der Bolzen , Schrauben und Mut-
„ ^ " " dickes Heft. Czegkas Bcdarfsliste umfaßte
52 Seiten . So brauchten wir 27 Arten von Messern oder 20
verschiedene Sorten Nähnadeln . Tie Fliegerei , nur eine von
den vielen Abteilungen , verlangte ein ganzes ZeugbauS von
Ersatzteilen und Betriebsstoffen.

Ich greife ein paar Zahlen heraus : 15 000 Kg . Zucker,

30 000 Kg . Mehl , I0l )0 Kg . Trockengemüse, viele Tonnen
Hundesutter , 7000 Meter winddichtes Tuch, Hickoryholz für
50 Schlitten . 30 000 Meter » lavierdraht sür Tiesseeloiungen,
lOOOO Meter Rohleder sür Schlittenverbände , lOOOOO
Schrauben , 15 Oese » mit lOOO Zentner Kohle, l5 OllO Meter
Segeltuch, 1000 Kg . Pfeifentabak , 18 000 kg . Seilcrwaren.
3000 Bücher, t> » isten Kaugummi , 5 Schreibmaschinen, llOO
Paar Wollsocken , 72 Besen, 165 Schneeschaufel» , 125 Kisten
Seise . lim nichts zu vergesse », ging Ezegka Zeile um Zeile
die looo Druckseitendes Schlagworwcrzeichnisses der ameri¬
kanischen Gewerbe durch!

30 000 Briese haben wir geschrieben: . Sehr geehrter
Herr , würden Sie wohl so freundlich sein . . .- Fast ebenso
viele Antworten begannen : .Es tut uns außerordentlich leid,
aber das Geschäft geht heute so schlecht . . . - Nach l27 Bitt-
gestichen um Arbeitskittel mußten wir sie schließlich doch
kaufen. Ein Jahr lang bearbeitete Czegka sämtliche Hol,-
Handlungen, ehe ei» Großmütiger mit Hickory herausrückte.
In einem Falle glaubte er erst nach 13 Absagen an ein ent¬
schiedenes Nein . Rätselhaft bleibt nur , warum ihm eine
ungerade Zahl znm unbedingten Grenzwert wurde . Er und
Corey haben das Unmögliche möglich gemacht.

Ansprache aus gut Deutsch
„ltzrsundheit, Herr Kapitänleutnant !"

Vor rund 40 Jahren brachen im Bismarck-Archipel
vereinzelt Eingeborenenausstände aus . Ta auch deutsche
Kolonialgebiete gefährdet waren , wurden einige Kanonen¬
boote entsandt , die nach mehreren kleinen Scharmützeln mit
aufrührerischen Negern die Ordnung bald wiederherstcllten.

Wenige Monate danach fuhr eines der Kanonenboote
nach einer unweit des Bismarck -Archipels gelegenen Insel,
mit deren Einwohnern Handelsbeziehungen angcknüpft
werden sollten. Der Eingeborencnslamm wurde von einem
„ König- regiert , den man stark im Verdacht hatte , beim
letzten Aufstand seine Hand im Spiele gehabt zu haben.

A » einem strahlenden Tag ging das Kanonenboot in
einer Bucht der Insel vor Anker. Ter Kommandant , seine
Offiziere und einige Kausleute begaben sich an Land und
wurden dort von dem Jnselkönig nnd seinem Hof feierlich
empsangen. Ter Kommandant hatte einen Dolmetscher mit¬
gebracht. Ehe es jedoch zu näheren Verhandlungen kam,
wurden die weißen Gäste in das prunkvoll ausgestattete Zelt
des Königs geführt.

Ter schwarze Herrscher empfing sie höflich und hielt
ihnen eine längere Rede in seiner Sprache , die nie¬
mand verstand . Hieraus erhob sich der Kommandant und
hielt eine deutsche Rede. Und da in dieser Gegend kein
Eingeborener Deutsch verstand , machte er seinem Herzen
Lust und äußerte sich wie folgt:

„Du gerissener Nigger , das eine will ich dir gleich sagen,
damit du es dir merkst : Wenn du und deine Leute noch ein

einziges», «! auf unseren Inseln stänkern und Hetzen, dann
lasse ich eure Buden zusammenschießen, daß euch Hören und
Sehen vergeht ! Ich muß sreundlich mit euch tun , weil wir
eure Bananen und euren Reis haben wollen, und ich kann
dir das nur ans gut Deutsch sagen, aber wenn es Ernst wird,
dann will ich dich schon bedienen. -

Jn diesem Sinne fuhr der Kommandant fort , dem
König die Meinung zu sagen, und die deutschen Offiziere
und Kaufleute vermochten nur mit Mühe ernste und feier¬
liche Mienen zu bewahren . Auch der König hörte aufmerk¬
sam und stolz der seltsamen Begrüßungsrede zu.

Plötzlich stockte der Kommandant und nieste heftig.
In diesem Augenblick erhob sich der König und rief:

^.Gesundheit , Herr Kapitänleutnant ! - Und ehe die Gäste sich
von ihrem Schrecken erholen konnten, fuhr er in fließendem
Deutsch fort : „Ich bin erfreut , daß Sie mir Ihre wahre
Meinung gesagt haben. Tas tut nichts. Aber Sie irren : wir
haben mit dem letzten Ausstand gar nichts zu schaffen . Wir
haben viel zu viel Respekt vor den deukschcn Kanonen , wollen
auch gern mit euch Handel treiben .-

Ter Kommandant war sprachlos, und die Offiziere
unterdrückten mühsam ihre Schadenfreude . Tann lächelte
auch der Kapitänleutnant . „ Wie kommt es, daß Ihr Deutsch
sprechen könnt, King ? - fragte er den sreundlich lachenden
König.

„ O , ich habe es gelernt , als ich in Deutsch -Ostasrika
war ! - erklärte der Neger, „ich bin zehn Jahre lang Askari
in der Zchuytruppe gewesen, zuletzt als Unteroffizier . Und
hier haben mich meine Freunde zum König gemacht! '

Die Reihenfolge
Als Heinrich IV . durch eine kleine Stadt zog, kam

ihm eine Abordnung entgegen , um ihn zu begrüßen . Ter
Sprecher hatte kaum mit seiner Rede begonnen , da wurde
er vom Geschrei eines Esels unterbrochen . „Einer nach dem
andern -

, lachte der König, „sonst kann ich euch nicht ver¬
stehen! -

Ein schöner Traum
Ter kleine Peter war acht Jabre alt und ei» großer Schelm.

Eines Morgens erzählte er seiner Mutter , er habe in dieser
Nacht einen sonderbaren Traum gehabt. „Weißt du , Mutti ich
fuhr in einem Boot, und dann bin ich plötzlich ins Wasser ge¬
fallen.- . Hast du da nicht große Angst gcbabt, mein armer
Kleiner? - — kragte die zärtliche Mutter . .Ach nein, gar nicht.
AVer muß ich mich heute wirklich noch einmal waschen ? -

»

Unterwegs
Von Andrs Baron Foelilcrsam

Ben stand im Gang des Schlafwagens »nd sah hinaus.
Er war allein im Gang . Tie Türen zu den Abteilen waren
geschlossen, und die meisten Reisenden schliefen schon . Der
Mann aus Bens Abteil , der vorhin am Zeitungswagen
eine englische Zeitung gekauft hatte , war unruhig im
Gang aus und abgelausen . Tann war er ins Abteil getreten
und hatte die Tür hinter sich geschlossen . Ben sah noch sein
müdes , hageres Gesicht vor sich , mit dem glatt zurück-
gekämmten blauschwarzcn Haar und dem seltsam geschwun¬
genen Mund , dessen Lippen nicht zueinander paßten , als
gehörten sie zwei verschiedenen Menschen, — einem lächeln¬
den und einem traurigen . Ben hatte keine Lust, sich schlafen
zu legen . Es war schön zuzuschen, wie die Wälder am Fen¬
ster vorübcrslogen. Schwarz und düster flogen sie vorbei und
nahmen kein Ende . Draußen wurde es dunkler , der licht¬
grüne Streif am Horizont verblaßte , und die Lampen im
Gang schienen jetzt Heller.

Vom Ende des Ganges kamen leise Stimmen . Ben
wandte den Kopf. Am vorletzten Fenster standen ein Mann
und eine Frau . Die Frau stand am Fenster, der Mann dicht
hinter ihr . Als Ben jetzt den Kops wandte , waren die Stim¬
men verstummt, und er sah, daß die beiden sich küßten.

Er blickte schnell fort , starr zum Fenster hin . Wieder hörte
er leise Stimmen . Das Sprechen verstummte, und er wußte,
daß die beiden sich küßten. Er kehrte ihnen den Rücken und
össncte rasch die Tür zu seinem Abteil . Der Mann , der das
englische Blatt gekauft hatte , lag schon in seinem Bett
» nd las die Zeitung . Ben zog sich schnell aus und streifte
den Schlasanzng über . ,

Er lag jetzt aus dem Rücken, saust bin und hergeschaukelt
dom dahinjagcndcn Zug , die Arme über dem Kops ver¬
schränkt. Es war gut , so still zu liegen , an nichts zu dem?"
»nd dem gleichförmigen Stampfen und Rattern der Ra "«
zuzuhören . Unten knisterte eine Zeitung , und der Mann
fragte , ob er das Licht ausschalten dürse.

Ein Schalter knackte : das Abteil lag jetzt im Halb-
dunkel der blauen Nachtlampe . Ben schloß die Augen . Er
hörte , wie der andere sich ein paarmal unruhig hin - und
hcrwars. Im Gang wurden Stimmen laut , jemand ging
vorüber, die Stimmen entfernten sich Tann war es eine
Weile still , und nian hörte nur das eintönig « Stampfen und
Rattern des Zuges . — „Schlafen Sie schon ? - fragte der
Mann unten . — „ Nein -

, sagte Ben . — „ Willen Sie viel-
leicht, wann wir in Malmö sind? ' — „Ich glaub « um
sechs- , sagte Ben.

Er össnete die Augen und starrte vor sich hin . Sr dachte
daran, wie die beiden sich im Gang geküßt hatten . Ben war

froh , daß er nicht mehr verliebt war . Es war ein an¬
genehmes und beruhigendes Gefühl , nicht verliebt zu sein.
Zwe , Wochen lang war er sehr verliebt gewesen, es war
eine schöne und traurige Zeit , und als es aus war , glaubte
er sterben zu müssen. Aber er war schließlich doch nichtdaran
gestorben.

„ Sie fahren auch mit dem Fährschiff? - fragte der Mann

,,Ja " , sagte Ben . Er lag ganz gerade ausgestreckt »nd
hörte dem Stampfen der Räder zu . „Ich war elf Jahre
nicht zu Hause-

, sagte der Mann unten . „Und ich fahre jetzt
zu meiner Mutter , nach Portugal . Sie ist eine ganz alte Frau,
und ich habe sie elf Jahre nicht gesehen. -

Der Zug fuhr jetzt sehr schnell , Bens Bett schwankte.
„ Els Jahre -

, sagte der Mann unten . „Das ist eine lange
Zeit . Und inimer unterwegs .- Ben hörte dem Stampsen der
Räder zu. „ Man muß irgendwo zu Hause sein-

, fuhr der
Mann fort . „ Finden Sie nicht auch? Aber Sic sind noch so
jung . Und wenn man jung ist , ist ' s überall schön .- Der
Mann schwieg , und Ben hörte , wie er sich aus die andere
Seite drehte . „Aber es ist trotzdem gut , irgendwo zu Hause

„ Kennen Sie Portugal ? ' fragte der Mann unten . —
ein -

, sagte Ben , „bin nie dort gewesen. - — „Portugal
schön-

, sagte der Mann unten . „Es ist das schönste Land
der Welt . Blauer Himmel und weiße Sonne . Die

nne ist dort anders als überall sonst . Die Sonne ist
oends so schön wie in Portugal . ' — Ben lag ganz sttll
> dachte an die kleine Insel : weiße Apfelbäume vor
-n, roten Fischerhaus , und rings herum nur Klippen
^ Mövenschreie nnd Wasser. Nachts blieb der Himmel
u . und der Mond stieg aus dem Meer , riesiggroß , blaß-
, und ohne Licht . Das war im Juni gewesen, damals,
er zwei Wochen lang so verliebt gewesen war.
Bütten in der Nacht wacht« er auf . Ter Zug stand. Er

te Türenschlagcn , Stimmen im Gang . Durch einen Spalt
Ienstervorhangs kam das trübe Licht des Bahnsteigs.
Der Zug fuhr weiter . Ben drehte sich zur Wand . Er

rderte sich , weshalb er heute nicht schlafen konnte. Er
suchte , sich etwas Angenehmes und Hübsches vorzustellen,
dachte wieder an die Insel und an die Hellen Rächte,
warmen und silbernen Juninächte aus der Insel . In

m Nächten konnte er auch nicht schlafen , und er ruderte
t hinaus ins offene Meer und kehrte erst morgens beim,
m der Mond , aprikoscnsarben und ganz rund , ins Meer
I und die Möven aus den Klippen zu schreien begannen,
r kaum, daß er dies alles vor sich glaubte , entglitt cs

, wurde undeutlich und verschwommen und zerrann wie

^ m
*
sich die Zeit zu vertreiben , dachte er an zu Hause,

ging durch dir lange , gerade Kastanicnallee. Am Ende

der Allee lag das Haus , lichtgelb, mit grünen Fensterläden.
Die Fensterläden waren der Hitze wegen geschlossen . Ben
ging durch die Zimmer . Sie waren heiß und niedrig ; in
breiten , slimmernden Bändern siel das Sonnenlicht durch
die Jalousien auss Parkett . Vor den schmalen Wandspiegeln
standen Schlüsselblumen und Anemonen in großen , flachen
Schalen. Ben lies die weiße Wendeltreppe hinaus und
össnete die Tür zu seinem Zimnier . Im Kinderzimmer war
es heiß und still und leer. Durch die beiden offenen Fenster
kam die Mittagshitze : es roch nach Garten und warmem
Holz. Die große» Blätter der Kastanie standen unbeweglich,
ihr Schatten siel aus das weiße Fensterbrett , aus den Ar¬
beitstisch, der voll verblaßter Tintenflecke » nd eingekerbter
Zeichnungen war . In der rechten Ecke segelte ein krummes
Boot ; das Segel war gut gelungen , aber beim Schisfsbug
mußte das Messer ausgeglitten sein, es hatte eine lange , schiefe
Rille durchs Hol; gezogen. Dicht daneben stand „Ben - ein¬
geritzt, jeder Buchstabe mit roter Tusche kunstvoll nach-
gczogen.

Der Zug wechselte das Gleis ; es gab ein Helles, klin¬
gendes Rütteln und Klirren , und wieder kam das gleich¬
mäßige Stampfen der Räder.

Gegen sechs Uhr früh war der Zug vor Malmö . Der
Schaffner steckte den Kops zur Türe hinein , um zu wecken.
Mit einem Satz war Ben unten . Er zog den Fcnstervorhang
beiseite. Draußen regnete cs . Sein Reisebegleiter schlief noch;
sein glattes , blauschwarzes Haar hing ihm in Strähnen ins
Gesicht . Jetzt , während er schlief , hatte sein Gesicht etwas
Hilfloses , Kindliches; er sah viel jünger aus . Ben stellte
sich vor , wie er als Kind ausgesehen haben mochte , und er
wußte plötzlich , daß er seiner Mutter glich . Er schlief immer
noch , als Ben schon fertig angezogen vor ihm stand und
ihn weckte.

Tie Reisenden gingen auss Fährschiff. Die Luft war
feucht und warm , und Himmel und Meer von einem in-
einanderfließendcn trüben Grau . Nachdem Ben gesrühstückt
hatte , ging er an Deck. Er blieb am Geländer stehen und
sah den Möven zu , die mit hungrigen Schreien das Deck
umflatterten . Er dachte wieder an die Insel . Sie schien
ihm jetzt fern und unwirklich. Er dachte an die warmen,
silbernen Rächte.

Tie Ueberfahrt war kurz . Bald stiegen aus dem ein-
tönigen Grau die Umrisse von Helsingör. Ben ging hin¬
unter z» seinen Koffern. Tort traf er den Mann , der mit
ihm im Abteil gewesen war . Er sah alt und ver-
froren und armselig ans . Er schien Ben nicht wieder-
zuerkcnncn. Er sah ihn an , als blicke er durch ihn hin-
durch, so sehr war er mit seinen Gedanken beschäftigt. Da-
Fährschiss legt« an , die Schiffsbrücke wurde herübergeworfcn,
und die Reisenden gingen an Land.
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ttlng iinchfoigend angegeben ist:

I . deuHlbe » Lüssweck. 2 Land in Afrika, 8.
veranstallung . 4 . Ltadt in der Provinz Sachsen
gravb '. sche Bezeichnung, 6 . AlarmgerSt.

Die durch BerknNvsung rerdeckren Buchstaben
»einen Kinnen ergeben richtig geordnet Wärter
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Waagrecht: I . Walz« . 4 Amvbib.um, 7 . vvferstätt «,
9. «riech . sche Insel . 11 Teil de» Drama » , 13 Pavageien-
art 14 Bodenienkung, 16 Stadt in Dalmatien . 18 Lviei-
kartenfarb « . IS europäischer Staat , 20 griechisch« Lagen»
gestalt. 21 Fluß zur Donau . 23 englischer Bier . 24 Ele¬
ment , 26 Leilmetbode 27 Frauenname . 30 . Bibelüber¬
setzung , 31 Frauenname . 32 Lübnervoael.

Senkrecht- 1 Kurort in Sankt Mallen, 2 Stadt in Nir-
derüfterretch 3 Frauenname , 4 Schalkamel. 5 Kanton der
Schweiz . 6 Anruk, 8 La 'enstadt in Spanien . 9 Wasser¬
wirbel . 10 Kraft 12 Eiektrizitätrleitung , 15 Stadt an
der Elb« in Böbmen. 17 Stadt an der Etsch . 18 . Lederart-
20 Leuch : « 22 Pavstname , 24 Abgesandter, 2b. Männer¬
name. 28. Natnrprodult , 29. Lchissrteil.

« !ldc »r4«el
« u » den Silben:
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sind 20 Wörter zu bilde» , deren letzte Buchstaben von
unten nach oben , und erste Buchstaben von oben nach uu»
ten gelesen « in Wort von Seneca ergeben. Die Wörter
bedeuten:

l Flußbegrenzung . 2 savantsche dalenstadt . 3 . Schutz»
betltger Poienr . 4 Nedeiisiub der Donau . S . Laubbaum.
8 männlicher Vorname . 7 FriedenrgSttin . 8 . I .rom in
Indien . 9 Stadt in Belgien 10 dü . senlrucht , I I . britisch«
Kronkolonie. 12 GoienlSnig >3 Südfrucht. i4 . Sportart,
lü teraldisch« « Zeichen . 18 Sch . achtort in Böbmen, 17.
Mundart . >8. Stadt tu Vannover. 19. Sleltersoldat» 20.
Vreitrrgelun,

^ ^ s/ /z/ sE

Aus die Zaunlatten war ein Zitat au» Mozarrr „ Zand F>
flöte" geschrledeu Al» der Zaun einmal repariert wu . e,
kamen die einzelnen Latten etwa» durcheinander; man
braucht sie bloß wieder richtig zusammen,ufteUen, um den
Liedansang in 3 Zeilen lesen zu können.

tztaNIfung zum « renzn -orlritttet
Waagiech »: I . Rummelddur ^ st Sl , S. Dlebuig , 12. Iran . U.

r. t «. Sem . >5. « l«. , 7. Tl «. 18 Paultne . IS. Rus. A . Bad. il.
>. 22 . « der , 24 . Slan . 25 . R- lell«. 2st. Ur . A . « a . ZN. Rcgcvweilei.
Senke » «» ,: Reglsteaiur , 2 . Mal » . ». Ede . 4 . Tau . 5 . « arl . L
7. « aurttaukar . 9 . lampser . l0. vallad «. 1t . Geselle, , 5. « ad , tk-

Nmkldlnng zu« » Idenrdtlet
1. « nnam. 2 . Ltane. 3. Ra«»«n. 4. Loden. 5. Sdene. « . Rönne . 7.

Diwan . 8 . « ,og . 9 . Lille, 10 . simkee , II . Ruede. >2. Tanne. lZ. tl -kee.
14 . Anode. ,5 . Ramme, >8 . Gemse, 17 . Moll « . >8. Smden. 19 Relse,
N . » rena. 21 . Taste. 22. Niodc, 23 . Rente. 24 . Tanie, 25 . Lien». -
Rach de » Walken kammk dt « Tanne.

« »kldtnng zum Rdstelldeun»
trüvee . da Ich unrikadren < Und descheid nee war al» den » , /
n meine ddchste »chiung , Andre Leute. » Lpäler lras lch aus de:
e / Außer mir noch mehrere stätder , / Und nun Iwitd' lch. » I»
/ Srst mich selder. iWtlh . vnlch.)

Anlldkuna zu : 20er Nndet'» ,« lammen?
l. Uletzom. 2 . Dlrlchau , 3 . Dilemma . 4. » nkoder. 5 . voll!»«. 3
din , 7. « lderlch. 8. Muetda 9. vleieck, 10 Kristall. II. Locarn«,
selunalw - « otk , » ne Raum.

« nslüluna zum Ladtzrtnid Rillet
. » rft, » schau , — dann geirautl'

» nttdiun , ,n , Denttvoeiau 'gade:
DI » leitende sirdmung

Vst Gegenstrom wurde das U-Pool aus de» Grund gelrg: oder e»
geankert, wenn dle Slcheidctlldeidällniste e» erlaudien
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rs» der ..Nachricht« » für Stad « «ad Land" vom Sonntag , dem SO. Aua«» l»S«

der Einzug -er Luftwaffe in Oldenburg
vrrznarer Empfang der Flieger seitens - er Stadt und der Bevölkerung

Zwei örtliche Ereignisse gaben dem gestrigen Sonn,
abend ein besonderes Gepräge . Das war der seitliche
Empfang der Lustwasse in Oldenburg und die Eiössnung
der großen Ausstellung „Bauer am Wer k"

, die am
«achmitiag staltsand. — Kein Tag hätte sür den Einzug der
Lnsiwasse günstiger festgesetzt werden können, wie der
gestrige Tag , der in Erinnerung an die gewaltige Schlacht
bei Tannenberg zum „TagdesHeeres" bestimmt wor-
den ist.

Beide Ereignisse gaben der Stadt ein festliches Ge-
hrSge, die sich in überaus reichem Flaggenschmuck prüfen-
üerie . In froher und festlicher Stimmung erwarteten Tau-
sende von Volksgenossen die einmarschierenden Truppen
Tai dichteste Gedränge herrschte am Paradewall und vor
demSchloß . Die Schulen hatten aus Anlaß der gestrigen
Ereignisse schulfrei und nahmen geschloffen zusammen mit
Lehrern und Lehrerinnen , an der Begrüßung teil , die aus
dem Paradewall erfolgte . Die Absperrmannschasten der Ver¬
kehrspolizeihatten alle Hände voll zu tun , den gewaltigen
Verkehr zu regeln und die Durchmarschstraßen freizuhalten.

Unter den geladenen Gästen bemerkte man zahlreiche
Vertreter des Heeres , der Marine , Offiziere der Luftwaffe
der benachbarten Garnisonen , der Polizei und der Gen-
darmcrie , Vertreter der Partei und der Gliederungen , sowie
der angcschloffcnen Verbände . Weiter waren der Einladung
die Vertreter der Behörden des Reiches, des Staates und
der Liadt gefolgt. Als Hoheitsträger der Bewegung war
jstcichsstaithaltcr und Gauleiter Carl Röver , ferner Minister¬
präsidentJoel und Staatsminister Pauly , sür die Stadt
Lldenburg Oberbürgermeister vr . Rabeling zugegen.

Wenige Minuten vor g Uhr kündete Marschmusik das
Herannahcn der Truppe an . — Vorbei an der Post , am Ar-
beilsamt , durch die Huntestraße marschierten die Kompanien
der Luftwaffe auf dem Paradewall aus . — Die tadellose
Rarschdisziplin der Truppe erregte mehrfach die Bewunde¬
rung der Zuschauer, die dieses imposante Bild mit sicht¬
lichem Stolz und Freude verfolgte . Oldenburg ist seit Jahr-
zehnten Garnisonstadt . Die herzliche Verbundenheit der Be-
völlernngmit der Wehrmacht hat sich bereits auch schon auf
unsere junge Luftwaffe übertragen , die gestern offiziell ihren
Einzug hielt. So werden wir auch unseren Fliegern , wie
den übrigen mit uns verwachsenen Heeresverbänden des
Standortes, immer mit der Achtung und Dankbarkeit be¬
gegnen, die den Männern gebührt , die wie die Söhne dieser
Stadt bereit waren , als erste ihr Leben in die Schanze zu
schlagen, wenn es heißt , Volk und Heimat zu schützen.

Große Freude und Heiierkeit erweckte selbstverständlich
der schwarze Pony „ Moritz "

, der hübsch geschirrt, geführt
von FeldwebelStauß, bei allen Märschen der Musik als
Leittier vorangcführt wird.

Kurz » ach 9 .N0 Uhr traf dann der Standortälteste,
General von Scha » roth, dem der Kommandeur des Flie¬
gerhorstes, Major von Beaulieu - Maconny, die
«»getretene Truppe meldete . Zusammen mit Gauleiter
Rover schritt General von Schauroth unter den Klängen
eines Präsentiermarsches die Fronten der angetretenen
Lssiziere und Mannschaften ab.

Als erster begrüßte hierauf der Standortälteste , General
von Schauroth, die Kompanie «»! der Luftwaffe . — Er
führte dabei etwa folgendes aus:

»Als Standortältester ist es mir eine Freude , die Flie¬
gertruppe in ihrem zukünftigen Standort Oldenburg in ihrer
neuen und unserer Garnison zu begrüßen . Ich begrüße sie

KN

Pony „Moritz" schreitet der Flirgerlapelle voran

aber nicht nur als Standortältester , sondern vor allen Din-
gen auch als ältester Soldat der Garntsonstadt Oldenburg,
ffs ist uns vom Heere ein« Freude , in Zukunft mit dem
jüngsten Wehrmachtsteil zusammenarbeitcn zu dürfen , und
wir sind mit ihnen stolz darauf , daß eS auch in Oldenburg
>n Zttkunst Männer geben wird , die im Geiste eines Boelckes
und Richthosens ihre soldatische Pflicht erfüllen werden,
gegenüber Führer , Volk und Vaterland . Wir sind uns
eigentlich nicht mehr fremd , denn schon seit langem stehen
wir in Oldenburg in Fühlung miteinander , nicht nur in
Kameradschaft, sondern auch in der Ausbildungsarbeit.
Trotzdem heißen wir sie heute mit offiziellen Worten will-
kommen . Ich Hw davon überzeugt , daß sie sehr bald eine

(Ausnahmen (2) : . Nachrichten'

männliche und prächtige Kameradschaft mit den übrigen
Heeresgattungen verbinden wird . Für ihre opferbereite und
einsatzbereite Arbeit wünschen wir heute alles Gute . Wir
vom Heere rufen ihnen heute zur Begrüßung als Kamera¬
den ein herzliches „ Glück ab" zu.

Wenn wir einen Blick aus die letzten zwei Jahre Wersen
und zurückschauen , was hier und in anderen Orten entstan¬
den ist , dann richten wir unsere Blicke dankerfüllt auf den
Mann , der es sertiggebracht hat , Deutschland wieder seine
Wehr - und Luftfreiheit wiederzugeben . Heute und imme^
wollen wir diesem Manne in treuester Pflichterfüllung die¬
nen , so wie er seinem Volk dient ."

Tie Kompanien präsentierten dann das Gewehr , wäh¬
rend General von Schauroth sortfuhr : „In dieser Stunde
gedenken wir in Treue , Liebe und Verehrung unseres
Führers und Obersten Befehlshabers AdolsHitler, und
wir geben dies in dem Gruß an ihn Ausdruck. " — Machtvoll
klang das „ Sieg -Heil" auf den Führer durch die großen,
schattigen Anlagen ; begeistert stimmten die Soldaten und
alle Volksgenossen ein. Mit dem Deutschland- und dem
Horst- Wessel -Lied klang die Ansprache des Itandortältesten,
General von Schauroth, aus.

Als Hoheitsträger der Bewegung begrüßte darauf
Reichsstatthalter und Gauleiter Carl Röver die Lust-
wasse. Er führte u . a. aus : „Als Hoheitsträger der Be¬
wegung heiße ich Sie in Oldenburg herzlich willkommen. Als
Soldaten ziehen Sie heute in eine Stadt ein , in Ihre Gar¬
nison , die selbst in den schwerstenJahren niemals von ihrer
Liebe zum deutschen Soldaten gelassen hat . In Oldenburg
und im Lande Oldenburg hat der Soldat von jeher und
immer etwas gegolten . In der Gegenwart und in der Ver¬
gangenheit — immer hat zwischender Bewegung und unserer
Wehrmacht, zwischen der Bevölkerung und unseren Soldaten
ein wunderbares Verhältnis geherrscht, das nie getrübt
wurde , und auch in aller Zukunft stets dasselbe bleiben
wird . Wie Sie die große Pflichterfüllung als Soldaten auf
sich nehmen , so versprechen wir in der Bewegung und im
Staat , genau so zu arbeiten , immer nur sür unser Volk und
Vaterland , immer nur sür unseren Führer . Wenn wir unsere
Blicke über die Grenzen richten, dann bestätigt sich immer
wieder , daß wir in der Welt kaum Freunde haben , unL daß
wir alles tun müssen , um stark zu werden , stark nach außen
und nach innen . So wie Sie für den Wehrgedanken ein-
treten , arbeiten und Ihre Pflicht erfüllen , so wollen wir den
politischen Gedanken, die Sendung des Nationalsozialismus
tief in unser Volk hineintragen . In diesem Sinne heiße ich
Sie nochmals herzlich willkommen. "

Die letzte Begrüßungsansprache hielt Oberbürgermeister
vr . Rabeling, der die Luftwaffe namens der Stadt will¬
kommen hieß und dabei aussührte:

Herr Gauleiterl Herr General!
Kameraden der Luftwaffe!

Wenn ich als Oberbürgermeister dieser Stadt zum Einzug
Luftwaffe spreche , so möebtc ich vor allem andern an jenen

mmertag des Jahres IM erinnern , an dem wir Olden-
cger uns zum erstenmal zu dem Gedanken der Luft-
krüstung bekannten. Damals standen die Männer des Lust-
rtvcrvandes , der SA , der HI und fast die ganze Bevölke-
ig auf der erst zu einem kleinen Teil eingeebncicnAlcrander-
de wo unser Gauleiter und ReichSstatthalter den Grund-
in zu der ersten kleinen Flugzeugballe legte,
mals haben wir unscrni Gauletter gelobt, unbeirrt mit ivm
aminenzuarveitcn , um auch in Oldenburg zu dem Ausbau
neuen deutschen Lustwasse beizutragen. lieber alle mögliche

rauSsicht binaus ist jetzt da« , was damals ein Traum schien,
tk dem Willen und der Tatkraft unseres Führers Adolf
tler und seines Paladins , des ReichSministcrS General

Flieger Görtng, dank der unermüdlichen Arbeit von
lltoncn fleißiger deutscher Volksgenossen Wirklichkeit ge-
rden Die deutsche Lustwasse ist geschossen I Und der Flug-
y Aleranderbeide in Oldenburg liegt mit seinen weiten,
blgegltederten Flächen, seinen ausgedehnten, geschmackvollen
ulen und Einrichtungen vor uns , als ein überwältigender
genbewciS von dem , was das deutsche Volk zu leisten ver-
g , wenn eS einig ist . . . .
Wenn nun beute die Fliegergruppe Oldenburg neben die

l langem mit uni verwachsenenHeeresverbände de« Stands
S Oldenburg tritt , gedenken wir erneut in DankbarkM und
eue der Söhne unserer Stadt und unseres Lande«, die in den

stolzen Regimentern 91 und 62 , dem Dragoner-Regiment 19 und
anderen Truppenteilen im Weltkriege kümpsteu , bluteten und
starben. Wir Oldenburger werden auch euch Fliegern immer
mit der Achtung begegnen , die den Männern gebührt, die
bereit und gewillt sind , als erste ihr Leben in die Schanze zu
schlagen , und Volk und Heimat vor feindlichem Ueveriall zu
schützen, und die sür dieses Ziel sich einer barten Manneszucht
unterwerfen . Tie Soldatenstadt Oldenburg wird für Wesen
und Werte des Soldatentums immer Verständnis haben und
beweisen.

Aber Fuch mit aufrichtiger Freundschaft wollen
wir Oldenburger euch Fliegern begegnen. Wir wollen es
gestehen , ihr habt euch schnell unsere Zuneigung ge¬
wonnen. Wir freuen uns über die frische , selbstvcrtrauende
Art , mit der ivr eure Ausgaben und das Leben anpackt . Wenn
wir eure schönen , wagemutigen Flüge bewundern, schlagen
unsere Herze , höher. Ich zwcisle nicht , daß cs bald keinen
Oldenburger mehr geben wird , der nicht begeistert einstimmt in
euren Gesang:

TaS Rattern der Motoren
Ist unser schönstes Lied,
Wenn euer volzer Vogel
Hoch durch tste Lüfte zieht!

So nehmen wir euch denn aus in die Gemeinschaft unserer
Stadt . Wir wölben Hand in Hand unseren Weg
geben . Mannender Luftwaffe und des Heeres,
Männer der nationalsozialistischen Bewegung
und das gefaulte Volk , um in Kanipf und Arbeit
das neue , größere untmschönere Deutschland
schaffen und « stalten zu helfen! Heil Hitler!

Den Dank sHr die herzliche Begrüßung der Lustwasse in
Oldenburg sprach anschließend der Kommandeur des Flieger¬
horstes , Major von B e a u l i e u - M a c o n n a y . Er führte
u. a. aus:

Herr General ! Herr Reichsstatthalter!
Herr Oberbürgermeister!

Im Namen der mir anvertrauten Truppe danke ich ge-
hprsamst für die ausgesprochenenguten Wünsche und den herz¬
lichen Empfang . Wir haben vom ersten Tage unseres Hierseins
an ständig wiederholte Taten und Beweise gesehen : Taten
der Kamera lös chast der im Standort liegenden
Schwesterwassen , Infanterie und Artillerie,
B e w e"i s e der Zusammengehörigkeit von Partei
und Wehrmacht , von allen Stellen der Partei
und ihren Vertretern und größtes Entgegen¬
kommen seitens aller Land - und Stadlvertre¬
tungen.

Alle diese Gründe haben bewirkt, daß die Lustwasse schon
heute durch viele pcrsönlicheHBezichungen mit ihrem neuen
Standort verbunden ist und sich als Glied in der Dreieinigkeit
von Partei , Wehrmacht und Volk betrachtet.

Wir sind dankbar, in einem so schönen Standorte mit dem
Aufbau der Luftwaffe betraut zu sein , und bringen den Dank
und die Vervundi -iheit zum Ausdruck, indem wir rufen : Unser
Standort Oldenburg und seine Bevölkerung: Hurra , hurra,
Hurra!

Nach der Begrüßung setzten sich die Kompanien zum
Vormarsch? die vor dem Schloß stattsand , in Bewegung . —

. Links und rechts der Straße standen lies gestassclt Tausende
von Volksgenossen, um dem wunderbaren militärischen Akt
beizuwohnen . In schneidigem Paradeschritt rückte der Spiel¬
manns - und Musikzug, letzterer unter Führung von Musik¬
leiter Remshagen und danach die einzelnen Kompanien
heran . Den Vorbeimarsch nahmen General von Schau¬
roth, ReichSstatthalter Carl Röver und Oberbürger¬
meister Or. Rabeling ab.

Uizzer klingendem Spiel rückte die Truppe über den
Marktplatz zum Kasinoplatz, über den Thcaterwall , Roon-
straße, Cäcilieuplay , Herbartftraßc , Pcterstratze , Ziegelhos-
straße , Friedrich - August - Platz , von -Berger Straße und
Alexanderstrabe zum Flugplatz . Auf dem Marsch in ihre
Unterkunft wurden die Flieger immer wieder a » fs neue
herzlich von der Bevölkerung begrüßt . — Hunderte gaben
den Kompanien das Geleit , die an vielen Stellen reichlich
mit Blumen beschenkt wurden . In der Alerandcrstraße batte
eine Schule ein Transparent zur Begrüßung errichtet und
läWtst der langen Alexanderstrabe standen unsere Juugens
und Mädels und warteten auf den Durchmarsch. — Viele
aber waren der Truppe vorausgeeilt und warteten an dem
prächtig geschmückten Eingangstor zum Flugplatz , wo S2-
männer die Ehreizwache stellten, auf das Eiiuressen der
Luftwaffe . Tie Anmarschstraße zu de » Kasernen war dicht

«
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mit tannengrüiigeschmückten Masten besetzt , an denen die
Flagge de - neuen Deutschlands leise im Winde webte. —
Mil klingendem Spiel zog die Luftwaffe ein und marschierte
anschließend zur Paradeausstellung aus dem Hallcnlios
V— VI - VII aus — Flugmaschinen der verschiedenste»
Tvpen waren zn einem großen Rechteck ausgesahre », in
dessen Innenraum die Paradeausstellung ersolgte.

Nach der Meldung an den Kommandeur der Flieger¬
schule , Major Andrea « , schritt Oberstleutnant Weese-
Berlin , der in Vertretung von Generalmajor der Flieger,
C h r i st i a n se n , hier weilte , die Front ab und richtete an¬
schließend an die Flieger eine Ansprache, der wir u , a . ent¬
nehme» :

. In Vertretung von Generalmajor der Flieger,
Christiansen, Kommandant der Fliegerschulen , der
dienstlich am Erscheinen verhindert ist , überbringe ich
Ihnen die besten Grüße und Wünsche. Ich bin
seiner beauftragt , die Grüße des Herrn General der
Flugzeugführerschulen zu übermitteln . — In der Vollendung
dieser herrlichen Anlage ist der Schlußstein am Ausbau des
Fliegerhorstes Oldenburg gesetzt . Mögen dies« Gebäude alle

Zeiten ein Glanzstück soldatischer und fliegerischer Tugenden
sein. Mögen in ihneu stets Männer herangebildet werden,
die in Treue , Disziplin , Einsatzvereiischasl und Liebe zu
Führer und Volk ihre Pflicht erfüllen nach dein Befehl , mit
dem der Führer und ihr eigener Antrieb sie gerufen hat.
Heute und immer wollen wir geloben, für dieses hohe Ziel
zu kämpfen, und wir bekräftigen unser Gelöbnis mit dem
Ruf : . Unser Führer , unser deutsches Volk und Vaterland,
Siegheil ! - — Während alle Anwesende» in dieser Gelöbnis
einstiinmten und die Kapelle das Deutschland- und Horst-
Wessel Lied intonierte , stieg langsam am hohen Mast die
Reichrlriegsflagge empor . — Damit war der offizielle Alt
de » Einmarsches der Luftwaffe in Oldenburg abgeschlossen.

Die Truppen marschierten zu ihren Unterkünften ab,
während für die geladenen Gäste die Möglichkeit bestand, die
Anlagen zu besichtigen. Anschließend fand ein gemeinsames
Mittagessen aus der Truppenküche statt.

Am Nachmittag wurde eine Autosahrt nach Bad
Zwischen ahn unternommen , für den Abend war « in
Besuch des Landestheaters, und ein Bierabend im
Bahnhof in Aussicht genommen.

Von der Ausstellung ..Vauer am Werl"
Der gestrige große Tag mit seinen vielen bedeutungs¬

vollen Ereignissen gab der Stadt ein besonderes Gepräge.
Daß es sich um einen Festtag handelte , kam durch den reichen
Fahnenschmuck feierlich zum Ausdruck. Dann herrschte ein so
starker Verkehr, daß sich zeitweise die Menge drängte und die
Wagen kaum durchkommen konnten. Der große Besuch an-
läßlich der Ausstellung brachte es mit sich , daß auch in den
Lokalen Betrieb herrschte. Eine glänzende Stimmung griff
Platz . Stadtvolk und Landvolk fanden sich im Kreise als
gleichgesinnte Volksgenossen. Freude über di« wohlgelungene
Veranstaltung wurde offenbar . Die Stadt Oldenburg aber
stellte unter Beweis , daß sie Gastfreundschaft allzeit zu üben
bereit ist.

*
Strahlender Sonnenschein liegt über der LandeStier-

schau und begünstigt den Verlaus der Veranstaltung , die
einzig in ihrer Art ist und verdient , von vielen Zehntausen-
dcn gesehen zu werden . Wie schon gesagt , ist eine Tierschau,
die Besseres bot , in Oldenburg noch nicht gesehen worden!
Aus dem Ausstellungsgelände herrscht eine freudige Sieges-
stimmnng , die wohl am Platze ist . Haben doch auswärtige
und zum Teil gar ausländische Preisrichter ihr Werturteil
über die heimische Tierzucht gesprochen, dar bestimmt nicht
bester aussallen konnte. Der Sieg aus der ganzen Linie ist
auch ein Erfolg nationalsozialistischer Wirtschaftsführung,
das muß einmal klar in den Vordergrund gestellt werden.
Denn nur der Umstand, daß der Bauer seine Arbeit durch
die Marktordnung stets gleichmäßig und gerecht bewertet
erhält , bringt ihn in die Lage , in der Tierzucht in den einzel¬
nen Gattungen diese bewundernswerten Höchstleistungen zu
vollbringen.

Von der Landestierschau 1936 wird als von einem
Markstein in der Geschichte der heimischen Tierzucht noch
lange Jahre gesprochen werden . Ein Höhepunkt ist erreicht.
Dennoch gibt es keinen Stillstand . Die Erhaltung der Hoch-
zucht kostet weiterhin Mühe und läßt auch noch Wege für
den Fortschritt offen, die auch mit Erfolg befchritten wer-
den. Testen sind wir gewiß!

Einstweilen kann abschließend nur noch gesagt werden:
Besucht die Landestierschau 1936 und die Ausstellung
„Bauer am Werk " . ES lohnt sich!

*

Wirtschastspropaganda , die Stabsleiter Li » decke und
Or. Schreiber und die Gauabteilungsleiter Athen und
N o l t e.

Wie nie zuvor eine Ausstellung stellt die Schau »Bauer
am Werk- neben das Materielle , das Wirtschaftliche, das
Ideelle , das Weltanschauliche. Daß ein vorwärtsstrebender
Landwirt , der mit offenen Augen durch diese Schau geht,
reiche Anregungen erhält , die sich in materiellem Gewinn
umsetzen werden , liegt auf der Hand . Größer aber wird der
Gewinn sein, den die weltanschauliche Sonderschau der
Hauptabteilung 1 allen Besuchern, Bauer und Städter , brin¬
gen wird.

Tie Führung durch die vorgeschichtliche Abteilung über¬
nahm Museumsdirektor Michaelsen, mit der Kulturschau
des Oldenburger Bauerntums beginnend . Etwas wie stolze
Freude senkte sich bei diesem kurzen Abriß der frühgeschichr-
lichen Kulturentwicklung Nordwcstdeutschlands in die Herzen.
Als vr . Spitz die Ahnen - , Sippen - und Wappenforschung
sowie die Darstellung der Hosgcschichte erläuterte , da drängte
sich den Hörern die Gewißheit auf , daß gerade von dieser Ab¬
teilung starke Antriebe zur persönlichen Mitarbeit ausgehen
werden . Ebenso ließ die Art des Vortrags des Gesolg-
schaftswarts T h o in s e n, der über die Abteilung Land-
arbeitcrsragen berichtete, und diejenigen des Jugeudgesolg-
schaslswarts über die zusätzliche Berufsschulung und körper¬
liche Ertüchtigung der Landjugend erkennen, welche hohe
praktische Bedeutung diesen Gebieten innewohnt . Sehr

Aus Stadt und Land
- Oldenburg , 30 Aug. 1936

Oldenburger LandeStyeater
Thraterkanzlei:
WaS bietet ein

„Vier - Abend - Anrecht " ?
Festen TagundfestenPlay während der Spiel¬
zeit 1936/37 für 34 Vorstellungen . Anrechttage sind:
DienStag , Donnerstag und Freitag jeder Woche,

beraierS Weid Hühner über die Darstellung deS
^

»Ä'
lungsweseiis und diejenigen über bäuerische Wohnkultur . . . »
Pflege bäuerlichen Brauchtums .

« °vnkuilur und
Der Rundgaug durch die vielfältigen und stets bildet,eindruasvollen Darstellungen der Hauptabteilungen I , „ nn mmit vielen Bildern . Tafeln , Guckkästen und Hochbildern >,»mittelte einen äußerst starken Eindruck von der Fülle nunder Bedeutung des gebotenen Materials , insonderheit > «Srzeugungsschlacht und zur Marktordnung sowie zur Meli/ration und rationellen Ausnutzung aller Mittel Die D rstellungcn über Acker - , Saaten - und Futterbau wurden ««läuten von Oberlandwtrtschaftsrat Schuster die Arbeitauf dem Gebiete des Pflanzenschutzes von sisi. Windorkdi« grundsätzliche Bedeutung der Marktordnung vonllr . Schreiber. Weitere Abteilungen behandeln Be.kämpsung von Tierseuchen durch das TiergesundbeitSannGartenbau , Forstwirtschaft , ländlicher Luftschutz sowie

Schadenverhüt,mg . jede einzelne hochwichtig und eindrucks.voll in der Darstellung und Führung.
Eine Sondcrschau entbietet den ländlichen Besucherndi.Grüße der Stadt , eine weitere weist die Haussrau in » ,adtund Land aus ihre Pflicht und Verantwortung in der

^
Vor-ralswirtschast hin : keine Haussrau , die Hierhin geführt wirddie sich nicht freudig in di« Front miteinreihen würde Düna/

inittelindustrie . Schau landwirtschaftlicher Maschinen Frei-
landlehrschau , letztere von Tiplom -Landwirt Dannen, an»erläutert , geben unendlich reiche Anregungen und zeigen daßder Begriff des Verurteils gegen den des „ latinschen Lai»?
Wirts - heute durchaus nicht mehr angebracht ist. Der Wirkungdieser aus wissenschaftlicher Forschung beruhenden Schaukann man sich nicht entziehen.

Di « Führung sorgt dafür , daß nach dieser Fülle ernstenStoffes , die Geist und Gemüt gewaltig beeindrucken Auge
Herz und Nase eine Labung erhallen durch die unve

'
rgleich-

'
lichen gärtnerischen Anlagen . Oldenburgs Gärtner habenunter Diplom -Gartenbauinspcktor Koch hier etwas Großes
geschaffen, von dem man nur hossen kann, daß eS der Stadt
Oldenburg zum dauernden Schmuck dienen möge.

Herzerhebend auch der Besuch beim ReichSarbeitSdienst
Hier hat der Gau -Arbeitsdienst eine Erziehungsschult a/
schaffen , um die unS alle Völker beneiden können. Deutschland
hat Grund , auf solche Jugend stolz fein

Weiter geht der Weg durch die Halle von Handel, Hand-
werk und Industrie mit ihren außerordentlich vielseitigen
und eindrucksvollen Einzelausstellungcn . Trotz dieser Viel¬
gestaltigkeit konnten die Pressevertreter der Ausstellung»,
leitung für die einheitliche Ausstattung und die vornehme
Gesainlwirkung nur die größt « Anerkennung aus 'prechcn

Die Sonderausstellung der Reichspost
gibt Gelegenheit , während der Ausstellungstage suiilen-
tclephonisch mit dem Luftschiff „H i n d e n b u r g - und
mit einem Ozeandampfer zu sprechen.

in der Operette : „Eine Nackt in Venedig- von Joh.
Straub ( Uraufführung der Neubearbeitung) .

Eine Anzahl guter Plätze In allen Platz-
gruppenistnochfrrl.

Be st eilen Sie daher sofort ein Anrcchtl
Anmeldungen an der Kaste des LandeStheaters

geöffnet von 10 .00 bis 19 .00 Uhr) .

„Deutsches Hetmattoerl"
Ausstellung bäuerlichen Handwerksgutes

im Landesmuseum
Der „Große Ring- ist den Besuchern der ReichS-

näbrstands -Schauen zur Genüge bekannt. Die dort statt»
findcnden Vorführungen werden stets gern besucht , weil hier
die beste Uebersicht über das vorhandene Elite -Tiermaterial
durch die Vorführung dieser Tiere gegeben wird . Daß man
aus der Landestierschau die gleiche Einrichtung geschaffen
hat , ist das besondere Verdienst der Schauleitung . Am
gestrigen Nachmittag begannen bereits die ersten Vor¬
führungen in dem Großen Ring, der den Tier-
Gang , und temperamentvoll zeigten sich die preisgekrönten
Pferde im Kreis sich bewegen. Voran mit dem Eichenkranz
der Sieger geschmückt , der beste Hengst und die beste Stute
der Ausstellung , wahre Prachtexemplare . Majestätisch im
Gang und temperamentvoll zeigten sich die preisgekrönten
Pferde . Die vielen Zuschauer waren begeistert und fanden
volles Verständnis für unfern Spruch „ Gott schütz' dein
edleS Rotz- . Die Zweispänner trabten durch die Bahn und
zeigten , was das Oldenburger Pferd als Kutschpferd für ein
elegantes Tier ist . Viel Anklang fand die Vorführung der
preisgekrönten Rinder . Mächtig die kräftigen Siegerbullen
und in ausgeglichener Form die Kühe und Jungrinder , die
als Sieger aus der Konkurrenz hervorgegangcn sind. Auch
hier sparte die vielhundertköpsigr Zuschauerschar nicht mrt
Beifallskundgebungen . Die weiteren Vorführungen seitens
des Landesverbandes Oldenburger Pferde,lichter nahmen
bet Redaktionsschluß ihren Anfang und « S wurde besonders
den Vorführungen der Reiterabteilung mit besonderem In-
teresse cntgegengesehen.

»
Bei den Vorführungen im „Großen Ring - ist di« auf

dem Ausstellungsgelände vorhandene Lautsprecher.
Anlage sehr von Vorteil . Die Lautsprecher-Abteilung der
Gaupropaganda -Abteilung hat sich wieder einmal unter der
bewährten Leitung der technischen Bedienungsmannschaft
uneigennützig in den Dienst der großen Dach« gestellt.

*
Reben der Riesenarbeit , die der Aufbau der Ausstellung

verursachte, um bis zur Stunde der Eröffnung mit allem
fertig zu sein, fand dir LandeSbauernschaft Muß » , zu einer
Presteführung , die, unter der Leitung de- Werbeleiters der
Landesbauernschaft . LandeSabtetlungSleiler » Droll , stehend,
den zahlreichen Pressevertretern dank der ausgezeichneten
Erläuterungen der einzelnen Abteilungsleiter der Ausstel¬
lung einen tiefen Eindruck dieser großartigen Gesamtschau
und wertvoll « Einzelinformattonen verschaffte. An dieser
Führung nahmen weiterhin teil LandeShauptabtetlungS-
leiter III R o lo ff , vr R ekis ch vom Institut für Deutsche

Etwa 30 Prozent Ermäßigung gegenüber den
Kassenpreisen.
Bequeme Zahlung in Monatsraten.
Sechsmalige U m t a u s ch Möglichkeit im Verhinde¬
rungsfälle für eine beliebige Vorstellung.
Reiche Abwechslung in der Spielfolge (Oper,
Operette , Schauspiel ) .
Eröffnungsvorstellungen:

in der Oper : „Tie Meistersinger- von Wagner
im Schauspiel : „Tie Nibelungen - von Hebbel

Der 37 . Geusenabend findet am 12. September dieses
Jahres in den Ziegelbossälen statt. Wieder ist es dem Leiter
der Geusenküche , Vater Haßelhorst, gelungen, für diesen
Abend ein ganz wundervolles Programm zusammenzusiellen.
In den Dienst dieser Abends stellen sich u. a. der Bann - Mustk-
zug der Hitler - Jugend , das Witte - Quartett Osnabrück, di«
Niederdeutsche Bühne (Landestheater Oldenburg ) , Helga
Klus mann, Ballettänzerin am Stadtthealer Elbing, und
Organist Olbrich Volocek.

Erstmals wirken also der Bann - Musikzug der
Hitler - Jugend mit, der unter der Leitung von Musikzug-
sührer O . Volacek prächtige Fortschritte gemacht hat, und
diesem Abend eine besondere Note gibt. Beweist doch die
deutsche Jugend damit ,

'wie sehr >yr daran gelegen ist, daran
mitzuarbeiten , daß der Gedanke der Volksgemeinschaftim deut¬
schen Volk Tat werde. Mit besonderer Freude stellen wir fest,
daß auch die Niederdeutsche Bühne (Landeslheater
Oldenburg ! den Abend durch ihr vorzügliche» Spiel wieder be¬
reichert und verschönt . Diesmal steht die Kummedi von
August HinrichS : „Diederk schall sreen- aus dem
Programm . SpälbaaS ist Emil Hinrichs. Lat Stück spält
in Freesmoder ehr HuS vor foftig Jahren . Mitwirkende sind
wieder Lulu Freese, Emil Riemer , Hella Schöttler,
AgneS Di « r « , Willi Roben, Almut Schröder und Georg
Gläseker. Aber noch eine wesentliche Bereicherung erfährt
der Abend durch das erstmalige Mitwirken des Witte-
OuartettS, Osnabrück, das weit über die engeren Gren¬
zen unscrer Heimat durch seine vorzüglichen Leistungen, vor
allem auch im Rundfunk, bekanntgeworden ist.

Jeder , der empfänglich ist für die besondere Schönheit
bäuerlicher Töpferei , wer Sinn hat für die unverbildete,
naive Art , die aus diesen buntbemalten Keramiken spricht,
der gehe in die Ausstellung , die augenblicklich im großen
Schloßsaal zu sehen ist . Er wird eine Fülle der verschieden¬
artigsten Töpfereien vorfinden , materialgerecht , schlicht und
zweckmäßig in der Form und von charaktervollemGepräge.
Daneben sind bäuerliche Möbel zu sehen, Erzeugnisse aus
deutscher Schafwolle , Blaudrucke , Holzarbeiten aller Art,
Spielzeug , herrliche Beiderwand -Teppiche — alles Arbeiten
deutscher Handwerker aus den verschiedenstenGauen Deutsch¬
lands , die, unbeeinflußt von städtischer oder fabrikmäßigher-

Die Programmfolg« sieht u . a. vor, daß nach ein¬
leitenden Musikstücken der HI - Bannkapell « das Witte-
Quartett mit musikalischen Vorträgen auswartel. Dann
tanzt Fräulein Hslga Klutmann «inen „Csardas- aus
„Eopelia -. Sin Charakterstück für Trompeten , geblasen von
Erwin Klein und Hermann Edler, leitet über zu dem
Gastspiel der Niederdeutschen Bühne (Landestbeaier
Oldenburg ).

Im zweiten Teil de - Programms hören wir dann Fan-
sarenmärsche für Heroldstrompeten und Kesselpauken , gespielt
von dem HJ - Bannmusikzug, weitere Charakterstücke
det Witte - OuartettS und zwei Solotänze von Fräulein
KluSmann, und zwar : einen Walzer und einen akro¬
batischen Tanz . Umrahmt wird auch der -weite Teil des
Abends von Marschmusik der HI - Ka p elle; so wird u. a.
noch « in Charakterstück für zwei Piccolo von HanS Olt¬
mann» und Gerd Grabow vorgetragen.

Da» Programm , da» wir In großen Zügen bekanntgegeben
haben, zählt zu den besten und wertvollsten, die uns bislang
bei den Geusen-Veranstaltungen beschert worden sind.

Der Vorverkauf für di« Veranstaltung hat bereit- begonnen,
und es empfiehlt sich , sich rechtzeitig Karlen für diesen Abend
zu besorgen. Wie bislang , wird auch an diesem Abend die
Vorortbahn vom Marktplatz aus um 19.1S Ultt Soiidn-
wagen zum „Ziegelbos- lausen lasten, di« auch nach Schluß der
Vorstellung di» Volksgenossen schnell und sicher wieder zur
Stadt zurückbringen werden.

Die 37. Geusenverak»slall»mg
Am Sonnabend , dem 12. September in den SiegelbossSlen
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gestellter Ware, ihr Handwerk nach uralter , erprobter lieber-
lieserung betreiben. DaS Deutsche Heiinatwerk- will dies»
wenigen Werkstätten nach Möglichkeit sördern und sür ihre
Erzeugnisse werben , die in erster Linie für den Bauern oder
den ausS Land hmau - gehcnden Siedler gedacht sind . Diesen
soll zu einem Hausrat verholsen werden , der ihrer Art und
ihren besonderen Bedürfnissen gemäß ist.

« ber auch zu Geschenken eignen sich viele Dinge , da sie
so selbstverständlich schön sind und überdies so billig, daß sich
viele Ausstellungsbesucher schon gewundert haben, wie dies
möglich ist.

Die Sonderschau ist wochentags von 10 .00 bi« 18.00 Uhr
Sonntags von 10 .00 bis 13 .00 Uhr gdöfsnet.

NL-Kulturgemelnde
Die AnrechtSmöglichkeitcnder NS -kulturgcmeinde für daS
randeslhcater im Winter >936/37 : Bier - , Drei - , Zwei - und
lfm Abend Anrecht.

TaS Londer -Anrecht: Sie erhalten 50 Prozent Ermäßi¬
gung im 2 . und 3 . Sperrsitz und im 2 . und 3 . Ring , wenn
Ihr Einkommen: Ledige bi- >20 RM brutto monatlich, und
Verheiratete mit Kindern 200 RM brutto monatlich nicht
übersteigt ; im Zwei - und Drei - Abend - Anrecht Mittwochs,
Donnerstags, Freitags oder Sonnabends.

haben Sie schon ein Anrecht bei der Niederdeutschen
Mne im Landestheatcr für fünf Ausführungen?

Warnung vor einem angeblichen
Heilmittel gegen Epilepsie

Die Pressestelle des StaatSministeriums schreibt unS:
Aus Grund der Verordnung des Reichspräsidenten zum

Schutze der Volksgesundheit vom 22 . 4 . l9Z3 ( RGBl I S . 215)
warnt der Reichs- und Preußische Minister des Innern da-
vor, das Gehcnnmittel gegen „Epilepsie ( Fallsucht,, Krampf-
und Nervenleiden" von g . Dicke , Erbe Mahler , Voorburg
(Niederlande ) zu beziehen und anzuwenden . Das Mittel ist
seiner Zusammensetzung nach völlig wertlos und unter Um¬
standen gesundheitsschädigend.

Tag der Standarte S1
26 . und 27. September in Delmenhorst

Tie LA Männer der Standarte 9l (Oldenburg , Brake
und Delmenhorst- rüsten sich für einen großen Tag ihrer
Eiandarte. Am 26. und 27. September wird die Stadt
Delmenhorst ganz im Zeichen der braunen Bataillone stehen.
Ciandartcnführer Lüdecke und sein Aufmarschstab haben
ein Programm für diese beiden Tage ausgestellt, das der
Bevölkerung einen Einblick in den Kamps und die Ausgaben
der LA gewähren wird . Vielgestaltig sind die Vorführun¬
gen und Wettkämpfe sportlicher Art , und in einer aus¬
gedehnten Absperrübung der gesamten Standarte werden
die ZA -Männer ihr Können auch aus diesem Gebiet be-
lreiscn. Das Neuartige und Besondere dieses Ehrentages
unserer SA , die mit Stolz die Regimentsnummer der
Männer trägt , die einst in Feindeshand ihre Heimat
schützten , wird ein Stasfellaufüber 35 Kilometer
sein , der am Oler-Tenkmal in Oldenburg starten und sein
Ziel in Delmenhorsthaben wird . Ties ist der

Erich Bohlmann -GedcnNaus.
Er soll zu Ehren des verstorbenen Sturmbannführers Erich
Bohlmann und aller anderen alten SA -Kämpser künftig in
jedem Jahre ausgetragcn werden . Ter Tag der Stan¬
darte Sl schließt ab mit einem Aufmarsch aller Stürme,
worauf der Gruppenführer eine Ansprache halten wird , mit
einem Vorbeimarsch und einem Deutschen Abend . Nach dem
Eintresscn des obengenannten Stasscllauss wird ein neues
Chorspiel der SA unter Leitung deS BrigadesührerS auf-
gesiihrt. Tie Einzelheiten der Lagessolge werden zu ge¬
gebener Zeit noch mitgeteilt.

Hier spricht die Deutsche Arbeitsfront
Gau Wescr -EmS im Bolkssender -Wcttbcwcrb!

Am Montag , dem 3l . August , wird im Rahmen des
BolkSsender -Wettbcwcrbs eine Sendung über den Reichs-
seuder Hamburg unter dem Motto:

Gruß von Weser - EmS
gebracht werden.

Während der erste Teil von 16 .00 bis 17 .00 Uhr außer
musikalischen, auch gesangliche Darbietungen dringt , wird der
zweite Teil von 17 .00 bis 18 .00 Uhr ausschließlich der Musik
gewidmet sein. Hier spielen die BetriebSlapelle der Bremer
Straßenbahn sowie die Werkkapelleder Firma Riehu » L Düt-
ling aus Nordhorn.

Ten Volksgenossen im Gaugebiet wird der Empfang
beider Sendungen empfohlen.

>o

» 1° D 'S

WelterberW des Reichswetteldienltes
Auggavcori <- - einen lei .uvb-ui» »eedoieni

Unler dem Stnlluß de » HvNidruZaebt,» » tonnu dt« lrtüitge von-
nknetntliodtuna am tti .' tlaa Ute Lustlemvcralur teil langem wieder ein¬
mal tilg über 25 lUrad anlielgcn lagen und damii dem Kreil- - tlima-
lologil« den Sdarakler eine« Sommerlage « lerleiven , 1er dov» Lruck
Uder - aut Milleteuropa bleivl aucd für die nächst « Leu wellerbcstim-
inend. Wir lännen aUo » och mil einiaen IchSne » Lommeria - en rechne » .

« uastchir» wr »rn M. und ZI . Augun : goridestand de« heileren
warmen 2ommerwe » es « .

Anttlllder tWlder Witteriinsssvekildl
de» Wenerftaiioii ttandrsdauernjchatt Otdenour»

Unicriuchungrami und Zorlchungggnsiai,
Beovachiun-, vom 29. August. 3 » or nachm.

Barometer Luftremperat. Wind,ich, Niederichi Niedr gste
,Ln> i «i»la, u. Siörr « »u» Erddoden-Temv

769.6 24 .6 d>' VV 3 — 5.7
Am Vorlage

Lusttemperaturen Sonnentcheindauer Demverarur
Höchste Niedrigste tn Stunden ln l m Bodentiele

21.2 8.9 — 15.6

Am St . August ISS« :
Lonnenautgang 5.U Uyr Monduniergang t .OZ Uhr
Sonnenunlergang lg . IS. . Mondaufgang IS.et .
Hoch Waller: Oldenburg Z.lll , 15 .2.1 : Bremen 2.30. lt .lä.

Elosleid lZ .tZ : Bral« l .w , tv.23 : Llithelmodaven — , I 2 .lt! :Wangerooge 2Z.1U, Il .lll Uhr.

Temperaiuren der Ttövltlchen Badeanftaliea
Lun t < lu-äuer tu

Auszeichnungen für verdientte
aus tlerzitArer .schen» Gebiet

Aus der Tierzuchtlagung der Reichsarbeits-gemetnschasten der Landba uw isscn schäften der-lundete Projessor Or. Zorn die Verleihung der von der
Teul .chcn Gesellschaft sür Züchtungslunde sür besondere Ver¬
dienste auf tierzüchterischcmGebiet im Jahre 1929 gestiftetenwertvollen Goldmedaille , Nalhusius Medaille, ummit diesem in der ganzen deut,chen Züchrerwelt bekannten
Namen hervorragend verdienstvolle Periöntichlcucn zu ehren.Tie lünstlerisch wertvolle Medaille ist bis heute nur sehr
selten, im ganzen viermal , verliehen worden . Diese erhielten:
Freiherr von Kanne - Berlin, der große und erfolgreiche
Organisator der gesamten landwirtschaftlichen und besonders
tierischenProduktion im neuen Reich; Freiherr vom Guinp -
penberg, der verständnisvolle Wahrer der organisierten
Tierzucht sowie Förderer und Neugestalter der deutschen
Schafzucht; Ministerialrat Or. Kürschner, Betreuer der
deutschen Tierzucht im ReichSernährungsminislerium ; Pro¬
fessor Or. konrad Meyer, Organisator und Obmann des
Forschnngsdienstcs ; Or. Peters - Königsberg , Begründer
der berühmten ostpreußischenRinderzucht ; Professor Or. >,. e.
Kronacher, Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft
sür Züchtungslunde.

*
* Das RelchsvcrsicheruneSanttbat In einer Entscheidung

festgestelll , daß ein versicherter Unfallverletzter verpflichtet ist,
sich emcr Operation zu unterziehen, wenn dadurch nach dem
Gutachten der Sachverständige» eine angemessen « Aussicht aus
eine Besserung der Unsallsolgcn besteht.

* Sonderpostwertzeichenfür den Ncichspartcitag lS36 . Aus
Anlaß des Reichsparteitages 1936 gibt die Deutsch « Reichs-
post in beschränkter Auslage zwei Sondermarken zu 6 und
12 Rpf. mit demselben Marienbild heraus . Die Marlen sind in
Rasterlleidruck und in ähnlichen Farben wie die gewöhnlichen
Freimarken bergeslellt Ter Verkauf der Marken, die auch im
Verkehr mit dem Ausland verwendet werden können, beginnt
bet allen Postanstalten am 3 September.

* „Heimatlcse zwischen Weser und Ems " herauS-
gegebcn von der Gauamtsleitung des NS -Lehrerbundes,
Oldenburg . Verlag : Schulzesche Verlagsbuchhandlung , Ol¬
denburg . 4 . Jahrgang , Hest 12 (September ) , Preis 10 Pf.
Unser Dorf wird schöner! Ter RS -Lehrerbund,
Gau Weser-Ems , stellt das neue Heft seiner bekannten
Schriftenreihe „Heimatlese zwischen Weser und
E nl s - ganz in den Dienst der Dorf - und Landschaftsver-
schönerung. Auf recht lebendige Art wird das Thema in
einzelnen Kurzgeschichten behandelt , und schön gezeichnete
und geschriebene Sprüche unterstreichen den Gedanken. Auch
der Humor fehlt nicht. Wir sinken z . B . recht hübsch ge¬
zeichnet den lustigen Reim:

„Wer Glas , Papier und alte Tuten
und alles, was man sonst nicht braucht,
hier von sich wirst, wird süns Minuten
ins kalte Wasser eingetaucht.-

Ev ersten . Die Kriegerkameradschast Eversten
erhielt beim Ausscheibungsjchießen um den Reinhard -Polal
am 23. August in Bremen den 3. Preis und damit 1000 Pa¬
tronen.

Godensholt. Sine erhebliche Verbrllbuna er-
>>>« hier ein vierjäbriges Kind, daS in einen mit beißen,
Baller gesüllten Bottich fiel. Ein sofort an» Augustsebn herbei-
«crusener Arzt sorgte für die Ucversübrung tn das Wester-
lieber Krankenhaus.
^ « Pen. Die ersten Ergebnisse auf der Hühnersagd
weiden von unseren Jägern als zufriedenstellend bezeichnet.
Allerdings sind die ketten noch nicht ganz aujgesüllt.Bern e . Bei einem Bahnübergang kur , vor der Sta¬
tion Berne wurde eine « uh des Landwirt - Jbbecken vom Zug«
ersaht und sofort gelötet.Schwei . Am Mittwoch hieß es Abschied nehmen von den
verlenklndern die aus Düsseldorf und Hannover hier
und ln Seeseld mehrere Wochen Erholung gesunden haben. Tle
kleinen Gäste haben sich hier sehr wohl gefühlt und ihre Pflege-
eitern hauen viele Freude an ihren Palenktndern.

Jever. Während ursprünglich in diesem Jahre nur im
Jeverland Rinderfchauen veranstaltet werden sollten,
lmd nunmehr auch sür das Ammerland und dl « Friesische« «Hb« derartig« Schauen tn Aussicht genommen worden. Im

ganzen Zuchtgebiet der Friesischen Milchvieh,iichtervereinigung
besteht ein sehr reges Interesse dajür.

Jever . Ein Zusammenschluß der Sport-
« lscher de« Jeverlande » ist geplant. Nachdem kürzlich einig«
vorbereitende Besprechungen stattgcsunden haben, ist nun die
Gründungsversammlung angescyt worden.

Jever . Die Jeverländische Volkstracht bür-
gert sich immer mehr eln. Nicht nur junge Mädchen » °gcn sie,
auch zahlreiche Frauen haben sich in der letzten Zeit diese
kleidsame Tracht angeserligl.

D « lm « nhorst Einen « usslug machte di« Betri « b s.
aesolgschast des Fliegerhorstes in sims großen
Kraftwagen nach Bad Zwischenahn. Dieser « st ' « usslug der
Betriebsaesolgschafl war ei » unverhofftes Gescheut des
Kommandeurs, Maior Sbcrnettv , der leider dienstlich ver¬
hindert war . an der Fahrt teil, »nehmen. . .

Delmenhorst . In Schutz hast genommen werden
mußte « in älterer Mavn , der sich seit mehreren Tacien herum-
trieb Bei seiner Festnahme flüchtete der Mann . Nach Wiedcr-
«rgreisung wurde der Mann in sicherem Gewahrsam genommen.

Fahren. Ausgebcssert wird zur Zeit der R a d s a h r -
wegvonGanderleseenachDelmenhorft . der durch
die Fahren» Heide führt.

Selbstverständlich fehlt auch ein Hinweis aus daS Gau-
mufrerdors Dötlingen nicht. Besonders aber sallcn die pracht¬
vollen Ausnahmen aus, die Lotte Dieckmann, Bremen,
und Heinrich Kunst, Adelheide, beigesleuert haben . Sie
zeigen manchen prächtigen Winkel aus der Dötlinger Gegend
und bereichern so das schone Heft sehr.

* Sonderausgabe Oldenburg der „ Deutschen Allgemeinen
Handwerks Zeitung" . Aus Anlaß der Ausstellung »Bauer am
Werl" Ist eine Londcrnuininer der eingangs erwähnten Lei¬
tung erschienen , um der Verbundenbeit zwischen Bauerntum
und Handwerkertum Ausdruck zu geben . Wir machen besonders
aus die Geleitworte und Beiträge führender Persönlichkeiten
deS Oldenburger Landes, aus das handweikstatisiilche Zahlen¬
material sowie aus die zahlreichen Werkstatt- und Landschafts-
ausnahinen aufmerksam.

* Die kirchlichen Gesangvereine der Dekanat- - Bezirk«
Oldenburg und Eloppenburg Hallen ihr diesjähriges Eäcilien-
sest am Sonntag i » Garrel ab . Tie Veranstaltung findet,
wie beschlossen wurde, in kirchlichem Rahmen stall . Nach dem
Gotlcsd >enst bringen die verschiedenen Vereine die Lhöre zum
Vortrag . An der Tagung werden rund 20 Vereine mit mehre¬
ren hundert Sängern und Sängerinnen teilnebmen.

* Neubauten an der Alezanderchaussee . An der Alexander¬
chaussee, wo in letzter Zeit mehrere schöne städtische Neubauten
errichtet worden sind , sind setzt die Ausschachtungsarbeiten zu
zwei weiteren Neubauten in Angriff genommen worden, und
zwar wird der Mechaniker Hinrichs aus den elicrlichcn Gründen
ein Wohn- und Geschäftshaus errichte » lassen . Den zweitenNeubau, « in Linsamilicnhaus , wird Herr Schwarling aus-
sühren.

* Beim Ministerialgebäude werden in der Nähe des Fabr-
radschuppens drei der dort stehenden Bäume beseitigt. Dies«
Maßnahme erwies sich als notwendig, weil durch die dichten
Bäume, die seiner Zeit bei der Erbauung des Ministerial¬
gebäudes angepslanzt wurden , die tn der Nähe befindlichen
Geschäftsräume erheblich verdunkelt wurden.

* Straftenbauarbctten werden augenblicklich in der Osler¬
straße auf bei Strecke zwischen Rosen- und Stsenvahnlade-
stratze ausgcfübrt . Tie gründliche Instandsetzung hat sich in¬
folge der starte» Inanspruchnahme durch den vermehrten Eisen¬
bahngüterverkehr als nötig erwiesen.

* Der Weg über den Wochenmarkt . Aus dem gestrigen
Wochenmarkte herrschte ein außerordentlich lebhafter Betrieb,
wie man ibn am Monatsende nicht erwartet hätte. Nicht nur
auf dem Obst - und Gcmüscmarkl, dem in dieser Jahreszeit
vornehmlich daS Interesse zugewandt ist, herrschte starke Nach¬
frage, sondern auch die Schlachler kamen kaum zur Besinnung.
Ebenso fanden die übrigen Marktwaren guten Absatz , und die
Gärtner machten gleichfalls gute Geschäfte . Ein guter Markt!
Die außerordentlich reichhaltige und übersichtlich ausgcbaule
Ptlzaussiellung fand viel Beachtung.

* Zu der gestrigen Mitteilung , wonach ein Auto die
Eisenbahnschranken an der Hciligcngeiftstraße durchbrach,
erhalten wir noch folgende amtlich« Darstellung : In der
Nacht vom Freitag aus Sonnabend fuhr um 0.24 Uhr ein
auS Richtung Nadorst kommender Personenkraftwagen auS
Oldenburg gegen die für den Personenzug 937 geschlossen«
Schranke des Uebergangs an der Heiilgengeiststraße tn Ol¬
denburg . Tie Schranken wurden durchbrochen und der
Kraftwagen kam im Gleis Oldenburg — Wilhelmshaven zum
Halten . Glücklicherweise beobachtete der Wärter an der
Ziegelhosstraße den Vorfall und legte daS Einsahrtssignal
für den Zug 937 sofort wieder in die Haltestellung. Der
einlaufende Zug wurde dadurch noch rechtzeitig zum Halten
gebracht und ein Ueberfahren des Kraftwagens verhindert.
Ter Krastwagcnführer hatte die geschlossenen Schranken trotz
der besonderen Ichrankenbeleuchtung nicht gesehen. Ti«
Polizei veranlaßt « dt« ärztliche Untersuchung des Krast-
wagensührerS , ob er unter dem Einfluß von Alkohol ge¬
handelt hat

» Bcrkchrsunsall. Auf der Haarenbrllcke im Zuge der Hei-
ligengeislsiraße, kurz vor der Kreuzung mil dem Heiltgengeilt-
wall, wurde gestern eine Radfahrerin , die tn Richtung Stadt
fuhr, von einem nachsolgenden Personentraftwagen angesab-
ren. Dabei wurde die Radfahrerin leicht verletzt , und es ent¬
stand an beiden Fahrzeugen Sachschaden.

* yahrraddtebftahl . Tie yadrraddiebltäbl « lind neuerdiugs
zu einer täglich wtedcrkcbrendcn Angelegenheit geworden.
Gestern ist daS vor einer Wirtschaft an der Alexanderltraße un-
anaeschlossen ausbewahrte Herrensahrrad »Bismarck- abhanden-
gckommen.

« Eln Elnschlelchdlebftahl Ist an der Ahrensftraße verübt
worden. Hier ist nämlich aus einem Anzug, der in einem un¬
verschlossenen Nleidcrlchrant ding, eine ReichSbanknoteim Werte
von 20 RM gestohlen worden. Da der Diebstahl nicht losort
entdeckt worden ist. fehlt einstweilen von dem Täter srde Spur.

*
» Lan»e« » t» Ii» iI>«I. verleihbar « er»«» »am 7 . September »> —

Vormerkungen » om Sl . August »d:
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100 ^
1. g Nlaßmann , Tie Revolution geh « Weiler! vom unsield-

Uchen S « - Geist,
2 , üöailee « roh. Ter Rassenaedankc tin neue» Geschicht - vtld.
z, F , Ronnendruch , Tie dvnamische Wirtschast,

Pult , Ta » Berner Aehlurle ! « llber die Peotoloite der
Weilen von Zion , Eine krtlisih« Belrachlnng über dal Brotes
versadrc » ,

L, A , ^ chmidnnaver . Geschichte »er k u de I ende irischen,
S. E , von Eisendarl Noch« su .s Wallher Beckmann, Leutsch - Bri-

>>ISe Front in der Geschichte,
7 , !M Jahr « 2ladl iliohpenburg, Festduch, s , »tust.
8 , «? . W, Eschmann, Griechische» Tagebuch.
S, H, New , « ,» N d e i „ , 4 , « usi.

Ist , A . von Zadn -Harnack, Ndols von Harnack.
n , I .— II . Jahrbuch der L ch o p c n ha u e r - Gesellschaft Istir — IM

«S Biinde ) .
12 . Tichtung und Volkstum. Neue Folge des Suptzorion . Zeil-

ia>i >ll liir Litcralurgeschichle, Lg, Bd.
13 . Pd Lenard . Teuliche Phystl In vier Bünden . Bd . 2 : Akustik u.

Wärmelehre.
11 . Tos Ncichsnalurlchuhgeseb vom 2S . Juni ISN . . . Hrsg.

u . erl . von Hans « lose u . Ado» Bollback,.
IS. H . Bestcler. Tie Musik des Mitlei aller - und der Ren als-

lance. (Handbuch der Musikwissenschaft.)
IS . Marianne Bruns, Tie TioSkuren in Oihmpia . Roman ans All-

Grtechenland , Oidcuburg , Stalling , 1936,
In die Handbibliothek wurde eingestellt — nicht verleihbar!
17 . F , B ll l o >v . Wörterbuch der Wtr11chast.
In die Abteil u » g Volksbücherei wurden folgend« neue Bücher
clngcstellt. die sofort verleihbar sind:

1. Gustav Schwab. Lagen des klassische » Slllicrlums . vollst . Ausg.
2. Nud , Lirah . Rellel Wien ! Noma» aus der Zeit der Türkenbeiage-

rung 168'! ,
3. Wild . Schäfer , Anckcmanns Tristan . Novelle.
1. H . Hers«, Lchambok. Llldasrikanische Erzädlung,
S. g , P . Sillampaä , . Menschen in der Sommernacht " , Roman . Aus

dem ginn»
*

Lfternburg.
Oebunta , Ocsfcnilicher Bniiter Abend des TuS 76, Der

Turn - und Sportverein Osternburg von 1876 begebt am kom¬
menden Sonnabend in der „ Harmonie " seinen dics-
jäbrigcn , schon zur Tradition gewordenen Oebnnta, Auch
diesmal bai der Verein keine Mühe » und Kosten gescheut,
seinen Mitgliedern und Freunden wieder einige genußreiche
Slunde » zu bieten.

Sverften.
Die biestge Ortsgruppe der NSDAP fübrtc gestern einen

Filniaöend durch, verbunden mit zwei Nachmiliagsvorlicllu » -
gen für Kinder . '.'Ille drei Vorstellungen waren sehr gut besucht.
Wahrend nachmittags ab 3 Mir für die kleinere » »linder die
Filme . Rumpelstilzchen " und eine . Bärenjagd " gezeigt wur¬
de». die den Kindern viel Freude machten , wurden in der
zweite » Nachmittags - und in der Abendvorstellung der Film
„ Verdun " gegeben . Ein Film , der eines der erschüllernslen
Kapitel aus dem Weltkriege zeigt und von einer deutsch-fran¬
zösischen Geineinsckiastsproduktion auf den Schlachtfeldern von
Verdun gedreht wurde . Er zeigt den heldischen Opfermut der
Froiitkämpscr von Freund und Feind , die bis zum letzten
Atemzuge mehr als ihre Pflicht taten . Die Vorführungen
fanden in dem Saal von Joh , Holze statt.

Ose « .
Die Kriegerkanirradschaft Ofen konnte als einzige Kamerad¬

schaft des Kreisverbandes Animerlaud , am 23 . August am
Wettschießen um den Reinhard Pokal des DRKBtt im Landes¬
verband Nordsee , daS in Bremen statlsand , seine Mannschaft
entsende » . Wenn bei diesem Ausscheibuugsschicßcn auch nicht
der erste Preis gebol « werde » konnte sikn erhielt die Mann¬
schast der Kriegcrkameradschast chem . Prinz Albrecht Füsilier«
in Hannover !, so war sie doch eine von de » neun besten
Mannschaften und erhielt als Preis 100 Patronen.

Elsfleth.
Die Prüfung zum JecNeuerma » » auf grosser Fahr « haben

an der Seesadrtschule in Elsfleth bestanden Karl A . Giekcke
aus ElSslctb , Hermann Hasbagcn aus Rodenkirchen , Herm.
Koch aus Hammclwarden , Karl K li n k e n r c » k c » aus ( Els-
fleib Liencn (mir Auszeichnung bestanden ) , Jods , Laaken
aus Elsfleth (gut bestanden ) , Hermann Mecrpobl aus Ovel¬
gönne , Heinz MeeSmann aus WilvclmSbavcn , K . Meier-
volt aus Hiddigwarden Berne , August Mever aus Hammel-
warden , Willst Mever aus Grüppenvüdren , W . Stcmm-
wedel aus Berne und Hans Triiper aus Brake (gut be¬
standen ) .

Golzwarden.
Gründung der Freiwilligen Feuerwehr Ovelgönne . In

Golzwarden fand eine Vcrsaininlung sämtlicher Feuerwehren
innerhalb der Gemeinde Ovelgönne statt , zu der Kretsbrand-
meister Mever (Brake ) und Bürgermeister Damke ( Ovel¬
gönne » erschienen waren . Der Hauplbrandmeister von Minden
«Golzwarden », der die Versammlung einberufcn hatte , gab be¬
kannt , daß über den Zusammenschluß sämtlicher Feuerwehren
der Gemeinde Ovelgönne zu einem eingetragenen Verein „Frei¬

willige Feuerwehr Ovelgönne" und Annahme deren
Beschluß zu fasse» sei . Nachdem der « rei - brandmeist

'
e? -«/" '

ternde Ausführungen über die neuen Satzungen acniack,,eine « » Ssvrache über ein,eine Punkte stattgesunden stwurde einstimmig die Gründung der Freiwilligen Feüeiww-Ovelgönne und » ,« Annahme der Satzung beschlossenden ernannt: Wilhelm von Minden (Golwäwni "
.
':Führer der Wehr , Hermann Corde« ( Neustadt , alstreter des Webrsllbrers, Anton Cornelius sGoluvarst^als Schrift- und Kassenwart und Johann Lüb lengönne! als Gerätewart. Die Wehr besteht setz , aus «in >e>n-nhalbzügen bzw Htlssbalbzügen, stationiert in : (^ szward/nSchmalenfleth, Ovelgönne, Frieschenmoor , Neustadt , Riidcrsdan

scn und Popkenhöge . Die Brandmeister. Job . Soldanski st»Wehr Golzwarden, Dttdrich Willen, der Wehr Schmales
sleih , Johann L ü b s e n , der Wehr Ovelgönne, Georg M e vder Wehr Frieschenmoor , Hermann Cordes der Webr » «>,'stadt , HeinrichBlume, der Webr Rüdershausen. HansMen» /der Webr Popkenhöge gehören fortan dem Betrat der Frei,«Feuerwehr Ovelgönne an. Der von den einzelne » Wcbrn mgliedern zu zahlende Monatsbeitrag wurde aus 2U Pf sei,
gesetzt. Bürgermeister Damke »lachte anschließend Aussübiun.
gen über den zu errichtenden Unterkunstsraum für den Auw.vorspannwagen der Golzwarder Motorspritze . Tie Vorarbeitenzum Neubau sind von den Mitgliedern der Golzwarder Webrfreiwillig ausgeführt worden , so daß die Grundsteinleauna am2« . August erfolgen kann . "

Grüppenbühren
Lehrer und Fähnleinführer Hugo Har,mann-st. Am ? onn-abendniorgen eilte eine Trauerbotschaft durch die Gemeinde

Ganderkesee , die bei allen tiefste Erschütterung auslösic LebreiHugo Hartmann, der zweite Lehrer an der Nordschule inGrüppenbührenII ist in den frühen Morgenstunde » des - onn-abends nach kurzem Krankenlager und schwerer Operation
'
- cim-gegangen. Mit den Schülern und Berusskameradcn trauert die

ganze Hitlerjugend der Umgegend um ihren Führer , der ihnenwie kein zweiter Führer und Kamerad in des Wortes schönsterBedeutung es war. Wieviel Fahrten und Wege , wieviel Lagerund Schulungstage hat er doch mit ihnen durchgesührt In ein-zigartiger Weise verstand er es. Schularbeit und Iungvolk-
dienst so miteinanderzu verbinden, daß beide große Förderungerfuhren . Das Jungvolk bekam die Nachricht von seinem Ab-leben während des Dienstes, und vermahn mit Erschütterungdie Trauerkunde . Die Einwohnerschaft schätzte den Verstorbc-
ncn wegen seiner Arbeit in der Schule außerordentlich undkann es gar nicht fassen , daß der Lehrer ihrer Kinder

'
nicht

mehr ist.

Bei Schlafloflgkeit, nekvösen Herzbeschwerden
unv ähnlichen Gesundheitsstörungen , die gerade lm Sommer häufig auftreten . hat^ ' " " - . - . ' So

am
. . . .. . Hause

zrr finden . Ich gebrauche diesen geben Abend - um Einreiben der Schläfe bei
Kopfschmerzenund mit Wasser genommen alß Beruhigung - mittel für da - Her».
Auch gibt er « nrn erquickenden Schlaf . Ich führe Klosterfrau -Melissengeist ftet-
bei nnr und ist er meirr / tündiaer Äeisebealeiter- Ich entbehre lieber sonst
etwa - , aber Mellsteagrist Leht bei mir nicht auf und ist stet- mein Helfer
in der Not ." Dann grau Dwe . Mathilde Grohmann , Offenbach-Main . LaunuS»
strotze 65 . am 7. Juli 1936 : . .Melissengeist habe ich mit Erfolg bei Schlaflosigkeit
genommen . ' Ferner berichtet Frau Johanna Zilken. RölSdorf bei Düren , am
20. 9 . 1934 : . .Durch eine schwere Krankheit wurde ich von starker Herzschwäche
befallen. Verbünde»» mit Herzwasser. Herzbeklemmung usw. Seitdem ich nun
Klosterfrau -Melissengeist durch Einnehmen bzw. Einreiben der Herzgegend an¬
wandte . ginfl da - Wasser zurück und die Schwäche mit ihren Folgen lieh nach.
Mit aufrichtigem Dank kann ich bestätigen, doh mein schwere - Herzleiden behoben
wurde , so datz ich schon wieder meine ganze Hausarbeit selbst auSsühren kann.

Auch zur Beruhigung der Nerven möchte ich Ihr geschätzte - Präparat jedem empfehlen.' (Bild nebenstehend.)
Sofern Sie ähnliche Beschwerden haben , versuchen Sie bitte auch Klosterfrau -Melissengeist. Dieser ist reine-
Heilpslanzen -Destillat . völlig unschädlich und wirkt günstig auf die eigentlichen U r f a ch e n - er Gesundheits¬
störung ein. fo datz sich in der Regel ein dauernder Erfolg ergibt . Wa- würde e- z. B . bei Schlaflosigkeit
mutzen, vorübergehend mit starken Mitteln den Schlaf zu erzwingen , wenn die eigentliche Ursache der Schlaf¬
losigkeit bleibt? Verlangen Sie deshalb noch heute bei Ihrem ?H>otheker oder Drogisten den echten Klosterfrau-
Melissengeist in der blauen Packung mit den drei NvüvLü. Naschen zu 95 Psg„ Mark ivid S.95.

Erhältlich: ttreuz -Troaerte I . D . Kolwev (Inh . Apotheker P . Büsing ) , Lange Str . 43
Srau -Trogerte G . Wessels . Stausiratze 15

Männliche
Mender für LiMnilkerei

auf sofort gesucht,
Angebote unter 2 P 371 a»
die Geschäftsstelle d . Blattes,

kw« Vene«
aus garantiert fedcrdichten Inletts
mit bewährten Halbdaunen und
Federn , Bettstellen , Matratzen und
Reform - Unterbetten preiswert bet

slsrl viers, rverri««

MmiiMsW . -Kliillkrlms
sortzugsh, günstig zu verkaufe » ,
evtl , zu vcrm „ in Schierbrok

Zimmer , Heizung , Gas , WC
oncr Garten,^ Hartmann,

Schierbrok , Forftweg.

Garage , groß
Näberes F,

— lllosniliaik —
NI lier Mgniemllee

in beste» ! Instand , mit schönem
Garte » , preiswert z» verlausen
brm , Wvtinung wird 1 , 10 , frei

Herm , Bcdnke , Grundstücks¬
makler , Tvcatcrwall,31,

kelegenWtslrlliil
1 komplettes Wohnzimmer
1 komplettes Schlafzimmer
1 koinplcrie Küche
(ncn ! „ mitändcdalbcr kür

600 RM , EvcftandSdarlebcn,
Mödcl Meiner «,

, Ofener Straße 51

SsMtre in klMus
sehr günstig belegen , zu vcrk

Willi Mlren . Wardenvittg
Fernsprecher 321

Lin Mlwlb zu verkmileii
4 Monate alt,

H Hayen Wwe „ Wadndrk,

signier dillig zu verlmlkii
Rnielerslraße 1,

neu , 160 Zim . drei «, für nur 140
RM zu verlaus , Robert Hübsch,

Bürgereschslraße 21.

Zu verkaufen eine junge,
nahe am Kalben sichende

gute lIMlruli
H, Olttnanns , Mctjenbors,

AbgeM . Z-Zimmer-Wohng.
mit Heizung . M ulw.

zum 15 . 9 . gesucht. Slngebote un
tcr R U 35 , an die Gcsch. d . Bl

1 eis , Einf torc , 1,75 x 2,25 Mt, , t
dass , 2,25x 1,,35 , Brem , Str . 2l

Zu gröberer Serö
und zweiieilige kupferne Pumpe,
_ Kurwickstraßc ,31,

, itür . . billig
Möbel Mctners , Ofener Str , 51,

Grober älterer Klciderschrank zu
kaufen -- -» » -
an die
kaufen ges , Ang, unter S R 37,3

Geschäftsstelle d , Blattes.

ls.

Aus 1 , Ltadtdvvotbek suche ich
3 - 5M NM

zum 1 . Okt, oder 1 , Nov , 1936
anzuleiden,

Gerhd . Büiiiiig,
Oldenburg

Haupts,r . 27. Telephon 1914,

Versteigerer,
rg Eversten,

Tc ' .

«oo KM
geg , Mödelücherhett und Benin
tenbürgschast sofort auf 1 Jadr
sest anzuleibcn gesucht , Angebote
unt , R O 352 an d . Gcsch, d , BI

Hund ( Tobermann ! enllausen.
Gegen Belohnung adznged , bei

Arel », HundSmllhlen.

3-LiMIM-
mit Zubehör aus sofort von rub
Mieter ges , Ang , unter R P 353
an die Geschäftsstelle d, Blattes,

Gesucht zu Okt„ Nov , oder spät
von ein ; , Dame gute 2 -Ziinmcr
Wohnung mit Heizung . — An
gevotc linier R B 340 an die

Geschäftsstelle dieses Blattes

Hamdurger
von Fctten , getr . Früchten,

Toscnsrnchtcn usw,

lucht gutVertreter
für den provisionsweis
kauf, Angcvote unt . H

an Ata , Hamburg

, Ver-
G 603 I

In )VoII » unck5oi6okinck » n5i»
gut vnckpr « i § ve « rtInOIckenblleg;
gro <1 » m

- Momenbu ' , !,
K«tIIzrk >zeIK»öII>

tsür Oldenburg und einen Teil
gaittiovcrs suchen wir bei Kon

bittren und Feinbäckern

derieingeliiliilesj,
tücMigeiiVertreter
,um Vertrieb unserer weltbe
ännten Fachbücher und ges . ge

schützt. Htlssgeräie g , hohe Pro¬
vision und Umsatzprämie , Eil-
ängebotc erbeten m . Referenzen

und Lichtbild an
I , M . Erich Weber,

Internationaler Fachverlag,
Radcbeul DrcSdril.

Weibliche

AMN VlWIlkl
mit guten Zeugnillen gesucht onimtl.. lulik «Mgetuttin

Joh . HuSmann , Baugeschäft,
Maurer -, Zimmer - und

Tischlereibetriev,
Fichtenstraße 2, Fernruf 4558.

Gesucht möglichst sofort

landwirtlAltlicher Sehilse
der mit all . Arbeit , vertraut ist

Heinrich Grüne , Eversten 3,
Verbindungsweg 70,

Vdermtmug
Marschweg , Nabe Gartenstr, , :
Zim „ Küche und Bad , Zentralbei ; ,, Warmwasser , cinschl . Hei
zungSkoslen und Bedienung 120
RM , sofort zu verm . Tannen,
Herbarrstraßc 22, Tclepbon 3859

suchen wir einen tüchtigen , erfahrenen
- T > MtzbIUl » VS » > U « bII

Direktionsvertrag . Bewerbungen von Fachleuten erbeten.
Aachener und Münchener LebcnsversichcriingS AG,

Bez . -Tirrktton Hamburg 1, Barkhof 1 , Spitalerstr . 11/1.

klMtierle rimmrr
HauSdcstticrverctn , Markt 5,
II bis 1 und 3 bis 5 Ubr,

Große , leistungsfähige Aigarrensabrik hat ihre

für Oldexburg - Ostfriesland
zu vergeben.

Nur bestcingcfübrte Herren wollen sich melden unter
L Z 27 an Anzeigenmittlcr Stcinbach , in Eisenach 'Tbür.

Freundliche Vbermyliuiig
(2. Etage », 6 Räume und Bad
Preis 50 RM , zum 1, Okt, zu
verm . Angebote unter 2 O 3,3
an die Geschäftsstelle d . Blattes

Moderne und geräumige
4 Zimmer Wohnung

( Schloßgartnäbe » zum 1 . 11, 36
zu verm , Anaevotc unt , T K .369
an die Geschäftsstelle d. Blattes

Großes , freundlich . Wohn - und
Schlafzimmer mit Klavier z» m
1. 9,, evtl , 15, 9„ zu vermieten,

Wallstrabe 161.

MSbk . Zimmer zu vermieten,
Kirchbosstraße,3

2 mövl. Wokn > Lchlakiim. frei
Bismarckstrabe 221

36j , Mädchen sucht Stellung als
Haushälterin , Angeb , unt . 2 E
36 t an die Gcschäsisst . d . Blatt,

Unsere seit Jahren bestehende

SMMW MMg
ist sofort neu zu besetzen. Der vorbandene ausbaufähige
Persicherungsbestand bietet einem strebsamen Mitarbeiter
gute Entwicklungsmöglichkeiten . SicherbettSleistung er¬
forderlich , Bcwervungen mit lückenlosen Unterlagen sind

cinzureichcn an:

HM« « »», ma«ad» » l. v.
Lange Str . 8/9

BezirlSdirektion der Allianz und Stuttgarter Verein
Versicherung « - Aktien - Gesellschaft . Zweigniederlassung

Hamburg.

Lindenallee 40,

Momntiitle selM
Fra » Mever,

. Lindenhof "
, 2, Etage,

Mgm lioMiHm
für alle vorkomincnden Büro¬
arbeiten gesucht. Angcbote un¬
ter K 5469 an Büttners Ann,-

Erv, , Handelshos.

— Mädchen —
für Haus und Garten

aus sofort gesucht,
Boß , Nadorstcr Straße 84.

Gesucht zum 1. 10, freundliches,
zuverlässiges , ersabr , Mädchen

für Haus und Garten,
Paltorci Abbedauscil,

Auf größerem Hof OstsricslandS
wird zu vier Kindern

Haustochter gelucht
Freude an Kinder » und Land¬
leben und gute Nüvkenntn , Be¬

dingung . Taschengeld,
Lotze, Groothusen llvcr Emden.

Gesucht zum 1 , 10. oder sriiber
Drrlvicrtclmginädchcii , Porzuü,
bis 2, 9 , vorm , Frau v , Lim¬

burg , BiSinarckiiraßc 1,

yreioiertettagmädcheiloder
Nachniittagshille geWt

Brüdcrstraßc 3 Part.

2un«! Mältchen
für meinen Hausbalt sofort g«l.

Otto Krüger , « ad Zwtschenadn-
Svcckcn,

Freundl ., liebes Mädel , ca, 1k >
für den Vormittag gesucht, 6

Personen, > Lindensiratzc 1? ^
Für Netnen GeschästsbauM«

lelbltönd. . ehrliches MaM
aesucht . Evtl , tagsüber Hilse i«
Geschäst erwünscht . Nachzulraa.
«n der Geschästsstellc d , Blatts

Aus einem Gute , I Stunde vonl
Münster , wird zum I . Okt. einf

katholischer Eleve
für sämtliche landwirtfch , Ar >
veilen gesucht . Familienanlchluß-

Landwirt Aug , Drventee,
Nienberge bei Münster.

Suche für 1 . Oktober oder 1 . November

VkdendNrger SeifenI, «»« , Nadorster S >r, 86
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Im dichtbeseytcn Kongretzzclt (Ausstellungs-
Aaststättc ) fand Sonnabendnachmittag im Beisein der
führenden Persönlichkeiten von Partei und Staat , der Stadt
und der Wehrmacht, zahlreicher Pertreter sämtlicher ört-
lichen und auswärtigen Wirtschaftsorganisationen und des
Fiihrerstabcs der Landesbauernschast Oldenburg die Er-
össnungsfeicr statt. Ter Gaumusikzug des Reichsarbeits¬
dienstes unter Leitung von Musikzugsührer Hagengab der
Veranstaltung durch Musikdarbietungen einen würdigen
Minen . Zunächst sprach das Oberhaupt der Stadt Olden¬
burg. die diese großartige Ausstellung mit Stolz in ihren
Uauern beherbergt.

Oberbürgermeister Or. Rabeling
machte etwa folgende Ausführungen:

Tcutsche Volksgenossen!
Die friesischen und nicdersächsischcn Bauern und alle Bc-

fuchcr dieser Ausstellung begrübe ich in der Stadt Oldenburg.
Unser Willkommensgrub soll ein Treuebekenntnis der Stadt zu
dem umliegenden Bauernlande sein . Hat es bei uns eine Ent¬
fremdung zwischen Stadt und Land gegeben ? Wenn es der
zall war, so war diese Entfremdung eine Folge jener materia¬
listischen Zciiaussassung. die das VcrbältniS der Menschen zu-
einander nur in der Form von Preisen und Löhnen, von
Innern und Zinsen zu leben und zu bewerten vermochte . Fm
Tritten Reiche sind uns die materialistischen Schleier von den
Augen gezogen worden, und wir vermögen wieder die
wabren Lebenszusammenhänge zu erkennen.
Jetzt steht uns Oldenburg wieder vor Augen als die
Zeniralsiadt eines ausgedehnten Bauernlan¬
des,durch mannigsaltige Zusammenhänge des
Blutes und des Lebens mit diesem Bauern¬
lande cngvervundcn. Bauern haben einst unsere Stadt
gegründet als ihre Schutz - und Trutzvurg in kriegerischen
Zeiten. Wirtschasllichc und organisatorische Arbeit für die
Bcdürsnisse der Landbczirke dal in acht Jahrhunderten die
Entwickelung der Stadt getragen. Ucberschüssiges Bauerublut
ist in diesen Jahrhunderten immer wieder in die Stadt ge¬
strömt und hat hier neue Geschlechterfolgen gegründet. Tie
Männer der Stadt aber haben nicht ausgchört, aus ihren
Mauern hinauszuscbcn auf die Felder und Weiden mit ihren
Sinzcldösen und Dörfern . Arbeit und Kulturleben der Stadt
sind dem Lande und dem Bauerntum zugewendet geblieben.

An diesem Tage sind wir Sladtoldcnburgcr uns dieser
unserer Landvcrvundcnbeit mehr denn je bcwutzt . Unsere
Mitwirkung an der Gestaltung dieser Ausstellung und der
Empfang , den wir den Besuchern überall in der Stadt bieten,
sollen zum Ausdruckbringen , datz wir die Aufgaben, die in den
Lebens,usammcnbängcn der Nation unserer Stadt als der
Zeniralsiadt nordwcstdeuischcuBauernlandes gestellt sind , er¬
kennen und erfüllen wollen. Wir haben den Wunsch , datz
Bauernland und Landvolk sich in gleicher Weise zu unserer
Stadt bekennen mögen, wie wir uns zu ihnen bekennen . In
der Hoffnung aus die Erfüllung dieses Wunsches grübe ich
unsere Gäste mit dem Leitwortc unserer kleinen Festschrift:
»Stadlvolk grübt Landvolk!" Heil Hitler!

Anschließendsprach das Mitglied des Perwaltungsrats
des Instituts für Deutsche Wirtschastspropaganda,

Tiplomlandwirt B . Elsner v . Gronow,
der namens des Veranstalters dieser Schau, des Instituts
sür Tcutsche Wirtschaftspropaganda , alle Gäste herzlich be¬
grüßte . Er sprach dem Gauleiter der Stadt Oldenburg und
allen , die wochenlang gearbeitet haben , um diese Ausstel¬
lung zustandezubringcn, den Tank und die Anerkennung des
Instituts aus . Der Redner kcnnzcichnete das Ausstellungs-
Wesen des nationalsozialistischen Deutschlands , das — im
Gegensatz zu den prositdienenden Messen früherer Jahre —
dem Volke das Wirtschaftsleben Vorsichten und ihm dabei
nahelegen soll , daß alles Wirtschaftliche einem höheren

Ideal unterstellt werden muß . Diese Veranstaltung solle
ein Glied in der großen Aufbauarbeit der Nation sein.Gerade mit den weltanschaulichen Grundgedanken solle die
Bevölkerung auch durch solche Ausstellungen immer wieder
in Verbindung gebracht werden . In dieser Richtung werde
der Erfolg auch dieser Veranstaltung zu werten sein.

Landcsbaucrnsührer Hobble
Gauleiter ! Werte Gäste ! Deutsche Männer und Frauen!

Ich habe die hohe Ehre, Sic alle »amcus der Landcs-
bauernschasi Oldenburg in der Ausstellung . Bauer am Werk"
zu begrüßen. Ich will jedoch nicht verfehlen, zunächst dem In¬stitut sür Deutsche Wirtschastspropaganda meinen herzlichsten
Dank abzustaitcn sür das Zustandekommen der Ausstellung.
Außerdem danke ich von Herzen dem Gauleiter Pg . Röver
sür die llcbcrnahme der Schirmherrschaft. Ich danke ferner vcni
Ministerium sür die Unterstützung sowie auch allen übrige»
Spendern, sei es in bezug aus Geld- oder Ehrcnspcndcn. —
Kurzum, ich danke allen Volksgenossen , die irgendwie mit zum
Ausbau der Ausstellung .Bauer am Werk " bcigetragen haben.

Deutsche Volksgenosse » ! Im Jahre 1900 sand bereits hier
in Oldenburg eine Landestierschau statt. Seitdem sind nun
36 Jahre vergangen. An sich sür das menschliche Leben bemessen
eine lange Zeit . Doch geschichtlich gesehen bedeutet diese Zeit
nur einen Bruchteil; und doch hat das deutsche Volk und somit
das deutsche Bauerntum Ungeheures während dieser Zeit er¬
leben müssen . Wie Ihnen allen bekannt ist , lebte das deutsche
Volk um 1900 in einer Zeit , wo der wirtschaftlicheAusstieg in
jeder Hinsicht in voller Blüte stand . Nur der Geist , von dem
das Volt damals beherrscht wurde , war liberalistisch und so
hatten den » auch die damaligen Ausstellungen ein liberalisti-
schcs Gepräge und waren aufgezogen nur von ganz gewissen
Gruppen , größtenteils aus Ichsucht, d. h. aus Gcschäste-
macherci.

Es war dann beabsichtigt , 1911 ebenfalls eine größere
Ausstellung wieder steigen zu lassen . Jedoch wurde dieses ver¬
hindert durch das Einsetzen des großen Völkcrringcns, welches
bis zum Jahre 1918 andaucrtc ; ja praktisch sogar indirekt mit
anderen Mitteln fortgesetzt wurde , — wie Ihnen allen bekannt
ist, — bis zum Jahre 1933 und van» erst endgültig beendigt
wurde durch die llcbcrnahme der Führung durch unseren herr¬
lichen Führer Adolf Hitler. Wenn nun schon vor der Macht¬
übernahme im Jahre 1939 die damalige Landwirtschaslskain-
mer anläßlich des Nicdersachscntageseine kleine Ausstellung kn
Oldenburg ausgebaut hatte, um für den Verbrauch deutscher
Waren zu werben, so lag dies lediglich daran , daß hier i»
Oldenburg bereits zur damaligen Zeit die Macht in oie Hände
der Nationalsozialisten und somit in die Hand des Gauleiters
Earl Röver gelegt wurde, was bedeutete, daß der liberalistische
Geist von früher ersetzt worden war durch den nationalsozia¬
listischen Geist.

Im Jahre 1933 sand dann die sogenannte . Deutsche
Woche " statt, die schon wesentlich größer war und auch die
Beteiligung der Oldenburger Stadt - und Landbevölkerung
hatte zugcnomincn.

Ferner sand dann im Herbst 1931 wiederum die . Deutsche
Woche "

, verbunden mit der . Braunen Messe "
, statt , die aus

dem Pscrdcmarkt ausgebaut war und sich eines großen Zu¬
spruches erfreute.

Nun sind weitere zwei Jahre vergangen und die Landcs-
baucrnschast Oldenburg ha , in Verbindung mit dem Institut
für Deutsche Wirtschastspropaganda diese Ausstellung .Bauer
am Werk" ausgestellt , die gleich von unserem Gauleiter Pg.
Röver eröffnet werden wird.

Tie Ausstellung soll in erster Linie die Spitzenleistungen
des Oldenburger Bauern und des Oldenburger Handwerkers
zeige » , um so jedem Besucher Ansporn zu neuer Triebkraft
mit aus den Weg zu geben , damit die Parole , die der Führer
über den Rcichsbaucrnsührer hcrausgegcbcn hat, und die da
lautet:

„Auf in de» Kampf zur Crzeugungsschlacht"
nun zu IW Prozent erfüllt werden wird.

Denn wenn der Führer uns unsere herrliche Wehrmacht
wiedergcgcbc» Hai, so wird uns diese Wehrmachtnichts nützen,wenn daneben nicht die Nahrungssreihei» des deutschen Volles
gesichert wird . Denn Erzcugungsschlacht bedeutet eben Lei-
slungsstcigerung und die Sicherstellung der Ernährung des
deutschen Volkes aus deutschem Grund und Boden. —

Diese Ausstellung soll aber auch weiter Zeugnis davon
oblegen , daß sämtliche Berussstände Hand in Hand zu arbeiten
haben, wie wir es seit Jahre » predigten, daß aber in ersterLinie das Bauerntum weit über sämtliche Berufsstände steht,indem es eben sür das tägliche Brot der anderen Berussstände
zu sorgen har. Unser Führer Adolf Hitler sagt:

. Das Bauerntum ist nicht nur der Bluisiräger und der
ewige BlutSqucll des deutschen Volkes, sondern das deutsche
Bauerntum ist die Basis des Lebens der Nation an sich.
T . h . man kann Berussstände aus der Kette der Wirtschaft
streichen , ohne datz die Wirtschaft Schaden dadurch erleidet.
Ja , man kann sogar Berussstände aus der Kette der Wirt-
schasi streichen , ohne daß ein Volk Schaden dadurch erleidet.
Man kann aber nie den Bauernstand streichen , ohne daß
nicht sämtliche Berussstände sterben müssen ; sterben müssen,
weil ihnen das tägliche Brot zum Leben fehlen würde."

Io soll auch die Ausstellung .Bauer am Werk " mit dazu bei¬
tragen , daß das Band zwischen Stadt und Land enger geknüpft
wird , so daß auch der Sinnspruch . Stadt und Land — Hand
in Hand" sich zu 100 Pzt . bewahrheiten möge.

Ich wünsche deshalb , daß das Landvolk sowie jeder
Städler Gelegenheit nimmt , in dieser Woche die Ausstellung
zu besuchen und mit dem Gedanken nach Hause geht : . Wir
sind ein einig Volk von Brüdern !"

In diesem Sinne wünsche ich der Ausstellung einen vollen
Ersolg.

Die eigentliche Eröffnungsrede wurde dann von dem
Schirmherr » der Ausstellung,

Rcichsstatthaltcr Gauleiter Carl Röver,
gehalten , der u. a . sagte:

Diese Schau der Bauern , der Handwerker, der Kauf-
leute und der Fabrikanten , wie wir sie nun vor uns sehen,
ist mir eine willkommene Gelegenheit, zu den Volksgenossen
zu sprechen , und die Schau ist ein Bild fürs ganze Volk von
dem kräftig pulsierenden Leben der deutschen Nation und
von des Arbeit der Männer , die Adolf Hitler eingesetzt hat
in den Kampf für die Wohlfahrt unseres Volkes. Wir stehen
erst am Anfang unserer Aufbauarbeit ; auch der deutsche
Bauer steht erst am Anfang seiner großen nationalen Auf¬
gabe» . Er muß wissen, welche Sorge ihn stets zu erfüllen
hat , damit das Werk Adols Hitlers und damit das Werk
jedes Deutschen gelingt!

Der Gauleiter erinnerte an die Kampfjahre , als
zwischen Stadt und Land Zwietracht bestand und gegen¬
seitiges Mißtrauen herrschte. Jeder müsse dazu beitragen,
daß solche Zeiten nicht wicderkommen. Besonders die alten
kämpferischen Nationalsozialisten hätten recht behalten , in¬
dem sie es — ebenso wie mit dem deutschen Soldaten im
bunten Rock — auch immer mit dem deutschen Bauer ge¬
halten hätten . Aber niemand in Stadt und Land dürfe nun
glauben , ausruhen zu können, weil der Führer an der
Spitze steht . Nein , der Führer braucht eines jeden Kraft!
Der Bauer darf nicht ein Eigenleben führen , sondern» jeder
soll seine ganze Kraft einseycn sür die Sicherung des deut¬
schen Lebens . Bei der Größe und Schwere unserer Aufgabe
müssen wir alle zusammenstehen. Die kommenden Jahre
werden noch den ganzen Mann erfordern , ganz gleich , an
welchem Arbeitsplatz er steht . Tie Erzeugungsschlacht muß
siegreich sortgesührt werden , und jede Fläche ist auszunutzen.
Wir alle tragen das gemeinsame Schicksal ; Stadt » und
Landbevölkerung sollen einander immer mehr kennen und
schätzen lernen.

Rcichsstatthaltcr Varl Röver eröffnet „Bauer am Werl"

-

Die Preisrichter bei der Arbeit
(Ausnahmen <2>: . Aachrlchicn"

«



Je ernster die Zeiten , desto stärker soll unser Wille sein,
die deutsche Freiheit zu sichern und zu schützen . Dazu hat
un« der Führer die stolz « Wehrhohrit verschasst und setzt
die zweijährige Dienst,eit eingesührt . Es ist eine Zeit der
Freude , wo jeder deutsche Jüngling stolz ist , den Ehrcnrock
zu tragen und das Vaterland zu verteidigen . Diese große

Volkswerdung , ln der wir leben, soll uns innerlich erheben
und unt innerlich srei und stark machen ; dann werden wir
auch die Niederungen de « Alltags in unserer Gemeinsamkeit
überwinden . Wir werden die Freiheit des Brotes nach
innen und austcn schassen.

In diesem Geist, meine deutschen Volksgenossen, geht

ln diese Ausstellung ! In diesem Sinne grüben wir unser .«geliebten Führer : Kamps Heil ! Sieg-H . il ! Hitler H,l,'Di . Tausende stimmen ln di. Heilruse ein. und brau,
send erklingen die Nationalhymnen durch die Hall. >>̂
über da « weit » Gelände.

Die Ausstellung „Bauer am Werk» ist eröffnet.

Landesrieeschau1936 — die beste Tierschau seil Jahrzehnten
Im vichreichen Lande Oldenburg werden an die Tier¬

schauen hohe und höchste Ansorderungen gestellt , die gerade in
den letzten Jahren immer mehr gesteigert worden sind . Man
ist es gewohnt . Spitzenleistungen der heimischen Tierzucht
stets dort zu sehen , wo Zuchtvieh oldenhurgischer Abstam¬
mung zur Schau gestellt ist, sei das nun im Lande aus den
bekannten Ausstellungsplätzen , ln der Landeshauptstadt oder
in den Ausstcllungszentren de - Reiches. Alle« , was bisher
aus diesem Gebiete geboten worden ist, da« ist jetzt durch die
Landestierschau 1936 anläßlich der Ausstellung „Bauer am
Werk' in Oldenburg in den Schatten gestellt worden . Wa«
aus der LandeStierschau an Zuchtvieh der verschiedenen Rasten
zur Schau gestellt worden ist und in den sriedlichen Wett¬
bewerb um die verdiente Anerkennung trat , da « ist
Klasse , das ist Elite , wie sie nur eine jahr-
zehntclange Zucht mit viel Fleiß , Mühe und
Ausdauer seilen « de « einzelnen Züchters
im Verein mit den Bestrebungen der ver¬
schiedenen Zuchtlei t u ngen zu erreichen
vermag. Die gerade Linie deS Fortschritt « in der Zucht
kommt auf der Ausstellung aus der ganzen Linie sehr schön
zum Ausdruck, indem die Tiere sich in einem einheitlichen Typ
in geschlossener Linie zeigen.

Höchste Anerkennung verdient die Tier¬
zucht, die im Lande Oldenburg betrieben wird. Dat kam
immer und immer wieder seitens der maßgeblichen Tier-
kenner des In - und Auslandes zum Ausdruck. Mit Bewunde¬
rung wird sestgestellt , daß stets noch Fortschritte und Ver-
besserungen im Typ erreicht werden , selbst da , wo früher schon
die Spitze als vorhanden angesehen wurde . Der Rundgang
durch die großen Ticrzelle bietet eine Fülle von erstklassigem
Tiermatcrial, wie es in einer solchen zahlenmäßig hohen
Menge noch nicht gezeigt worden ist. Bei den Pferden
siel der völlig gleichmäßige Typ aus. der den kerngesunden
und kräftigen Tieren eigen ist. Die feste Rückenlage ist etwas,
durch die das Oldenburger Pferd aus so mancher Tierkonkur¬
renz den Sieg ans sich vereinigte . Eine gute Flankentiefe gibt
dem edlen Ticrkörper ein Ansehen, das trotz der immerhin
gewichtigen Schwere das Gängige bei einer stolzen Kopf-
Haltung nicht vermissen läßt . Der ausdrucksvolle Kops der
Tiere ist e- überhaupt , der dem Oldenburger Pferd neben
der gut bemuskeltcn Hinterhand aus normal gestellten Bei¬
nen das bekannte hohe Ansehen verschafft. Von den Leistun¬
gen, die anerkannt sind , ganz zu schweigen.

Die Arbeit im Richtring war anstrengend , da die Fülle
besten Materials selbst bei strengstem Maßslab nur schwer in
eine Rangordnung zu Pressen war . Bei den Hengsten kam
e « dann auch so , daß die beiden ersten Tiere sich so gleich¬
wertig waren , daß beide einen ersten Preis erhielten . Ter
Höhepunkt war hier , wie auch bet den anderen Tiergottun¬
gen, dir Siegerverkündigung und di« lieber-
reichung eines Eichenkranzes an da« Siegertier . Dieser seier-
liche Akt sand spontanen Beifall der großen Zuschauermengr.

Große Erfolge hat die Abteilung Rinder zu ver¬
zeichnen . Tie einzelnen Zuchtabteilungen , die im Landesver¬
band Oldenburger Rinderzüchter vereinigt sind, haben inner¬
halb ihrer Zucht eine Einheit der Linie erreicht, wie sie besser
nicht sein kann. DaS große Ziel ist die einstige Vereinigung
auf ein einziges Zuchtziel. Dem geht es mit Macht dank der
unentwegten Bemühungen von Züchtern und Zuchtleitung
entgegen ! Schon manchmal hat uns eine Herdbuch-Schau mit
ihren Elitetieren erfreut . Die Zusammenstellung der AuS-
ftellungstiere auf der LandeStierschau 1936istdievollen¬
det st e,diebiShervorgeführtwerdenkonnte.
Dafür muß den Züchtern und verantwortlichen Zuchtleitungen
uneingeschränktes Lob gezollt werden . War da « ein unver¬
geßlicher Anblick , wie die Siegertiere geschmückt in dem Ring
der Allgemeinheit gezeigt wurden . Nur Tiere , die bei kräf¬
tigem Fundament und tiefer Flanke , bei einer festen Rücken¬
lage , auch noch gute gutterverwrrlerund reiche Milcherzeuger
sind , sind von der robusten Gesundheit , die den Rindern
oldenburgischen Schlage« , ob sie au» dem Norden oder
Süden stammen, eigen ist.

viel hat die Schweinezucht in den letzten Jahren
erreicht. Auch da - kommt klar aus der LandeStierschau zum
Ausdruck und sinket in der hohen Prämiierung seiten« der
Preisrichter ihre verdiente Anerkennung . Ganz schnell hat
die Schweinezucht den Typ gezüchtet, der am wirtschaftlich-
sten ist und der durch reichlichen gletschansatz. gerechten
Frttanteil und geringen Knochenantetl beim Gesamtgewicht
als ideal gelobt werden muß . Die Geschlossenheit de « Typs
beim Sdelschwein und beim Veredelten Landschwrin ist so
markant , daß sie selbst dem Laien aufsiel . Die Sdelschwetn-
ableilung schnitt ganz besonder« gut ab . Aber auch di« Ver¬
edelt« Landschweinrasse war von einer Reinheit de« Typ «,

daß da « Gesehene kaum noch überboten werden kann. Ueber-
all und überall , wohin sich das Auge wendet , gibt « S eben
nur Spitzenleistungen , die dank der Arbeit deS heimischen
und echt deutschen Bauern zu erzielen sind . Bei den
Schweinen ist eS die ausgesprochen gute Schinkenbildung,
ebenfalls die tiefe Flankenlage , die al« Merkmal für die gute
Verwertung wirtschaftseigener Futtermittel sprechen. DaS
robuste Aussehen gibt Zeugnis einer harten Gesundheit der
Tiere hiesiger Zucht und ist der Ansporn für die vielen
Käufer auS dem Reiche, für den Aufbau ihrer Zucht oder
zur Blutauffrischung Tiere oldenburgischen Schlages zu er¬

werben . Den Siegern wurde gleich,alls höchste Anerkennuna
zuteil .

"
Bei den Schafen tritt dar Merkmal der einzelnen

Raste auch schon klar an den Tag . So jung die auSgedehn-tere SchafzuchtMichist, sie vermag auch schon sehr » t -l
Bestes zu bieten . Welcher der drei Rasten der Vorzug zugeben ist . das kann nicht gesagt werden . Für die einzelneBodenart ist eben die bestimmte Raste am besten geeignetum zur höchsten Vollendung entfaltet zu werden . Dte Schas .

'
zuchl sinket deshalb ungeteilte Beachtung , zumal in Zukunftdie Schafzucht noch vermehrt werden wird.

Vas Ergebnis der
LpihenergebnlS:

In die Konkurrenz um den Titel deS besten Hengste«
der ganzen Lande - tierlchau kamen die vier Hengst«
. Dingo' de« G . BackvauS -Tcvwelburg. . Edelknabe' de« G.
BackvauS - Ichweivurg , . Godin' de« D . MelnarduS -Stolldamm
und . Rembrant ' der Help« ä Hobnholz-BrandbSsen. lKatalog-
nummer l , 4 , S und 6. s von dielen Tieren erhielt den Sieger¬
preis und damit den Ehrenpreis de « LandeSvauernsührer» der
Hengst . Edelknabe' , geb . 1931, Beslher Gerb. Backhaur-Scdwci-
bürg. . Edelknabe' ist damit zum Vesten Hengst der ganzen
LandeStierschau 1936 erklärt worden.

An der Konkurrenz um den Titel derbe sten Stute der
Schau waren beteiligt die Katalognummern 2s . 26, 3l , 37 , 52
und «8 ; die Stuten . Sera II ' de« G. MartenS -Harrlersand.
. Adenan« IV des W . Eoldewev-Seeselderaußendeich. . Trud-
bilde IV de « Fr . von Sssen - Raslede, . Goldmine II '

, de« H.
gr «l« -Barde » lleth, . Olivane ll ' de« W . von Essen - Rastede.
. Soldschnallc' de« H . Schemerlng-Slmenhaulcn . Den Sicger-
prel» erhielt Nr . 3l , . Trudbllde IV , Bes. Fr . von Essen -Nasted«,
Züchter Hardo Fördelmann -JssenS bei Stollhamm Die . Trud-
bilde iv ist damit zur besten Stute der ganzen LandeStierschau
1936 erklärt.

Die Elnzelcrgebnlsse:
Klasse 1 : « eitere Hengste

la - und Ehrenpreis Nr . 1 . Dingo'
, Z. : H . TiarkS-Schweiburg.

Bei . : Gerb. Bacthaus - Schwewurg.
1b- und E Nr . 4 . Edelknabe' , Z. : Joh . SllerS -ElevernS, Bes.!

Gcrh. BackbauS- Schwelvurg.
2a -Pr . Nr . 2 . Hidalgo' . Z. : Wwe. Drühe-Tenstedt. Be, . :

zu Jeddeloh st Neins - Langebrügg«.
2V -Pr . Nr . S . Baldur ' . Z. : Georg Meerpodl-Außendelch bet

Schwei, Bes . : I . D. Müller -Abvehausergroden.
Klasse 2 : Dreijährige Hengste

la - und S .-Pr . Nr . ü . Godin '
, Z. : E . Oetken -Ranzenbüttel.

Bel . : D. MeinarduS - Stollhamm.
1b- und S .-Pr . Nr . 6 . Rembrant '

. Z. : D . Wettermann - Seeseld,
Bel . Hespe st Hohnholz-Drandhösen.

2a -Pr . Nr . 7 . Gerbrant '
, Z. : Hajo GerdeS-Hartwarden , Bes. :

W Gätlng -ElenSbammer Oberdeich.
2b -Pr Nr . 8 . HermeS'

, Z. : Otto Thölke -Osterbaujen b . Lappeln
Bes. : Ä. Vorwcrk-Lappeln.

Klasse S : Zweijährige Hengste
la - und E . -Pr . Nr . 10, geb . 6. S . 1931. Z. : Ellmer GerrletS-

Tammhausen , Bescher : Gäting st Müller -EIcnShammer
Overdeich.

2a-Pr . Nr . 11 . geb . 25 . 4 1934 , A . : Gebe. Wehlau-Stollhammcr
Mitteldeich, Bes . : D . MeinarduS -Stollhamm.

2b -Pr . Nr . 9 , geb . 22 . 4 . 1931, Z. : Wwe. Drühe-Tenstedt. Be, . :
Georg Vorwerk-Eappeln.

Klasse 4 : Einlüftrlge Hengste sHengstenterj
1 . und S .-Pr Nr . 13. geb . 24 . 4 . 1933. Z. : Th . Subren -Blauhand,

Bel . : D. MeinarduS -Stollhamm.
2a-Pr . Nr . 12, geb . 25 . 5. 1935, Z . : Hinr . Leincr-Welnberg bet

Hohenkirchen , Des . : D . MelnarduS -Stollbamm.
2b -Pr . Nr . 14 , geb . 9 4 . 1935 , Z. : H . Gardeler -Astrup b . Sand¬

krug, Bej . : N . Dcncker jr. - Moorsee.
Klaffe S : Aeltcre Stuten mit und ohne Fohlen

la - und S . -Pr . Nr . 24 . Gera ' , Z. : H . SchweerS-Loldewey, Bes. :
S . Martens -Harricrsand.

1b- und E . -Pr Nr . 26 »Adclan« lV , Z. : Fritz Lampe jr . -Abbe-
haulcrgroden , Bes. : Wilh. Coldewey-Seeselder Außendclch.

1e-Pr . Nr . 20 . Burchbarde ll '
, Z. : H . Schnieder-Timmerlage

bei Lastrup, Bes. : Derselbe.
Id -Preis Nr . 23 „Rolmunde '

, Z. : Karl Rowehl-Süderbrok,
Bes . : Derselbe.

2a-Pr . Nr . 25 . Edoline ' . I . : Ludw. Alber« -Bethen b. Sloppen-
bürg, Bes. : Derselbe.

2b -Pr . Nr . 22 . Elsmunde ll '
, Z. : Beruh . Ammermann -Buttcl-

dors, Bes. : Derselbe.
2c-Pr Nr . 2s . Goldzeit' , Z . : B . Bulling -Butzhausen, Bes. : Ders.
2d -Pr . Nr . 89 » Mansriede ll ' , Z. : Sg . Gebken - Ncuenbrok, Bes. :

W . von Essen -Rastede.
2e-Pr . Nr . 19 . Desita II ' , Z . : Aug. Klatte-Lastrup, Bes. : Heinr.

Kla»te-Kl. Roscharden b . Lastrup.
2s-Vr . Nr 29 . Lorenz« IV , Z. : Arn . Va« k«- Noidenbrok bet

Lappeln , Bes. : Wwe. Drübe - Tenstedt b. Lappeln.
2g -Pr . Nr . 17 . Slsenknolpe' , Z- : H . Gardeler -Astrup b . Sand-

trug , Bes : Derselbe.
3. Preise erhielten : Nr . 15 . Elsenzlerde'

, Z : H Gardeler-
Astrup b Sandkrug . Bes. : Derselbe: Nr . 16 . Elsenkänlgin
II' . Z . : W . Hespe -Wehrder b . Berne, « es . : Derselbe: Nr . 18:
. Loriza' . Z . : Wwe. Drübe -Tenstedt, Bel . : Dieselbe: Nr 21:
. Hirtentalche III '

, Z. : Gg. Wuls-Norderschwei, Bel . : Wllh.
Loldewey-Seeselder Außendcich: Nr . 27 . Braunhede ' . Z. :
Sg . Wenke -Bettingbllhren , Bes. : Derselbe.

Klaffe 6 : vlrrsährlgr Stuten , mit und ohne Fahlen
la - und S -Pr . Nr . 31 . Truddilde ' , Z. : Ardo Färdelmann-

Ilsen «, Bes : Fr . von Esten Rastede.
Ib -Pr . Nr . 37 . Soldmine ll '

. Z. : Hlnr . grel » -Bard «nfleth.
Bes. : Derselbe

lc-Pr . Nr . 34 „Deila ll '
. Z . : Gerh. Müller-Neustad«, Be, . : Ders.

Sa-Pr . Nr . 33 . Majanetta IV , L. : Franz Thle-Drantum , Bel . :
wllh . Möller-Ambühren bel Lloppenburg.

Vierdekonlurrenr
2b -Pr . Nr . 32 . Finlrude ' , Z. : Wilh. Röbken-Handors Be , -

Derselbe.
3a -Pr . Nr . 36 . Linola '

. Z. : W . von Sssen-Raslede. Bes Teil3b -Pr . Nr . 35 . Sgbina '
, Z. : Heinr . Nückens -Hiddi,warbenBes. : Fr . KllckcnS -Hiddigwarden bei Bern «.

'

Klasse 7 : Dreijährige Stuten
la - und E . -Pr . Nr . 52 . Olicane II '

. Z. : Heinr. Addicki -Neu.stadt, Bes. : W . von Essen -Rastede,
lb - und E . -Pr . Nr . 48 . Soldlcynalle' . Z. : K . Schemerina-Elmsenhausen, Bes. : Derselbe.

^
lc-Pr . Nr . 47 . Pistelta '

, Z . : I . Koopmann-Doordors. Bel'Derselbe.
Id -Pr . Nr 59 . Ernchen II '

, Z. : E . AddlckS -SInabura . Bel : Derslc-Pr Nr . 5l . Nomala '
, Z . : K . Rowebl -Süderbrok. Bes . : Derslc-Pr . Nr . 47 . Pistetta '

, Z . : I . Koopmann-Moordorl BelDiedr . Wätjen -Schlüte.
2b -Pr . Nr . 39 . Spagetti III '

, Z . : B . SottkebaSkamp-vrockdors
Des . : D . Bramlage -Bllnne .

''
2c-Pr Nr . 44 . Julanda ll ' . Z . : Job . Boste-Ranzenbüttel. Bes.:Derselbe.
2d -Pr . Nr . 49 . Eiskalte II '

. Z. : Hlnr . Männlch-Svuggewarden.Bes. : Derselbe.
3a -Pr . Nr . 42 . Loren,e X '

, Z . : Arn . BaSke -Neuenbrok . Bel:
Derselbe.

3b -Pr . Nr . 38 . Patrulsa ' , Z. : Jos . Schloltmann-HauSsiette.
Del. : Derselbe.

3e-Pr Nr . 4l . Burchane' , Z. : Helnr . Schnleder-Timmerlage.
Bel . : Derselbe.

3d -Pr . Nr . 40 . Bandelier ' Z. : Joh . Knurrdein -Marren. Bes. :Derselbe.
3e-Pr . Nr . 46 . Honig» ' , Z . : Büstng jr.-Dalsper. Bes . : Ders.

Klaffe 8 : Zweijährige Stuten
la - und Ehrenpreis Nr . 61 , Z. : S- Oetken-Ranzenbüttel, Des. :

Derselbe.
1b - und Ehrenpreis Nr . 63 , Z. : Herrn. JasperS -glkcnsolt , Bes. r

W . Maak-Fikcnsoll.
lc -Pr . Nr . 64, Z. : Wwe Drühe -Tenstedt, Bes . : Dieselbe
ld -Pr . Nr . 57 , Z. : S . HarbcrS -Süllwl ' wrburg, Bes . : Derselbe.
2a -Pr . Nr . 55 , Z . : Aug. Wettermann ersceseld . Bes . : Ders.
2b -Pr . Nr . 53 . Z. : Job . BüNng-Eckfletb . Bes . : Ders.
2c-Pr . Nr . 54 . Z. : H . Mecnen-Nordenbam , Bes . W . Wettermann-

Seeseld.
2d -Pr . Nr . 62 , Z. : H . Emke -Drantum , Bes. : L. Kathmann-Lal-

veSlage.
3. Presse erhielten : Nr . 58 , Z. : Wwe. Seebade-Seebausen bel

Bremen , Bes. : Dies. ; Nr . 59 , Z . : Aug. BrunS-Bollcnhaaen,
Bes. : Ders. ; Nr . 60 , Z. : Anl . Segebade-Esensdamm, Bes . :
H . Bolte -Jsens.

Klaffe 9 : Einjährige Stuten sStuicnlcrj:
la - und SbrcnprelS Nr . 71 , Z . : U. Ammermann-Butteldors,

Bes. : Ders.
1b- und Ehrenpr . Nr . 65 , Z. : Wwe Drühe-Tenstedl, Bes . : Schar-

pekani-Clopppnburg.
lc -Pr . Nr . 74 . Z . : Aug . TIetjen - Mitlenselde, Bes . : Ders.
ld -Pr . Nr . 75 , Z . : Wilh . Lolbeweb-Seeselder-Außendeich , Be¬

sitzer : Derselbe.
2a -Pr . Nr . 72 , Z. : Bernh . Ammermann -Butteldors , Bes . : Ders.
2b -Pr . Nr . 66 . Z . : Wwe. Drübe-Tenstedt. Bes. : Dies.
2c -Pr . Nr . 68 , Z. : G . Rcnschen-Lappcln , Bes. : Ders.
2d -Pr . Nr . 78 , Z . : Enno Riesebieter-Jssen - , Bes . : Ders.
3a -Pr . Nr . 70 , Z . : Fr . Barre -Nodenkircher-Lberdeich, Bes . : G.

MartenS -Harriersand.
3d -Pr . Nr . 67 . Z . : Wwe. Drühe -Tenstedt, Bes. : Dies.
3c -Pr . Nr . 76 , Z . : G . Focke -Dwoberg , « . : I . L . Rose - Lankena«.
3d -Pr . Nr . 67 , Z. : Wwe. Drübe -Tenstedt, Bes. : Ders.

Klaffe 16 : Einzelzüchtersammlungen mit mindesten« drei
selbpgezüchteten Tieren:

Loriza Bes. : Dies. 2i . Hengst a. Lorenzane des G . Vor-
werk -Eappeln . Einer a . Lorenz. IV der Wwe. Trübe-Ten¬
stedt . Enter a . Lorenzane des Scharpelant -Lloppenburg
Enter a. Loriza der Wwe. Drühe -Tenstedt.

2. Sbrenpr . Nr . 20 . 4l , 43 de » Schnieder-Timmerlag «.
3. Ehrenpr . Nr . 78 . „Elsmunde II deS « . Ammermann-Vuttel-

dors, Stulsüllen a. Elsmunde II v . Lravcnsteln , Bes . : Ders.
Enter a. Slsetta . Bes. : Ders. ^«. Sbrenpr . Nr . 79 . Bes. : Wilh . Soldewev-Seeselder-Außendei«
bet Sreseld , „Hlrleniasche-, Stuisllllen a. Hirtentasche ».
Neander . „Adelane IV . Hengstfüllen a. Adelane IV »
Neander , Stutenter a. Adelane IV ^5. Sbrenpr . Nr . W , Slsenknosp«, Elsenzlerde, Stutfüllen a . «l-
fenzlerd« v . Grundmann , Hengstenler a. Elsenzlerde.

Klaff» ll : Mindesten» vier Nachkommeneine« Hengste «,
der selbst nicht mehr ausgestellt zu werden braucht

»ISplhentler « ;
1 . Ehrenpr . Nr . 83 Hengst „Melstersänger' . , ) « » « mund «.

Bes. : « . Rowedl -Süderbrok . « raunt, «de . Bes . : « «, « E
Vetilnabübren . Goldzelt, « es. : « . Bulling -Butzhausen. R«-
masa, Bes : K. Rowebl -Süderbrok . .

2. avrenpr . Nr . St Hengs« „Hindenburg ' . » ) Hidalgo, « «1-
zu Jeddeloh u. Retn « -öangebrügge . Edoline , Bes - üud>».

iür jscisn ilovriioll rvrecicmößigs
unci rciiön « ^ üb« I in großer ^ ur ^oiil vncl reiir preiswert iüiirt

a> » »
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« Ibcr-Beiben . - Ww « Drüde -Tensted «. Sw»
«ttier a Lorenz « IV . Bes . : Dielelbe.

. ebrcnpr . dir . »»2 Hengst ..Helm » , - . Loren, » X . « es - Arn
1>aSke Nordenbrok Burchnn ». Bes : H Schnieder -Timme^
laie . Burcbmone <les : Der , » , Pairulla. Vel Jos
echloiniann -Haiisste » , . Siuicnier a . Palme . Bes . : Gustav
MenschenPappeln

» laste 12 : Stuie ml » mindesten « drei Nachkommen:
Thrcnpr. Nr . 84 .Lorenz « I V . Hidalgo , « e, . ; zu Jeddeloh

r!^ .
Aet "« Langedrügge . Lori,a , Bes . : Wwe . Drühe -Ten-stedi. Siuicnicr a Lorenz « IV . Bes . : Dieselbe.

mindesten « - wei Nachkommen in un-Mittelbarer Olcschiechtssolne «Großmutter , Alutter u . Sind >:
l . El,rcw >r . Nr 85 Wwe . Drüste -Tensiedt . Loren, « IV . Loriza.-- > Linie a Loriza.
^ H Sardeler -Astrup . Elscnknolpe , Elsen-zierdc . Hengs,cnler a. Elscnzierde .

' ^

Binder
V 'e Slsgert'ere der rrinLeeivAt

Der Licgcrbullc der ganze » Landc »tlcrschau 1936, der den
I. Siegerpreis erhielt , war der Bulle „Balardo " Nr 36. g . ;
lh . Franck cn, Nuhwarden . Bes . : 23 von Essen , Rastede.

Tie S .cgcrkiih der ganzen Säpiu war di« » ich „ Hel,"
Hk. 61, A und Bes . : E . Becker, llstrnhausen.

TaS Licgerrind war Nr . >45, Vater „ Prinz ", Mutter
„Thalia la "

, A - und » cs . : Fr . Jantzen , Ustcnhanscn.

Gruppe l « bt. X tFrirSland ) und « bt. 0 lLldenburg)
Klaste > : Bullen , li ^ bi » l - L Jahre alt

> Pr. „Tourist" . Z. : Fr . Müller , Horumersiel, Bes : Bullen-
baiiungsgenossenschast Wiarden:

!a>Pr. „Türmer "
. Z . : Hern, . Harms . Hohensminde , Bes . :

H. Kroinminga und Gen . . Kiebitznesi;
ib-Pr. „Tommy "

. Z . : Her »». Harm «, Hohen « minde , Bes . : D.
Hobbie , Förrien;

z, .Pr. „Till "
. Z . und Bes . : O . Harm « Witwe , Sr . Hanskreu,:

Ib-Pr. „Tersslinger , Z . : H . Haye , Lichtcnbergersiel , Bes . : Joh.
Taplcn , Wieselstcde;

k >Pr. „Tlironsolger ", Z . : Fr . Jantzen , Ussenhausen , Bes . :
Bullenhaltungsgenostenschasl Düke;

ilnerkeimung: „Diener "
, Z . : D . Wätirn , Schlüte , Bes . : W.

Tebarde , Blexersande ; „Dress "
, Z . : Joh . Bohlken,

HalSbeck, Bes . : Georg Frerich « , Felde.

glaste 2. Bullen . 1«/ . — 2' / . Jahre alt . la -Prei « Nr . IS Eosta,
s - T . Brun « , Poienburg , Bes . : W . Bicleseld , Burhaverminel-
dcich; Ib -Preis 16 Tristan , Z . : Enno Gerde «, Wiesel « , Bes . :
P» llcnh .-Gcn . LinSwege : 2. Preis 12 Schiller . Z . : Fr . Janssen,
Usscn

'iausen, Ties. : H. Grimm . Mansie ; Za -Prei « IS, Laluno,
Z : L' inr. Hadelcr , Lreuenseld , Bes . : Wwe . Stcenken u . Gen .,
ölmtioh : Zb-Preis 1« Dell . Z . : Fr . Janssen , Ussenhausen , Bes . :
Frau zu Jührden . Jührden.

glaste 3 Bullen . 2 ' /«—3 Jahre alt . la -Prei « IS Renke , Z . :
st T. Tclyer . Nordloh . Bes . : Bullcnh .-Gcn . Aschhausen : lb -Pr.
17 Cito. Z : Reinh . Menger « , Blexen , Bes . : H . Kieiing . Book-
dorn ; 2a -Pr . 23. Seestern , Z . : G . Koch Qbcrhauscn , Bes . : Bes.
Nehrens iun . , Sophiengroden ; 2b -Pr . 1» Burvogl , Z . : Johann
Schröder . Hammelwardersand , Bes . : S . Marten « , Harriersand:
L-Pr. 21 Ehevalicr , I . : D . Lüer « , Beckhausen , Bes . : Bullenh .-
Ken. Abbebauseraroden : Sa-Pr . 22 Simson , Z . : H . Serken,
hommshauscn, Bes . : B . Ulser « u . Gen . . Sande ; Sb-Pr . 25
Schlosser, I . : G . Lüer « , Giesielhorft . Bes . : Bullenh . -Scn.
Sioslrup : 3c-Pr . 29 Scholz , Z . ; I . Busma , Rüschcnstede, Bes . :
Fritz Blohm , Slarum.

glaste4 . Bullen , über Z Jahre alt . la -Pr . 36 Dalordo , Z . :
Th . Franlscn, Ruhwarden Bes . : Waller von Esten , Rastede;
Ib -Pr . 31 Prinz , Z u. Bes . : Fr . Janssen , U"cnbausen ; Ic -Pr.
24 Lias. Z. : L . Gerde « , Wieselser Lllacker , Bes . : Bullcnh .-Gen.
Wichtens ; 2a>Pr . 28 Herold , Z . i H. Wiechmann , Ranzenbütiel,
Bes . : August Meine , Frieschenmoor ; 2b -Pr . 3« Belisar . Z . :
Jod. Schröder, Hommelwardersand, Des . : Joh . Köhler,
stlramb 'c : Za-Pr . 39 Meister I. .st . : Per 'ucksgut Frankensorst bei
Bonn. Bes. : Wilh . Lüer « , Hüllstede : 3b -Pr . 33 Pate , Z . ; Th.
Suhren, Blauhand : Bes . : Wwe . Betten , Sandelermön » ; « ner-

^ Nadorst . Bes . : H E - rsten,

« laste 5 : Kühr Milch , über 9 Jahre all
ds.

k ^6, Nalvmina Ile . Züchter und Besitzer HeinrichWichmann Nanzenbüticl ; lb « 7 , Türmen Nal , L . u . Bes . Fr.
V Ulscnbattlc » ; , c 49 . Japergonst Ia3c , Z . u . « es. Ger !,.Dirlien Ziallerns ; 2a 41 . Witaba Na . Z . u . Bes Johann Klä-ner Dötlingen ; 2b 41 . Talia I . a „ . Bes . Fr Jantzcn ilst -n-

^ 1
^' d ^ukalani lal , Dill , Menhen . Qnanrns ; 2d
t ^ ^ ° " en . Düke ; 3a 4,a . Tiasine II.

Volzwarder « » endeich : 3b 45, Rafka Ila . Fr.Büsing Nbbei -auscrgrvdc » ; An - rk-nnung 42 . Ealsa . Fr.-- chw^cke. Nbbebanscrgroden ; 48. Tembipaula IIIb4 , Fr . Mein-der , Hiddigwarden.
« laste 6 : Kühe in Milch , 6 bl« 9 Jahre all

rrr lk . Becker, Uisenhansen : Ib 64. Elegie
.u' Joll « . Becker. Hohenkircher Sieiwendnng ; ic 7V. Zuckau,B . B - Krcn « snn ., Snphicngrove » ; Id 63 . Talia la . Fr . Jan-sicn, Ussenbausen ; le 55, Wicke, H . Grimm , Mansie : 2a 62,Nlbcriina II . H. Schröder , Hollaast ; 2b 56. Wilhelinine la , W.

Buh Mansie ; 2e 53 , Mcane Na2 . E Hinrlch « , Uskenhansen;2d 65 , Jagdrcaal Illal , b Haas «, Rodenkircher Öberdeich : 2e
l>0 . Panionia Illb , Joh Ennen Hansing , Slick ; 3a 66. Oblecta
lb2b , H. Kramer , Mansie : 3b 51 . Zwickmühle III , H . Wester-

Adelheid « ; 3c 72, « rasch Is5 , Heinr . TaddingS , Wiarden;3d 64 . Barbuda II . Gustav Harber «, Süllwardcrburg ; 3« 67,
Helena Na , H. Stolle . Jscrlov.

« laste 7 : Lühe ln Mllch , 4 bl « 6 Jahre alt
la -Pr . 79 . Wolle , H. Kramer , Mansie ; Ib 88 Falclola IN.

Heinr . Führten , Schwciburg ; lc 74 , Obbatene lila , D . Heine-
mann , Jade ; Id 85 . Begonie . Fr . Schmücke, Abbchausergroden;
2a 77. Olitana Illbl , Gerhard Marlens . Harricrsande ; 2b 78a,
Bcrcdclung Ile , Johann Damken , Beckhausen ; 2e 73, Ninali » ,
Älugnst Höpken, Abbchausergroden ; 2d 83 , Osena IV , Johann
Jelschcn , Westerstederfeld ; 2c 87 , Bateb «. Witwc Tabken , Ncuen-
kruac ; 3a 8l , Mcriinc Ia7d , Fritz FolkcrS , Fedderwardergroden;
3b 86 , Aldcbarana , H . EvcrS , Wiardcrbusch : 3e 52 . Acca , H.
Wieling , Bookhorn ; 3d 80 , Babruna , IVbl , D . Damke , Tweel¬
bäke.

« laste 8 : Kühe unter 4 Jahre alt , tragend oder In Milch
la -Pr . 98 , Pcplianie Nb , D . Schnupper , Moorburg ; Ib 97,

Nalvmina Ns , Han « Wichmann , Ranzcnbüttel ; 2a 94, Bauka-
lani Ia5 , Wilhelm Mensten , Quanens ; 2b 92 , Hela I , E . Becker,
Ussenhaiisen ; 3a 9l , Eorola II . Heinr . Jürgen « , Feldhausen;
3b 99 , Eomma , Hermann Stolle , Jserlon ; Anerkennung 99,
Elegant « Na . 8 Wieling , Bookhorn : 96 . Wargowa I , Züchter
L . Janßen , Tettenser Altengroden , Besitzer Heinrich Gerten,
Hamshausen ; So, Kana Illal , Fr . Münder , Hiddigwarden.

Klasse 9a , « ühc , über 6 I . alt , tragend : la -Prei « 52 . Bau
kalene Ibla , Wilh . Meensscn , Quanen « ; Ib 117, Lagathe Ib,
Fr . Jantzcn , Ussenhausen ; lc 1Ü3,Ebarosa , Georg Brun « , Wad-
den « ; Id 110a Venita , H. EverS , Wiardcrbusch : le 115. Gelder»
land , August Höpken. Abbehausergrodcn : 2a 107 , Rora I , E.
Becker, Ussenhausen ; 2b UN , Lukau IIa3a , B . Behren « tun .,
Sophiengroden ; 2c 118, Millionte INal . E . B . Qetken , Düke;
2d IlXI , Baukalant sa . Wilh . Meensten , Quanens : 2e 116. Me-
lusana IVe , G . Jantzcn , Tengshausen ; 3a 112, Witaba Hai,

Jod . Nläner , Dötlingen ; 3b 104, Lvbelia IVcla , H . Schröder.
Holtgast ; Zc N3 . Wtslara . Ziicht. L . Jantzcn , Tettenser Alten-
V °dcn , Bes H Gerkc» , Hamshausen : 3d lVS. Harna lalle,

Tch ' Uig Bes . Fr Hedenkamp . Pet,r « feld;3e Ut , Wabe . Fritz Graals » , « leiiiengroden ; 3s lN3a . Vesl ' t-
J ° h- Tamk .-n , Beckhausen ; Anerk . U14a , Birtuosin lila,

Joh . Damken . Beckhausen.
« laste 9d : « ühc unter 6 Jahre alt , tragend

Arnau , B Bebren « ,nn ., Sophiengroden ; Ib126, ». sanga lat, Johann Renken , Mansie : 2a >29, Karin V.Fr .edr Münder , Hiddigwarve » : 2b 121 . Frodimine II , H.Giovsiein , Lichienberg ; 2c >28. Ante . Gerb . Lüer« , Gietzeltwrst,
« eslver Johann Lüer « daselbst . 3a I26a . Dtdvma III, Johann
Höpken, Butlerbnrg : 3b >19 . Jdscha Ilcl , Johann Hovlkcn,
HalSbek : 3c >23, Arsbeck lilcla , Fr -edr . Lasper « Tange , Aw
erkcnnnng >22. Unermetzliche Hai , G Wemken . Wemkendors;I23a Nntanalia , H . Wichmann iun ., Neucnielde : >27. Ealsa V,Fr . Schwacke, Abbehausergrodcn ; l25 . Hermania Ic2 , Fr . Jan-
tzen , Ussenhausen

« laste lll , Rinder , 2»̂ bi » 3 I . alt : 1, -Prei « 148. Fr.
Jantzcn . Ussenhausen : Ib I4i». Llda Ilbl , H. Büstng , Hasse;lc 144. Aina l , B . Iben jun . Picven « ; ld 135, Erinda llb,
Diedr . Damke , Tweelbäke : 2a lllil , Lira IN . D . Wäticn,
Ichlüle : 2b 145, Fr . Jantzcn , Ussenhausen ; 2c >36 , Takerie,A . Hinrichshaus , Middoge ; 2d 143, Segge , Zucht I . Röhls » ,Pievens , Bes . A . Jantzcn , Tengshausen ; 3a 147, Ealla . S.
Dudden , Gr . -SarmS : 3b 137. Destaiella Na, -Fr . Büsing , Abbe-
hansergrodcn ; 3c 139. Baukalanl lallb , Wilh . Meensten , Qua-
nenS ; 3d 142. Job Haverkamp , Sandersseld ; Anerk . l33,Nkuba II . H Wilkscn , Niens , Bes . H. Jürgens , Feldbauscn;
14l , Dcphila . « . Etzmann >r , Bettingbühren ; 134, Fr . Kasper « ,
Tange.

« laste >1 : Rinder . NH bl» 2V« Jahre - II
la -Pr 159, S . Renimer «. Cchönhör » ; tb 157 Fr Jantzen,

Ustcnuausen ; U >58 . H. vlovsieui . Lichtenbcrg ; 2a lÄ , Fr.
Jantzcn , Ussenhausen ; 2b <53, Kart Heincmann . Hollwegc ; 2c
>56, D . Heincmann . Jode ; 3 « I59a , Alb Petersen . Lankena » ;3b I54a , Tb . Qetken , Dükerarodcn ; 3c 154 . Hinr Leltien , Beck¬
bausen : Anerlennnna >48, Job . Kläner , Dötlingen ; >49, Gerh.
Lllers , Gietzelhorst , Besitzer Job . Lücrs , daselbst

Sammlungen und Familien der schwarzbunten Rinder,
Gruppe 1 lFricStand und Lldcnburg », Abteilungen A und B

Ktaste >2. Bulle mit mindestens drei »» mittelbare » Nach¬
kommen : 1 . Preis Prinz -Familie , bestehend aus Teil , Simson,
Segge la und Aina.

Klasse l3 , mindestens vier unmittelbare Nachkommen eines
Bullen , der selbst nicht mehr ausgestellt werde » kan » l . Preis
Kanonier -Familie : Wicke, Walgau , Werda . Oblekta 1b2v . 2.
Preis Botaniker -Familie : Barbuda 2, Panionia 3v . Anteguera,
Merlanie 3a1.

Klasse l4 , Kuh mit mindesten » zwei unmittelvaren Nach¬
kommen : Lukau -FamiUe : Zuckau, Arnau . l . PretS . 2a -Pret»
Gollingerin 2al -Familie : Baukalani lal und la3

Klaste 15. Kub mit mindesten » zwei Nachkommen in un¬
mittelbarer Seschlechtssolge : 1 . Prct » Talta l , la und Rind au«
Talia la . 2 . Preis Baukalani la . lall und Ia3v . Z. Prei»
Witaba 2a . 2a1 und Bormerksnummer aus Witaba 2a>

Klasse >6, mindestens ll unmittelbare Nachkommen einer
Kuh . die -elbst nicht mehr ausgestellt werden kann : 1. Prei»
Baukalani la , laZ und laS.

Klasse 17, Sammlungen Sinzelzüchterlammlungen mit
oder ebne einen Bullen : la -Prcls W . Menven -OuanenS lb-
PreiS E . Decker-Ussenhauscn . Ic-PrciS Fr . Jantzen Ustendaulen.
lb -Pr . H . Wlcting -Bookborn . 2a -Prcis Nr . 17 tnachgcmeldet ».
2b-Prei » Nr . Fr . Münder -Hlddigwarden . 2c-PreiS H Wich»
mann -Nanzenbüttel . 2d -Prei » I . LüerS -Gietzelborlt . 2e-Prei»
B . Behrends -Sopbiengroden . 3a -Preis A . Höpkcn -Abbebauler-
groden . 3b-Prels Nr . 18 lnachgemcldeti . 3c-Pr «i « L . Serken»
HamSbaulen . 3d-Prei » I , Kläner -Dötlingen 3e -PreiS H
Stolle -Jserlov.

Klasse 18 , Sammlungen von Zllchterverelnigungen , 12 bi»

vllttgs krkolungs-

uncl rur 5s»

mit cknm stä . 5 . »Klvdill
§«et, »tk>glg » l.onckorir » I»« r>
Zö ll - mbarF A. , sn / /smbuiI stk .« 21 . § «pk.
ki-iIcktiA-ii-A-k-k-«-« Sur -I» t.»»So«. S--V2 - tv-4 . S-r-ttorS-
---z -o- co-i- ir1-S-- »- -ll 4-« s-llls----» V
Loun . V ----1cll. VI-»ll-i» u»4 4-e Iv-il Vigllt.
feärprek « «i» ,ci>I. voll» llonIvr -pürssunI ^ »W»
l-ucd vLllrerni 3er luegeeeit l» boaso ») rav Rdst «w * sa

kierbstr » !, « nsiek « cknrn tzveisn
2s . Leptrmbsr «b — 1Z. Olctobrr «n HsmbmF Ode«
Lovcr/Ivecl Vlüskt , dlsckelr» , T» ?rlw », Teaerik« , Lsrs-
bisncs sKsbst , MEslcescb ), Urssboa (Lolwbrs , Kurses ).
» ra . H. ^ rtte» - « . , . .

^ ^

29 . Olctobsr sö — 16 . Densmbsr sri llsmbueU übar kont»
Oelgscks/^ rorro , ILrtüvcklgr ksbrt » uk äew -tzmsrOnsr,
ksrs , kervswbuco , llsntor (Ao ksulo ) , « io «ie ssaeiro,
llskl », Pslms/Xsvsrtrcb « lnrela . Qärsdlsvc » <Ksbs «,
hisrrslrrrcb) . F's/irprrks von Köi . soll .— sn.
v . . . ,lll » 4It «I>« X, «» . » »« , » S 0 - > «ll » - - ll « » S - - - 5 41,
, . » s » SS _ll » n»srtl -aal «etiO b » msr-
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I! ÄLlttb Ei» 44»k
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landwittschaftl . Zrouenschule Neuenburg
. . . .1. a. «o.- IM. , r. M— »X.

Stzrollonloo»
Xurvsnkartiglr » »»

» , » » « 2K3S . » » »

. . ?

O I cl e n k v n g

LinIrooliMsel'
hl0k ? M>̂ i

vllttLuscdoii Lio oio

1» og« 8tr»s « 75

äutoreiten
Protrktieren
Reparatnre«
FachmSnnlschc
Bearbeit « « »
Niedrige Preist

Piltolenür . l . v . Raid ., Rus 487b

Durch verlöbn .rückg I» Einricht.

Meiitt Wohnzimmer
ellvenes Silileszimmer

mod . Küche. Sola . div . Tisch - « .
Bettwöiche . auch einzeln , billig
, u verl Anaebate unt . S F 3bo
an dt« G «I» » l, «stell, » . « ta,t »».

Kann er äie Xuzel nielrl veiler stoßen?

Kragen fort , Skragenklrider herunlek, den

Körper freigemacht und Sportschuhe ange¬

zogen : dann kommt er ganz bestimmt weiter.

Dos weiß jede, Kind.

Nicht ander» im Lebenskampf . Luch hier

kommen wir meist weiler , wenn wir und» -

schwer« und unbehindert sind; wenn un«

weder bi » Furcht, da« mühsam Erworbene zu

verlierrn, beengt, noch un» die Dvrstellung

behindert , leichtsinnig zu viel zu wagen.

Dorum machen Sir sich Kopf , Arm » und

Rückrn frrl : vrrsichrrn Sir sichl

Nach den allgemein für die Prlvakwlrksibast

gültigen Grundsätzen „ allein auf sich selbst

gestellt
"

, ohne staatliche Hilfe oder Vor¬

recht», erwerben die privaten deutschen

Dersicherungounlernrhinungen das Vertrauen

Ihrer Kundschaft nur durch den überzeu¬

genden Beweis guter Leistungen. FrelerWekt»

bewerb der Gesellschaften untereinander sorgt

auch im zweiten Jahrhundert für forkschrikt-

llchrn und preiswerten Versicherungsschutz

auf ollen Gebieten und verbürgt überall

besten Dienst am Kunden.
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25 Tiere : la Preis Landesverband Oldenburger Rinderzllchler,
Avtestung A . 1V Preis Landesverband Oldenburger Rinder-
ziicylcr , Abteilung B,
Gruppen II u , lll > Landesverband Oldenburger Rinderzüchter
Ableitung o iLüdoldcnvurg , schlvarzbun » und Ablcilung v

( Luvoldcnburg , rolbunt»
Llbwarzbnnr

Klaffe 2 : Pullen , 2—3 I . alt : 2 Preis 162, Flango , Z . :
Wlvc , Peru , Timme Schnelten , Bes, : Wwe , Fr , Grote Gr,
Roscharden : 3, Preis 16l>, Erlkönig , Z, : Kranz kuhlmann-
Düminerlovauscn , Bes, : Heinr , Gravber Harpcndors,

« lasse :! : Pnlle » , 1?4- 2 I , ult : -2 Preis 16:1, Ganko , Z . :
JobanncS Blinker Timinerlage , Bes, : H , OldcvuS Repke : An¬
erkennung l «i4 , Kolono , Z, : Heinr , Schneider Timinerlage , Bes . :
Wwe , Gerb , Huster Kl , Roscharden,

Klaffe 1 : « übe tu Milch , Uber 6 I , all : la -Preis 171 , Meli
Ibl , Heinr , Többcn Daren : lb I7«>, Rclari I, Gerb Gerdes-
Resihausen : 2a 1l >6, Hortcnse II , Conrad Müller Scharrel : 2b
167, Sabine Ib , Llugust Döplcn Restbauscn ; ,3 , IO , Johanna
Vb2a, Tb , Grcver Schnelten : Llncrkcnnung 169, Baculila I a,
Johann Blinker Timmerlage,

« lasse 5 : Kühe l » Milch , 1 — 8 I alt : 1 , Preis 175, Pussi Ib,
Joses Mever -Lankum : 2, 172, Alba III , Z, : August Tabbe-
Niebolte , Bes, : 29we , Job , Henke Kneheim : 3, 171, Harmi-
dialcia , G , gr , Flegc Goldenstedt,

Klasse 8 . Kühe , tragend , über 1 Jahre alt , 1a Preis 179,
Janka Val , Heinr , Schnieder , Timmerlage ; Ib 166, Wcnda I,
Wwc , Wolken , Schnelten : 2a 181, Noll Ila , Kranz Äublman » ,
Dümmerlohausen : 2b 182, Johanna Vbl , Th , Grcver , Schnel¬
ten : 3a 178, Meta I , Bes, : Kuhlmann , Borringhause » : 3b 176,
Lilie Ib , I, : H, Hackmann 1, Hemmelte , Bes, : Gottfr , Wcß-
johann , Bokcl,

Klasse 7 , Kühe , unter 1 Jahre alt , tragend oder in Milch,
1 . Preis 183, Mcla II , Fritz Kuhlmann , Borringhausen,

Klasse 8 , Rinder , 2 ' / .—3 I , - lt , gedeckt. 2a Preis 181, Alt-
bann Ib , Wwc , Gerb , Husler , Kl , Roscharden : 2b 187, Johannda,
Th , Grever , Schnelten : 3, Pr . 185, Schönste la , Heinr , Schö¬
ning , Bare » ; Anerkennung 186, Trula I, Fritz Kuhlmann,
Borringhausen,

Klasse 9 , Rinder , 1 >/-- 2 ' / . I , alt , 2. Preis 188. Stands la.
Wwc . Wolken , Schnelten,

Klasse 11 , Familien , vier unmittelbare Nachkommen eines

Tbölsledi

Bullen , der nicht mehr ausgestellt werden kann : 2, Preis Nr . Heinr . Mohrhusen , Talzendctch : 2a -PreiS 38 Eber Nr a»» ,189, Bullenhaltungsgenossenschast Schnelten , Z, : Heinr , Hillje , Harrierwurp , Bes, : Joh , Schmidt Gam»
Klasse 15, Einzclzüchtcrsammlungen mit oder ohne Bullen : 2b Preis 39 , Eber Nr , 0222/9 . -1 : He >» >- §>>» , » -— S,

1, Preis Nr , 19l>, Tv , Grcver Schnelten , 2 , Preis Nr , 1!' l , Fritz
Kuhlmann Booringhanscn , Sammlungen der ZUchtcrvereini-
gung 2, Preis,

Klaffe 16. Sammlung der Züchlcrvcreinigung , 1 , Preis
Rotdun >

Klaffe 1. Bulle » , Uber 3 I , alr . 2, Preis 192, Konduk
lor XXVI , Z, : Heinr , Bcckcrman » , Gul Lage , Bes : Laurenz
Reinke , Holtrup : 3. Preis 193. Korda » , Heinr Poet , Bahlen.

Klaffe 2 . Bullen , 2—3 I , a » , 2 , Preis 195, RiluS , Herm,
Wienten , Sevelten , Bes . : Joses Prüllagc , Bünne,

Klaffe 3, Bullen , I ' /« 2 I , alt . 1 , Preis 197, Korino , Z,:
Th , Porwcrk Sning , Astrup , Bes, : E , D , Schilling , Hausstette,
2 , Pr , 196, Eckmund , Beruh , Laminerding , Earum : Anerk , 198,
Kondus , Th , Loriverk Suing , 2lstrup,

Klaffe 1 . Kühr i » Milch , über 6 I , alt . 1 , Preis 293,
Herminc Ibla , Th , Porwcrk Suing , Astrup ; 2 , Pr , 199,
Zeila IVal , Wwc , BrunklanS , Werwe ; 3, Pr , 291 , Helle Ile,
Alois Ruholl , Langwegc ; Anerk , 292, Dona I . Wwe , Alwin
Schockcmöhle , Mühlen,

Klaffe 5, Kühr in Mllch , 1 —6 I , alt . 3. Pr . 291, Olone IIa2,
Wwc , A , Schockcmöhle , Mühlen.

Klaffe 6. Kühe , tragend , über 1 I , alt , 1 , Preis 20- , Lunga,
Z . : Kl . Dwcrlkotic , Schwege , Bes, : Joses Fangmann , Schemde;
2, Preis 297 , Truia la , Heinr , Schilling , Südlodne ; 3a Pr , 296,
Ada II , Z, : H , Buschenbcnkc , Wismüblcn , Bes, : Wwe , Sommer,
Elsten : 3b -Pr , 299 , Blume Ila , Joses DarlingbauS , Bahlen:
Anerkennung 298, Twintc IIa2 , Joses Koldehoss , Bokel,

Klaffe 7 , Kühe , unler 1 I , alt , »ragend oder in Milch , 1 , Pr,
211 , Pcrnaline Ia2 , Alwin Bröringmever , Lohne : 2, Pr , 212,
Gerda I, Joses Moormann , Zieaelboj : 3, Pr , 213 , Lunga II,
Joses Fangmann , Schemde ; Anerk . 211, Helle IIb2 , AloiS
Ruholl . Langwegc,

Klaffe 8. Rinder , 2 ' / . —Z I , alt , gedeckt. 1 , Preis 215,
Köppi lila , Josef DarlingbauS , Bahlen ; 3. Pr . 216, Blüm¬
chen Hai , AloiS Ruholl , Langweg « ,

Klaffe 9. Rinder , 1>/»- 2' /. I , alt . 1 , Pr , 217 , H , Kl . Sie-
mer , Westerbakum : 2, Pr , 218 , Herm , Wienkcn , Sevelten,

Klaffe 15, Einzel,üchtersainmlungrn mit oder ohne einen
Bullen , 1 . Preis 229, AloiS Ruholl , Langwcge ; 2 , Preis 219,
Wwe , Alwin Schockcmöhle , Mühlen,

kennung 31 , Eber Nr , 6759/98 , I , u , Be,, : L , 2ck >a,rinahn,Vi»
Kl . Enishop ; 32 . Eber Nr , 67,59/ !>9. Derselbe ,

^ ' » Hausen,

Lauen
Klaffe 1, Lauen , vor dem 1 , 6. 31 geboren Br

Stassagc , Walter McngerS , Grebswarden : ib 59 Wall,, ! / ^
Mobrbnsen , Salzcndcich ; Ic 53 . Silesta II , Hermann
Jserlov ; Id 16, Inge , Bernd , Pulling , Butzhausen : le
liche IV , Hermann Stolle , Jserlov ; lt 55, Weinbeere » a

'
rl e- .mann , Thölstedt : lg 52 , Ligillaria , Züchter W . Hespe Nortl»

nioor . Besitzer E , Bolle , Nordermoor ; ib lio, Libelle
BullAig , Butzhausen ; 2a 51 , Wika , Heinr , Schütte Höllen-
Tanda I I , Heinr , Schütte , Hollen ; 2d 19 , Salome II G
kcn, Wenikendorf ; ,3a 17 . Tangente , G , Schmidt , Hiddiawarv ^

'
Besiver I , Bellers , Hollen ; 3b 62 . Adeline IV , R " chnchm 2'
Neuscharrel ; »NachlragN 2b 18, Saida , L . Scharringbauscn ö ? '

^ - P ° ; O . Inge V Bernd , Bulling . Butzhause
"

; 3̂ ^Altaria IV , B , Lammerding , Canim,
Klaffe 2 , Lauen , zwischen 1. 6. 31 und 31,5 . 35 aeb°» nla -Preis 81 , Jahre IV , Zücht , Wilhelm .Hespe , Wehrder Bel

I , Uptmoor , Stukenborg ; Ib 63 , Wiebke lll , I , « üpkcr
1c 75, Zalnna , Zücht , Edo Bolle , Nordermoor , Bes D
« ich , Gellen ; Id 69 , Wasinka II , Heinr , Mohrhusen - alten .

'
deich , Bes , H . Hillje , Harrierwurp ; le 67 , Toskana VI Werner
Mcngers , Grebswarden ; 1s 71, Amanda , Hermann Stolle 3s»
lov : 2a 66, Libelle VI , Beruh , Bulling , Butzhausen - 2k 7a« LLL » L» -- -LZ

Schweine
vte besten Eber unb Sauen der Landestierschau

Der Licgercbcr in der Abteilung Edclschwcine der Lan-
desticrschau war der Eber Nr . 3 „Wols "

, A, : Ar . Fittse , Hol-
wegc , Bes . : Frau zu Jührden , Jührden,

Tic Licgcrsau der Tierschau unter den Edclschwcincn ist
die Lau „ Zanftmnt " Nr , 29, Z . und « cs. : I . Lüero , Gießet-
Horst.

Unter de » veredelten Landschwcincn wurde der Eber

„Sokrates X " Nr , 16 . Z, : H , Ltollc . Jserl - H, Bes, : B , Bill-

lung , Butihauscn , zum Liegcrcbcr erklärt , zur Licgcrsau die
Nr . 57 „ Llasfagc IV "

, Z . und Bes . : G . Mcngers , Grebs-
warben.

Abteilung Edelschwcinc . Klaffe 1 : Eber , vor dem 1. Juni
1931 geboren : la Pr , 3, Wols , Z, : Fr , Fittje -Hollwege , Bes,:

Ä-: Io"

Ic -Pr , Nr , 11 . Tibcrius
I , Kiipkcr -Nutiel,

Ic -Pr . Nr . 11 . Tornado

Z, : Lchrschwcinthof Hohehorst , Bes,;

loh . Fr , Brock-
Hoss-Ekern , Bes, : Frau zu Jührden ; 1c 1 , Rais , Z, : P^ Baller-
Frau zu Jührde » Jührden ; Ib 1, Zigeuner , Z,:

stedt , Rittergut Birkholz , Kr . Stendal , Bes, : Job , Noordcn-
dorp , Lteinkauscn bei Ellenserdamm ; 2 , Pr . 2 , Salrarello , Z . :
I , Niclfcld , Langwcge , Bes . : Karl Bölls , Osterscheps , und Fr,
Fittje -Hollwege,

Klasse 2 : Eber , zwischen I , 6, 31 und 31 . 5, 35 geboren : 1,Pr.
6, Bernstein , Z, : D , Witte » Gießeldorst , Bes, : I , Lüttmann-
Mevcrhauscii ; 2 , Pr . 7 , Bube , Z, : I . Brumund Ekern , Bes, : I.
LüerS -Gicstclhorst ; ,3 . Pr , 5 , Bertkold , Z . : H , Menncnga , Go¬
densholt , Bes, : W , Brilinnnd Torsbolt,

Klasse 3 : Eber , zwischen 1, 6 , 35 und 31 . 19. 35 geboren:
la Pr , 8, Dornprinz , Z . : G , Reins -Langebrüggc , Bes, : Gerd,
Kuck-Halsbck ; Ib 9. Z . : Fr , Fittje -Hollwege , Bes, : B , Sasse-
Langwcge b , Dinklage ; 1c 10, Diktator . Z . und Bes, : Frau zu
Jührden Jührden.

Klaffe 1 : Eber , zwischen 1 . 11 . 35 und 29 , 2. 36 geboren:
la 23 , Z , u , Bes, : Gerb , GcrdcS Steindausen ; Ib 21 , G . Sies-
ken-Spcckcn ; 1c 12 . Frau M , Wittjcn . Querenstede ; Id 18 , G.
Neumann , Osterscheps ; 2a 21 , Karl BöltS - Lsterschcps , Bes, : T.

Kcilcrs -Langebrüggc ; 3d 19 , W , Ulken Halsbek,
Sauen . Klaffe 1 : Lauen , vor dem 1. 6. 31 geboren : la 29,

Sanstmnt , Job , Lücrs , Gieszcldorst ; ib ,39 , Rondel , Fr , Fittje-
Hollwege : 1c 32, Rosclla , W . Ublken Halsbek ; Id 33, Unbesiegt,
Fr , Tagemiiller , Bockborn : le 35 , Tchattcnkirschc , Frau z»
Jührden , Jührden ; 1s 31 , Regatta , W . Ulken , Halsbek ; 2a 27.
Adcldild , Jok , Bruinnnd Ekern , Bes, : W , Hcmpc » Ekern ; 2b
37 , Palcntine , Job , ,Fr . Brockboss . Ekern ; 2c 36 , Pillosa , Krau
M , Willjcn Querenstede ; 3a 28 , Ninisee , Z . u , Bes, : Gräflich
v . Specschc Gntsverivaltung Ihorst bei Holdors ; 3b 31, Tempo,
G . Warnkc » Eollstcdc bei Neucnburg,

Klaffe 2 , Lauen , zwischen 1. 6, 31 und 31 . 5. 35 geboren:
la -Pr . 1l , Waldmärcbcn , Wilk , Ulken , Halsbek : Ib 12, Alm,
Gerb . Zieskcn , Specke » ; le ,38 , Wruke , Frau zu Jührden , Jühr-
den ; 2a 39 , Wilde I , Karl BöltS , Osterscheps ; 310 , Waldon , der¬
selbe.

Klaffe 3 , Lauen , zwischen 1 , 6, 35 und 31 . 19. 35 geboren:
la -Pr , 18 , Gerb , Siesten , Specken ; Ib 11, Wienerin , Krau , n
Jührden : 1c 16 , Bernd , Sasse , Langweae bei Dinklage ; 2a 13,
Rudols Siesten , Seggern ; 2b 15, derselbe ; 3, 17 , Karl Heinc-
mann , Hollwcge,

Klaffe 1 , Lauen , zwischen 1. 11 , 35 und 29 . 2. 36 geboren:
la -Pr , 19 , Georg OclljcngcrdcS , Burgsorde ; Ib 52 , Karl BöltS,
Osterscheps ; Ic 53 , Frau zu Jührden : Id 55 , Gerb , Reumann,
Osterscheps : 2a 50 , G , Ocltjcngerdcs , Burgsorde ; 2b 51 , Wild,
Brumund , Torskoll ; 2c 56 , K , BöltS , OslerlchepS : 2d 59 , Bru¬
mund , Ekern : ,3a 51 . Jobann Lüttmann . Meverhausen : 3b Gl,
Brumund , Ekern ; Anerkennung 57 , Gerh , Warnkcn , Eollstcdc;
58 , derselbe,

Bcredcltr Landschwcinc . Eber , Klaffe 1.
Eber vor dem 1, Juni 1931 geboren,

1 , Pr , Nr , 2 . Master " 6178 , Z , Landwirt Langenohl Vclgast,
Bes , H , Wardenburg Ncucnhuntors.

2 . Pr , Nr , la . Sokrates " 6,361, Z, : Lehrwirtschast Ebstors , Bes,:
F , Lücrsscn Mollbcrg,

3a -Pr , Nr , 2a . Radctzkv " 6186 , Z, : Beruh , Bulling -Butzhauscn,
Bes, : Gerb , EilcrS Altjührden.

3b Pr Nr , 1 „PrimuS " 5556 , Z . : W . Mengers -GrebSwardcn,
Bes . E , Eikhoss -Lchmden,

Klaffe 2. Eber in der Zeit vom I , Juni 1931 bis 31 . Mai 1935
geboren

la -Pr , Nr , 5 . Ruppsack 1 " 6.511, Z . : u , Bes . : Wilh , GcrdcS-
Spoblc,

6791 , Z, : R . LehmhauS - Neuscharrcl,
Bes , L , Scharringhauscn Klein Emshoop,

Ib -Pr , Nr , 3 . Tcll " 6111 , Z . : Wilh . Hespe Wehrder , Bes . : W,
Wicarcfsc Rehorn,

2a -Pr , Nr , 12 . Thomas " 6598 , Z, : Bulling Bardcnslctb , Bes,:
P , Ahlhorn -Abbehausergrodcn,

2b -Pr , Nr , 7 . Tvrann " 61W , Z , H>etnr , Mohrhausen Lalzcn-
dcich , Bes, : G , Wiechmann -Vorwcrkshos,

2c-Pr . Nr , 6 „Präsident 16"
, Z . : Jobann Gebken Großenmeer,

Bes, : H , Munderloh Neuenselde,
2d -Pr . Nr , 13 , . Tillv " 6661 , Z, : Edo Balte Nordermoor , Bes,:

E Fortmann Wechloh,
3a Pr , Nr 1 . Primus 2" 6585 , Z . : Heinr . Mohrhusen Zalzcn-

dcich , Bes . Heinr , Schüttc -Hollcn,
3b -Pr , Nr , 8 . Taranopol " 9815 , Z, : Heinr , Mohrhusen Lalzen-

dcich , Bes, : Ed , Schuling -Hausstctte,
3c-Pr , Nr , 19 . Primus 29" 6661 , Z . : Fr , Müller -Bokel , Bes,
H , SpiUe -Lchmden,

Klaffe 3 . Eber , zwischen 1 , 6, 35 und 31 . 19. 35 geboren,
I , Preis Nr . 16 Sokrares X , Z, : Herm Stolle , Jserlov , Bes,:
Bernh . Bulling , Butzhausen ; 2 . Preis Nr , 18 Sokrates XIII , Z.
und Bes : Heim , Stolle , Jserlov ; 3. Preis Nr , 17 Teja , Z, : L.
Scharringhauscn , Äl . -Emshop , Bes, : Gerb . itzerdcS .Resthauscn.

Klaffe 1 . Eber , zwischen 1,11 . 35 und 29. 2 . 36 geboren,
la -PreiS Nr , 35 Eber Nr , 1251/39 , Z , u . Bes : Bernd , Bulling,
Butzhausen : Ib Preis Nr , 13 Eber Nr , 1563/16 , Z, : I , Küpkcr,
Nuttel , Bes : H , Mohrhusen , Salzcndcich : Ic -PreiS 31 Eber
Nr , 1251/33 , Z , und Bes, : Bulling , Butzhausen ; Id -Preis 19
Eber Nr . 1218/16 , Z , und Bes : Joh , Böning , Jaderberg ; 1e-
PreiS 28a Eber Nr , 1261/11 , Z . u , Bes . : Werner Mcngers,
Grebswarden : 1s Preis 20 Eber 1178/20 , Z . u , Bes, : Georg
Wiechmann , PorwcrkSbos ; Ig -Preis 33 , Eber Nr , 1251/32 , Z,
u , Bes, : Bulling , Butzhausen ; IH-PreiS 37 Eber Nr , 1182/5 , Z,
u . Bes, : Derselbe ; li -Preis 27 Eber Nr , 0957/35 , Z . u . Bes . :

Zücht , Frau A , Röben , Hartwarden , Bes , H . EvmerS Bruns -
'

warben ; 3d 82, Romagna XII , H , Wardenburg , Neucnhuniori
Bes . A , Tbie , Hemmelte ; 3e / l . Ingrid II , Züchi

^ " "
einrMcvcr , Hekeln , Bes , Heinr . Sprock , Lchwancburg ; 3s 65

'
- ,ai-

sage VI , Zücht , Walter Mcngers , Grebswarden , Bes GustanWcnke , » aijenbüttcl ; Anerk . 77, Wirsche II , Gerh , Esters Alt¬
jührden,

Klaffe 3, Saue » , zwischen 1. 6. 35 und 31 . 19 . 35 geboren
la -Preis 88, Elbe III , Wilh , Hespe , Wehrder ; Ib 86 Agmbe
Hermann Stolle , Jserlov ; Ic 91 . Alissa , I . Böning , Jaderl
bcrg ; 2a 90 , Wasinka IV . Heinr . Mohrhusen , Salzcndcich Kes
I . Haas «, Nordermoor ; 2b 91 , Anita II , Herm , Stolle , Jserlov-
,3a 85, Wiebke III , I , Küpker , Nuttel ; 3b 89 , « nkra , 3üchiWerner Mcngers , Grebswarden , Bes , Gerh , Verdes

^
Rcsb

Hausen,
Jüngste Lancnklaffe , Klaffe 1 . Tauen in der Zeil vom

1 , Roveinbcr 1935 bis 29 , Februar 1936 geboren , la Pr , Nr l >8
Z . und Bes, : B , Bulling , Butzhausen , Ib Pr . dir , 111 , Z und
Bes, : W , McngerS , Grebswarden , Ic -Pr , Nr . 122, Z . und Bes-
B . Bulling , Butzhausen . Id Pr . Nr . 123 , Z . und Bes B
Bulling , Butzhausen , le Pr . Nr . 110 , Z , und Bes, : W, Mcw
gers , Grebswarden . 1s Pr . Nr , 103 , Z . und Bes, : H, Moor-
Husen , Salzcndcich , IH-PreiS Nr . 121 , Z , und Bes, : B , Bulling
Butzhausen , li -Pr . Nr , 129 , Z , und Bes, : B , Bulling , Butz-
Hausen . Ik Pr . Nr , 115 , Z , und Bes, : I . Küpkcr , Nuncl , ll-
Pr . Nr . >21, Z , und Bes, : B , Bulling , Butzhausen , — 2a -Pr.
Nr . 117 , Z , und Bes, : I . Cornelius , Havendorf , 2c Pr , Nr , 199,
Z , und Bes, : K . Oltmann , Thölstedt , 2d -Pr , Nr , 119 » , Z , und
Bes, : W , Mcngers , Grebswarden , 2c Pr , Nr , 99 , Z , und Bes,:
H , Sprock , Zchwanebura . — :la >Pr , Nr , 98 , Z , und Bes, : H,
Sprock , Tchwaneburg , 3b - Pr . Nr . 96 , Z , und Bes, : B, Lamer-
ding , Carum , 3c -Pr , Nr . 127 , Z , und Bes, : O . Brüning , Tdäl-
stedt . ,3d Pr . Nr . 105 , Z , und Bes, : W , Hespe , Wcdrdn , Ke-Pr,
Nr , 116 , Z , und Bes, : I . EorneliuS , Havcndors , 3s Pr , Nr, 196,
Z . und Bes . : W , Hespe , Webrdcr , 3H Pr , Nr , 112, Z , und Bes,:
Fr . Morissc , Oldenbrok , ,3i Pr . Nr . 108 , Z . und Bes, : S , Olt-
mann , Tbölsledt . 3k Pr , Nr , 95 , Z , und Bes . : B . Lammerding,
Carum . 3l Pr . Nr . 113, Z . und Bes, : L . Scharringbauscn , ül,-
Smsbop,

Sa Pr , Nr , 102 , Z , und Bes, : W , PctcrS , Abbebansergroden,
Ib Pr , Nr , 97 , Z . und Bes, : I . Böning , Jaderberg , Ic -Pr,
Nr . 191 , Z . und Bes . : W , Peters , Abbebansergroden,

Nachtrag zur Eberklaffe I . Anerkennungen sielen aus
Nr , 17 , Z , und Bes, : Frau zu Jükrdcn , Jührden , und Nr , 11,
Z . und Bes, : G , Warnkcn , Collstede.

Schafe
TiegerpreiS der Lchase

Siegerpreis der Lchase fiel aus das Lchas Nr . 31
„Nichte IV "

, Z . und Bes . : F . Busch , Beckum.
1 . Abteilung X : Deutsches , weistkSpsigcS Fleischschaf

Klaffe 1 : Acltcrc Böcke : la Pr , Nr . 1 . Trojaner "
, Z, : G,

Oeltjen Jaderaußendeich , Bes . : F , Busch Beckum : 1 , Pr , Nr . 2
. UlireS "

, Z, : H . Helms Rodenkircher Overdeich , Bes, : H , Mül¬
ler jr .-Moorsce ; 1 , Pr , Nr , 9 . Virckiow "

, Z . : F Robde -Secscld,
Bes, : F , Busch jr , Havcndorsersandc ; 2a Pr , Nr , 5 „Uebersevcr " ,
Z . : G . Spickcrmann Jaderantzcndeich , Bes, : G , Coldcwcv - Stoll
dämm : 2b -Pr , Nr , 8 . Feror "

, Z . : H , Helms Rodenkircher Lver-
deich , Bes . : B , Blohm -Ällserwurp : 2c-Pr , Nr , 4 . Udo "

, Z . .
A , AddickS -Boitwarden , Bes, : C , Morlffe -Golzwarderwurp:
2d -Pr . Nr , 7 . Verne "

, Z . : tt , Franckscn -Ruhwarden , Bes . : Tb,
Octken L Gen . -Dükergroden : 3a -Pr . . Usier "

, Z, : K , Francklen-
Rubwarden , Bes, : H . Cornelius L Gcn .- MUrrwardcn : 3b Pr,
. Volkmar "

, Z . : Cbr , Ehlers - Dringenburg , Bes, : F . Bartels
und G , Slrodthoff -Schweibnrg.

Klaffe 2 : Lammbockc : la Pr , Nr , 11 . Wormser "
, Z , u , Bes,:

H , Helms Fricschcnmoor : Ib Pr , Nr , 13, P, : UlireS , Z . und
Bes, : E , Tantzcii - Sticdtcnkron : 2b -Pr . Nr , 10 . Wcvcr "

, Z , und
Bes, : F , Busch Beckum : 2b Pr „ B, : Velten , Z . und Bes, : A,
Hillmer -Campe : 3, Pr , Nr , 12 . Wipfel ", Z , und Bes . : G.
Müller sr . -Moorscc,

Klasse 3 : Mntlrrschalc : la u , Siegcrpr . Nr . ,31 „Nichte IV " ,
Z . und Bes, : F , Busch Beckum : Ib -Vr , . Ncmisis HO "

, Z , und
Bes . : F , Bnsch jr , Havendorscrsande : Ic Pr , Nr , 24 . Parese ll ",
Z und Bes, : F , Busch Beckum : 2a Pr , . Pinasse III "

, Z . und
Bes, : F , Bnsch Beckum : 2b Pr , Nr . ,36 . Pagina II "

, Z . u , Bes,:
Hosswübrdcn : 2c Pr , . Panne III X"

, Z , und « cs, : F . SckNväkc,
Avbebauserarodcn : ,3b Pr , Nr , 33 . Jngima IIIX1 "

, Z , „ , B, : W
Renken Rndwardcrarodcn : ,3b Pr , Nr , 32 . Nichte V "

. Z . n . B, : F,
Busch Beckum : !e Pr , Nr , 23 „ Nanni II "

, Z, : G , Ramien-
Altc Kanzlei , Bes, : H . Helms Krieschenmoor : Anerkennunacn:
. Jngima III st l "

. Z , und Bes, : W , Renken Rudwardergroden:
desaleichen . Jngima III v " und . Prcziosa II a L"

, Z . und Bes . :
F Schwüle Abbebansergroden,

Klaffe 4 : Jährlinge : la und S, -Pr , Nr , 41 . Valdivia "
, Z:

W , Heidcmann Norderschweiburg , Bes, : G , Tbeilen -Gölteritzer.
groben : 2b Pr , Nr , 42 . Nichte VI 6 "

, Z . und Bes . : F , Busch-
Beckum : Ic -Pr . Nr , 43 . Jngima Iller . "

, Z , und Bes, : W
Renken Rubwarden : 2a -Pr , Nr , 39 . Pstgcrin III a r "

, Z . und
Bes, : H , AcbgeliS Schwciburg : 2b Pr , Nr , 38 . Ltola III r "

, 3
und Bes, : H , AchgeliS Schwciburg : ,3a Pr . Nr , 40 . Pause V r"
Z, : H , Fubrken Schweibur « , Bel, : A , Hllmer -Campe : 3d Pr'
Nr , 44 . Pagina III "

, Z . und Bes, : Wunderlich Hosswttbrden

Klaffe 5 Aulämmer , la -Pr , Nr , 52 , Z , u , Bes, : E kuck-
Ncuburg , Ib Pr . Nr , 48 , Z , u , Bes, : H , Bus » Wapelersiel,
2a -Pr , Rr . 49 , Z , u , Bes, : Th . Lelkcn - Dükergroden , 2b -Pr,
Nr , 45 , Z , u , Bes, : F , Busch -Beckum , 2c-Pr . Nr , 47 , Z , >nd
Bes, : H , Cornelius Mürrwarden , 3a -Pr , Nr . 50 Z , und Bes,
W . Renken Ruhwardergroden . Nr . 51 3b Pr . Z . und Be ! , : W,
Renken Ruhwardergroden , 3c -Pr . Rr . 46 , Z . und Bes, : Th,
Oetkcn Dükcrgroden,

Klaffe 6 Sammlungen : Friedr , Busch Beckum b , Roden¬
kirchen , 1 , E, -Pr , W , Renken Ruhwardergroden 2 , E , Pr,

Abteilung II Friesisches Milchschaf : Klasse 1 ältere Böcke,
1 . Pr , Nr . 55. , Civ "

, Z, : W , Busmar Bcnlershos , Bes, : G,
FrerichS -jr . Schost , 2, Pr , Nr , 54 . Amos " Z, : G , Onnen-
Förricn , Bes . W , BuSmar -Bcntershos . ,

Klaffe 2 . Lanimböcke : 1 , Pr , Nr , 59 , Z , und Bes , W, B» S>
mar -Benterhos , ,3 , Pr . Nr , 56 . Z , und Bes . : G , Frcrichs Zchost,
Anerkennung Nr . 5, . Z . und Bes, : H , Witten Branisstaite,

Klaffe 3 Mutlcrschase : 1 , Pr , Nr , 60 . .Vcrcnz "
, Z , » Pcs-

G , FrerichS jr . - Zchosl , 2 . Pr , Nr . 63 . Babolna "
, Z , »nd Bei,:

G . FrerichS jr . Scholl , 3 , Pr . Nr . 62 . Adelheid "
, Z, : L , Grobn-

Elisabcthschn , Bes , W . Tiuijcr jr, , Elisabcihschn . 3 , und Lei¬
stlings Chrcnpreis Nr , 61 , Z . » , Bes, : A , Älllers jr , Apericld,

Klaffe 4 : Jährlinge , 1 , und Ehrcnpr , Nr . 64 Lerez V , 3-
und Bes, : G , FrerichS jun . , Schost . 2, Pr , Ballia II Nr , i«,
Z . u , Bes, : W , BuSmar , Bentershof . ,

Klaffe 5 : Aulämmer : I , Pr , Nr , 71 , Z . >1, Bes, : W, Bus¬
mar Bcnlcrhof , 2a Pr , Nr , 66 , Z . u , Bes, : G , Frcrichs lun,,
Schost , 2b Pr , Nr , 72 Z . n . Bes, : W . Busmar , Bciucrlios : »
Preise : Nr , 67 und 68 , Z . und Bes, : H . Willen , Branlstelle,
Anerk, : Nr , 70 . Z . u . Bes, : W , Busmar,

Klaffe 6 : Laminlungcn : la und Chrcnpr , G , Frcrichs st,
Tchost ; Ib und Ebrenpr , W . Busmar , Bcnlcrdos,

Abteilung V : Oldenburger Heidschnucken:
Klaffe I : Acltrrr Böcke : 1 . Pr . Bruno Nr , 73, Z , u Bei

H , Prent Tdüle . , ^
Klaffe 2 : Lanimböcke : 2. Pr , Nr . 74, Z , u , Bes, : H P «« '

Thüle , .
Klaffe 3 : Mutterschafe : 1 . Pr . Abhilfe 2 , Z , u , Bes : »
Preut , Tbüle : dcsgl . 2. Pr . für Nr , 75 , Aster : deSgl , 3,

für Nr . 77 , Abfuhr ; dcsgl . für Nr . 76 ; Abrcda Anerk,
Derselbe Züchter und Besitzer , Preut -Tbistc , bat in den

drei weiteren Klassen ausgestellt » nd Preise erhallen : 2 , 3 >-
sur Nr , 79. Abhilfe 3 in Klaffe 4. Jährlinge : einen 2 , Pr , uns
Anerkennung für zwei Aulämmer in Klaffe 5, und einen 1, v,'
Preis sstr seine Sammlung.



Friede«
Durch » ns res Vaterlandes Gauen
Gehl ruhevoll des Friedens Schritt.
In seinen, Schutz das Land zu bauen,Des Herdes Flamme froh zu schauen,
Um heiter n Schlummer stets bemüht,
llmsängt uns hohen Friedens Glück.
Das gibt uns Kraft und Mut zurück.
Wo Deutsche auch in fernen Landen,
Pom Mntlerboden abgetrennt,
Gin neues Heim fürs Leben fanden
Und doch den Sinn der Heimat kannten,Den jeder treue Deutsche kennt,
Für sie gab erst des Friedens Kran,Dem Vaterlande stolzen Glanz.
Und wenn auch Welten um uns brennen
Daß Funken unser Haupt umsprüh 'n,Tie wir den Wert des Friedens kennen.Woll'n uns von seinem Hort nicht trennen
Lb Lst und West sich darum müh'n.
Wir breite» schützend uns re Hand
Vor unser liebes Vaterland.
Wir bau '» zum Schutze eine Mauer
Durch uns rer starken Jugend Ring,Damit der Friede sei von Dauer.
Liegt auch der Drache aus der Lauer,
Daß rote Brunst uns jäh verschling' ,Dann steh 'n wir mit erhobenem Schwert,
Daß niemand unfern Frieden stört.
Denn Frieden wollen wir , nur Frieden,Somit der Welt , als sü r die Welt.
Des Friedens Kleinod laßt uns hüten.
Wir wisse » , Heil und Segen blühten
Noch stets dem, der auf Frieden hält.
Den Frieden niemand stören dars.
Wir halten Wacht! Die Wehr ist scharf!

Drossel.

^ 3«m ««jährigen Bestehender Eisenbahn Scholl- Westerstede
Eröffnungstag : 1. September 1878« I» Ende der 60er Jahre die Eisenbahnlinie Oldenburg - Leer als

2«
* Lldenburger Landes projektiert wurde, bot flcv für" !!*?* die Möglichkeit, die Bahnstrecke in einem kleinen Bogen überlaufen zu lassen . ES gab damals nur wenige weitsichtigeUeitrriieder . die die bedeutungsvolle wtrricdaMtche Zukunsismüalicvkcil.me ein Anschlutz Westerstedes an da- Haupteisenbahnnev mit sich drin«gen mutzte , in Ihrem vollen Ausmatz erkannte. Ter größte Teil derWestersiederBürger wollte von dem Projekt nichts wissen : man wolltesich die Ruhe und Abgeschlossenheitnicht nehmen lassen . ES ging vier

Elter« und Erzieher!
Besucht den Gebietssporttag der Hitler - Jugend,
Gebiet 7 , Nordsee, in Wilhelmshaven - Rüslringenam 29. und 30. August 1936!

wie I» Io manchen anderen Orlen , wo man sllr die linlwlctluna derZe» ntchi da» » ölige VerftänOnl» Halle und einlchnetdend« Matznaymenln ihren icaensrelchen Äujwlrkuiiaen Mr hle Heimat nicht rcchl >eiliaerkannte. La wurde damals ln Westerslede die Äelegendetl, die groliePerwekllven tür da- « mmcrland erichlossen hätte , unwiederbringlichverpatzt.
« m 1l» J »n> 1869 wurde die vtlendahnllrecke Oldenburg—Leer er-Sltnel. Sr dauerte nun nicht lange , da merkte man in Weiterstede. wo¬hin hie neue l!nlwlcklung ging. Die neue Bahnsirelke enlwiltefte I>ch

gut . Wkiierlicde war Mil leinen, nächiien Hlifterlanv von dem Verkehradgelchnttien und begann wirlichaittich iiark ,urua,ugehe » . Daraus er-gab sich von ielbll der Wunsch nach « nichlutz an die i»iienbahn.
Zum LjeihnachiSieit 187t bekamen die Weilerlieder die iriiendahn-« onieiiion . Ru » begann iür Weiierllcde eine neue «-poche « m 17.Januar 187 .-, wurde die Wciieriieder Ullenbabnglelllchaft gegrünbei undichou zwei Monale ipatcr ko,»ne der eitle Lpaieniiich , „m Bah»,dämmausgeiuhrl werden. Die praiekttette Strecke hatte eine Länge von «rwalieben Nttomelcr. Bur Hälfte konnien vorhandene Wege benutzl werden.Auch tonst wurde iede mögliche » öileneinichränlung angewandt . ,1»Ocholt licllle die LlaalSbadnverwallung die Anlagen , ur « eriügung.in Wellerilede verlad der BadnvoiSwirl Georg Oelien den Slaiioni-und ^ rvediUonSdienil unenlgeftiich, aui der Bwilchendafteiiclle >n Lud-Volt lonnic iiia» sich zunächli ovne deiondere Anlagen dehelien. La wares möglich, die Nolle » iiir den Babnbau aui 2LZ800 RM , u deichran-ken. Das eriordcriichc Anlagelapiial wurde durch ia<> PrioriiäiSaklienund 196 2la „>maft«en , u ie :»vl> AM auigedrachl. Die Gemeinde Weil r-Iicde gab einen verlorenen Buichutz von ZVOGI RM . außerdem wurdeeine vom Llaal nift 1,bü Pro,en , garaniierle Änlelde von 96 009 RMa„ ige » o„»„en . !tür die poiiaiiichen Letilungen wurde durch jfttriprachcde » AllreichSkanilers Bismarck, an den sich die Weiiersteder (ktienvahn-

«eleuichaft gewandl hall «, «,ne iahriich« Vergiftung von 96V RM er-lang«.
In , August des Zahle » 1876 Hasen die beiden ersten Lokomotivenher Ochoiier—Weiiersteder Schmalspur»«»»» i» Oldenburg cm , sie iru-

gen die Rainen ,erlal,cner Burgen de » Ammergane« : Manstnzen undBurgiordc . Am 1. September 1876 — alio vor iechfta Zähren — wurdedie neue Bad » ieierftch etngeweihl. Ter Tag wurde zu einem itestiagillr da» Ainmerland.

Berat««« der Gemeinderäte in Mooeriem

ISmus » »!«
>»e

oder ftickit om Krogenronch O «r
must »cdön giott — runckgwki
gor »«in . Oonn i,t 6or iierr , ck«r
etsn l<rogsn krögk, rukrisck «n . —
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* Renenbrok. 29 . August.
ym neuen GemetndeverwallungshauS der Gemeinde Moorrtem

fand am Freltagnachmitiag eine Beratung der Gemeinderäie statt, die
sich mit einer Anzahl wichtiger BerarungSgegensiände beschäftigte. —
Bürgermeister Reinhard Ducken erössneie die Beratung mit dem
Grutz an den Führer und einem Hinweis darauf , datz dcese Beratungdie erste im neuen Verwaltungsgebäude sei . Das neue Gebäude Hai
sich als sehr zweckmäßig erwiesen. Ter Bürgermeister dankte den Ge¬
meinderäten für ihre Mitarbeit bei Erwerb und Umbau de - Hauses,und übernahm das HauS für die Gemeindeverwaltung mit den besten
Wünschen für die Zukunst der Gemeinde Moorriem.

Tie JahreSrechnung 1935 -S6 ist vom Amt Wesermarsch geprüft wor¬
den. die Prüfungsbemerkungen wurden vom Gemeinderechnungsstthrer
Haye verlesen und vom Bürgermeister Ducken entsprechend beantwortet.

Die sogen. . Aochsche Laudstelle" . die aus dem Eigentum der frühe-ren Gemeinde Grotzenmeer übernommen ist . ist an den Landwirt H . W.
Bielefeld. Strückhausen, mit Antritt zum 1. Mai 1937 verkauft worden.
Ter Kaufpreis beträgt S750 RM . Aus der 5.1040 Hektar groben Land¬
stelle wird ein« Fläche von 0.4^41 Hektar für Neubauzweckeavgetrenni.
Sin AuStauschverirag mit der Ehefrau Horneburg schafft die günstige
Lage an der Straße.

Für den Neubau dcS Spritzenhauses in Oldenbrok soll bei der
Landesbrandkasse eine Anleibe in Höhe von 3300 RM ausgenommenwerden . Dazu gaben die Gemeinderctte. die schon in den vorhergehen¬den Beratungen diesen Sprttzcnbausncubau unterstützten, ihre formelle
Zustimmung . Weitere Verbesserungen des Feuerlöschwesens der Gc-
meinde Moorriem sollen später ins Auge gefaßt werden.

Tie Gemetnderäie stimmten der Uebernavme einer Bürgschaft füreinen Betrag von 750 RM zu . die dem Erwerb eines SiedlungSgrund-
stückeS durch einen hiesigen Einwohner dienen.

Eingehend beraten wurde der geplante Schulneubau in EMleih.Ein Plan des ArchitektenFrev . Brake, erfüllt die Anforderungen , die andiesen Bau gestellt werden. Ter Bürgermeister berichtete über die btS-
herigen Verhandlungen mit dem Ministerium für Kirchen und Schulen.Tas Lcvulbaus wird zwei Schulklassen, einen Duschraum, eine Haupt-lehrerwohnung enthalten und Räume für den Nebenlehrer, die zu einer
Wohnung auSgebaut werden können . Tie Gesamtbaukosten einschließlichLanderwerv . Instandsetzung und Umzäunung des Geländes werden etwa
49 500 RM betragen. Die Gemeinde Moorriem will zur FinanzierungGemeindegrundstückein Nordermoor und Burwtnkel verkaufen, erforder¬
lich ist außerdem eine Anleihe und ein StaaiSzuschuß. Tie fraglichenGrundstücke sollen durch den Versteigerer Th . Schmidt. Grotzenmeer.verkauft werden . Wenn die Finanzierung in Ordnung geht, wird in
Eckfletd in Bälde ein vorbildliches Schulgebäude erstehen.Eln anderes sehr bedeutungsvolles Projekt ist die Schaffung des
Weges von Nordermoor nach Ipwegermoor . Ter Weg würde bis zurRasleder Grenze 4 Kilometer lang sein und 600 Hektar unkultiviertesLand erschließen. Tie Kosten etnschlietzltcv Landerwerv werden 45 000Reichsmark betragen . Tie Gemeinde Moorriem stellt einen Betrag von
3500 RM zur Verfügung . 20 500 RM werden aiS Anleihe von derDeutschen Renienvank-Kredttanstatt zur Verfügung gestellt . Beantragt

sind 6000 RM Grundförderung vom Reich und 15 000 RM Beihilfe fürFörderung der Landeskultur . Tie Gemeinderäte, die sich schon wieder¬holt mit dem Wegebau befaßt haben, stimmten dem Plan unter derVoraussetzung zu . daß die Finanzierung in der vorgetragenen Weisein Ordnung kommt.
Ter Tcutschen Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger wird wie¬derum ein Jahresbeitrag von 10 RM überwiesen. Verschiedene Wege-angelegenveitcn wurden eingehend besprochen und entsprechende Be¬

schlüsse gefaßt.
In üblicher Weise wurde dann die Beratung geschloffen.

I » « M OlllUbSlISEl«
!«. Fortsetzung ^ OOOiSOi VOI "i iNachdruN verdaten)

„Komm !"
. . . sagte sie dann kaum hörbar , während sie

Cessani ansah.
Ccsiani irat näher.
„Giften Tag , Sonja ! " sprach er . Sein Haß auf die Frau,

die grenzenloses Leid über ihn gebracht hatte , verwehte in
diesem Augenblick ; cs war , als beuge er sich vor der Maje¬
stät des Todes, dein Sonja nun verfallen war.

Stille, die etwas Feierliches hatte , lag über den vier
Menschen.

Nun bewegten sich Sonjas Lippen wieder:
„Ich sah dich . . . in der Vorstellung"

, . . . hörten die
Männer sie sagen . . . „ Warum bist du . . . gekommen? . . .
Wolltest du . . . , daß ich . . . endlich . . . eingestche, . . . daß ichdamals . . . Gustav . . . erschossen habe ? " . . .

Direktor Haste war ebenfalls zu der Sterbenden hin-
getreien . Ratlos sahen er und der Arzt sich an . Sprach die
Frau irre ? . . . Oder — walicte hier ein Geheimnis , besten
Zeugen sie werde» sollten ? _

Scheu betrachteten sie Cessani.
Er hatte sich zu der Sterbenden hinabgebeugt , als muffe

er ihr die Worte , die er hören wollte, von den Lippen
zwingen.

Nun gingen Sonjas Blicke wieder ruhelos hin und her,
bis sie an den Gesichtern des Arztes und Direktor Haffes
hängen blieben.

„Sie beide sollen es wissen . . ." , sagte sie ; ihre Stimme
war nur noch ein Röcheln, „ . . . ich habe vor Jahren . . .
meinen Mann erschossen .

" Mit einer fahrigen Geste wies ihre
durchsichtige Hand auf Cessani. „. . . er hal damals . . . die
Tat . . . aus sich genommen . . . Ich habe es ihm schlecht ge¬
dankt . . . , aber es ist damals ein anderer Mann . . . mir in
dm Weg gekommen, den ich mehr lieble . . . Ich hätte es nie
kmgestanden . . . , daß ich Gustav getötet habe . . . , aber jetzt
brauche ich ja . . . nicht länger zu . . . schweigen . . ."

Tie siel jäh in die Kiffen zurück.
Ccsiani, in einer maßlosen Erschütterung , ergriff ihre

kalte Hand.
Tic sab ihn lange an ; cs war ein Blick , der schon aus

einer anderen Welt kam.
„Bist dn jetzt . . . zufrieden ? . . .

"
, kam es kaum hörbar

über ihre bebenden Lippen , und ein erlöstes Lächeln irrte über
ihr schmales Gesicht , das nun etwas Kindliches an sich hatte,
m - . Vielleicht war es doch . . . gut , daß du heute . . . in die . . .
Vorstellung . . . gekommen bist . . ."Ein Ausbäumen ging durch ihren Körper. Wie in Angst
dor Unsichtbarem , das nach ihr greise, fuhr ihr Kops hin und
her.

Nun lag sie ganz still.
,,Es geht zu Ende ! " sprach der Arzt leise.

XX.
„Verzeihe , daß ich dich so lange warten ließ ! " sprach

Cessani , als er Eva zum Wagen führte.Tie sab ihm an , daß etwas ihn schwer erschüttert haben
mußte . Er machte « inen verstörten Eindruck. Wortlos saß er
dann im « » io.

Eva ertrug das Schweigen nicht länger.
„Haft du etwas . . . über die Frau erfahren ? . . -

Langsam wandte Cessani ihr sein Gesicht zu.
„Sie ist gestorben. "
„ Kanntest du sie ? " fragte Eva , und ein feindseliges

Empfinden gegen die fremde Frau rauschte in ihr ans.
Hatte Felix dieser Artistin einmal nahegestanden?
Ohne liefere Ursache war er an diesem Abend nicht in

das Varietö gefahren , war er vorhin auch nicht auf die
Bühne , zu der Verunglückten gegangen.

Wer war diese Frau?
Was bedeutete sie Felix?
„Ja , ich kannte sie früher "

, antwortete Cessani auf Evas
Frage ; darauf , wie in einem jähen Entschluß : „ Zu Hause er¬
zähle ich dir nachher von ihr ! "

Ich werde Eva dann gleich sagen, daß ich sie freigebe !,
dachte Cessani, aber in ihm lehnle sich alles gegen diese Ab¬
sicht auf . Nun war er endlich von der schweren Last , die er
viele Jahre lang getragen hatte , befreit . Seit diesem Abend
brauchte er sich nicht mehr unter fremdem Namen z» ver¬
bergen, durfte er wieder der sein, der er früher war-
Warum mußte dieser Tag der Erlösung zugleich sein aller-
schwerster werden?

Ich kann ja nicht mehr ohne dich leben ! , stöhnte es in
ihm auf . Sein ganzes Wesen drängte der Frau , die still , wie
leblos neben ihm saß, entgegen, und er wußte nicht, wie es
geschah , daß seine Hand in einer unhemmdaren Aufwallung
über ihre Finger strich.

„Nun sind wir gleich daheim ", kam es über seine zucken¬
den Lippen . ,,D» wirst müde sein, Eva !"

„O , nein , ich bin gar nicht müde "
, aittworieie Eva rasch.

Schauer des Glücks waren durch sie gegangen , als Felix
Hand die ihre berührt hatte . Sie wußte im gleichen Augen¬
blick , daß sie ihren Mann liebte.

Maßlose Verwirrung erfaßte sie.
Ihr Herz klopfte in wilden Schlägen.
Sie liebte Felix . . . Seit wann liebte sic ihn?
War dieses Gefühl erst heute in ihr erwacht? War es

schon länger vorhanden gewesen, und sie hatte es nur nicht
gewußt ? . . .

„Ich glaube gar , wir haben zu so späier Stunde noch
Besuch gekommen"

, sagte da Cessani in Cvas Gedanken hin¬
ein. „In den vorderen Parterrezimmern ist Licht ."

Eva fuhr aus.
In rascher Fahrt näherte sich der Wagen ihrer Villa.

Nun sah auch sie, daß mehrere Fenster erleuchtet waren.
Wer mochte jetzt , um diese Stunde , gekommen sei» ?
Plötzlich jagte es wie ein Blitz durch Eva.
Sie wußte kaum, was sie tat , als sie ihrem Manne zu¬

rief:
„Behrens soll halten !"
„Halten ? Warum ? "
„Er soll sofort halten ! So rufe ihn doch , Fclir ! " stieß

Eva , außer sich vor Erregung , hervor , während ihre Hand
angstvoll den Arm ihres Mannes umklammert« .

gcffani gab dem Chauffeur das Hallczeichen. Der
Wagen stoppte. . . .

„ Was ist los ? Warum müssen wir hier Hallen? " sragte
Cessani, der Evas Verhalten immer weniger begriss.

Sie öffnete den Wagenschlag.
„ Komm'

, Felix !" sagte sie flehend und stieg rasch aus.
Ratlos folgte ihr Cessani.
„Wir wollen ein Stück zurückgehen , aber beeile dich,

Felix ; wir dürfen nicht länger hier stehenbleiben!"
Cessani sah , daß seine Frau einen völlig verstörten Ein¬

druck machte.
„ Warten Sie hier !" sprach er zu dem Chauffeur ; dann

schritt er an Evas Seite die Allee hin.
Immer rascher ging Eva . Es war wie eine Flucht.
„Nun sprich , Eva ! Was hat das alles zu bedeuten? "
In grenzenloser Angst und Sorge waren ihre Augen auf

Cessani gerichtet.
„ Du darfst jxtzt nicht heim, Felix ! " kam es wie gehetztüber ihre Lippen. „Tu mußt sorlgehcn! Jetzt sogleich mußt

du fortgeben !"
„Ich muß fortgehcn ? . . . Warum ? "
Ihre Worte überstürzten sich beinahe.
„ Ich weiß, wer zu Hause auf dich wartet , Felix . . . Ich

wollte es dir heute abend schon sagen, in welcher Gefahr du
schwebst , aber durch den Varietöbesiichkam ich nicht dazu . . ."

Cessani blieb stehen.
„ Ich schwebte in einer Gefahr ? . . . Ich verstehe nicht,

was du meinst! "
Eva scbob ihre» Arm »nier den ihres Mannes und zog

ihn mit fori , als fürchte sie, daß jeden Augenblick seine Ver¬
folger hinter ihnen auftauchen würden.

„Ich erfuhr vor einiger Zeit etwas , Felix"
, begann sie,

und jetzt , wo sie eingestehensollte , daß sie ihren Mann hiitter-
gangen , mit einem seiner Todfeinde hinicrgangen hatte,
wurde es ihr doch schwer , zu sprechen . „ Es betras dein frühe¬
res Leben . . .

"
Bestürzt unterbrach Cessani sie.
„Mein frübercs Leben? "
„Ja . . Mit verzweifelter Willenskraft zwang Eva das

Bangen vor dem kommenden in sich nieder . „Ich will dir
alles sagen, Felix. Du wirst mich dann verachten, mich viel-
lcicbl hassen , aber ich muß es dir jetzt sagen . . . Ich habe dich
hinicrgangen , hinter deinem Rücken habe ich mich mit einem
anderen Manne geirossen . . . "

Sic spürte, wie Cessanis Arm , in dem noch immer der
ihre lag , zuckte.

„Es war der Filmschauspicler Hilligen . . ." , sagte er
kurz.

Eva fuhr herum . Fassungslos sah sie ihren Mann an.
„Du wußtest es ? "
„Ja , ich wußte von deinen Zusammenkünften mit Hil¬

ligen ! '
„Du wußtest es ? " fragte Eva nochmals, und Schmerz

preßte ihr die Brust zusammen. Felix hatte von ihrem Tun
gewußt ! Er hatte sich nicht zur Wehr gesetzt ! So gleichgültig
war sie ihm ! . . . „Warum schwiegst du dazu? " stieß sie dann
hervor.

„TaS sage ich dir nachher! Jetzt will ich zuerst wissen,
was du über mich erfahren bast ! "

Eva konnte nicht gleich antworten . Grenzenlose Rieder-
geschlagenheii hatte sie ersaßt . Wie ferne mußte sie Felix
sieben , der es ruhig milangeseben batte , daß sie ihn mit einem
anderen Manne hinterging ! Und sic liebte Felix . . . , liebte
ihn in diesem Augenblick stärker als je . . .

(Fortsetzung folgt)
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Llos». Vre« e» . Columbu- nach Reuvork - 7 . S.
Es .. Krane .- co — ^ ,ie v - lmt .'7 . r . A ôrrn pass , nach dem engl
Kanal — Europa /7 Reuoork — Haocl y . s« l . LS. e . > » d< »ach
Lchaagdai — ^ n » - ermk. -o . e Vorlu» paß . » ach Hamdurtz —
Lara» « Cvaneib , dcunk 77 . S. ant paff nach Ankweroc» —
Redor »cimtearenv ^7 5. Le Haore nach An .werpe» — RRrnvcr- » ach
Lck. r. .PK > 27 . *. Fa,at paff , nach vrtftodol — Orstaoa
- elmt. 27 . - . Lu . r'anr paff , » orau- f. « nkunsi - amdurg Z0. S. —
Spree nach Rc : S Vrar . » . Lnttvcrpc»

Hamdur» Amerrla 8l» »e «ein chttetzlrch LeutlchNuftra». » » d S »4m»4»
Ltnit». , t^ slkusre Roroamrrrta und Gollvülca : Rervoort hrrmt . -7 . 8.
Lover paff , »ach Curd^ven — Hamburg tze.mk. 27 . s . ad Neuyart » ach
Cvrrbourg — Lübeck h- rmk. s . ab Kalo . fron nach Areeporr — v »ft«
küne Rordamev.ka : Vancouver au - g . 27 . s . an Anlwerpen — Seattle
h: .mk. 27 . r». ad Enftodal nach Le Havre — Veftmdten. DNttelamenka:
Io » 1a delmk . 27 . e . vufslngea paff nach Antwerpen — Seftrutte Süd»
amertka . Karnak tzeimk. 27 . an Dünkirchen — Poseidon aus- . 27 . ff.
PUIftnge« va 'i nach Aragalane- — Tüdakrtka . Auftrakte « . Rieverl.»
Indien : Vffen hetmk . 27 . ff. an Trieft — Men: - au - g . 27 . S. Queffanl
paff , » ach Porr Lard — Gaffel au - g . 27 . e ab Porr <Lll ',abe:h nach
Caft London — v ::rerkeld au - g. 27 . ff. an Adelaide — Leuna velmt.
27 . S. ad .Ireniaurle — Lftaften: Ruhr ve :mk. 2 ?. S. Sidralrar paff,
nach Rotterdam — Crmiand au - g . 27 . ff. an Porr Said — Aranfter»
lang 27 . 8. Batavia paff , nach Dakar — Ramie- de .mk. 27 . 0. ad
Schanghai nach Honikoug — Krte - land 27 . - . ab Puerto Colombta —
Re^lenbur- yeimk . 26 . ff. an Bordeaux — Reumark au- g. 26 . ff. an
Hongkon - .

Hamburg ALvamerikamsche Lampftchtkiabrr » Gesellschaft . General
Arriga- vctmk . 27 . s . von Monrev.deo nach Rio Grande — General
clori » au - g . 27 . ff. von Lissabon nach Madeira — General San
Marrrn au - g . 27 . 8. in Bueno- Arre - — Bahia au - g. 26 8. in Rio
Grande — Rapor he :mk. 27 . 8. von Rolario nach Buenos Aires —
Taunus auSg. 27 . 8 . rn Bahra — Wrrrarn au- g. Ä . ff. in Antwerpen.

Deutsche Airrka Llnten Loermann -Llnie - Ternsche Llr-Airrka»
Linie — Hamdurg. Premer Asrika -Linte. - Veirakrtka : ^ lnrar helmk . 26.
8. ad La - Palma - — Vameru au - g. 27 . ff. av Blffao — Süd - und
cftafrtra : Ulambara he »mk. 27 . ff. ab Souchamp. on — Tangantika
ausg . 26 . ab « den — Muansa hermk . 27 . 8. ob TareSfalam.

Deutsche Dam» ftchtftabn- Gesellschaft ^Honla- , Breme». Kallenfels
27 . ff. Bvavnagar — AlrenfelS 27 . ff. Stvralrar paff ., hcimk . — Laurer«
fels 26 . ff. von Bbavnagar. au - g. — LrS'.ensels 27 . ff. von Rotterdam,
bermk. — Rabenfels 27 . ff. von Malra. betmk . — TrtfelS 27 . 8. Bom«
dag nach Antwerpen — U- enfels 28 . 8 . von Colombo, au- g.

» « » »Nchittoffei » weleUI« »« , « -»»» » - « ndromeso « . ff. ?- » »»
paff , , « l« Roiieidom — Apoo» L:. a . löoor.o — * >>o »» e r . ff. v » lle-
» aa » aff . » ach Homffuio-Aüooo — Ltiaile 2^. ff. Nmsieidom — Nüo«
17 . g » „ « « ip«, — v - cchu« « . ff. He !» ", «« »« , » »" l- « »« , « —
Lall» . » . SmmerXP » aff . » ach üi >» — U » » » >>e» i« l r7 . S. Piffau
»a« < >cul» — LU» t ». ». riockpol« — Saler jr . ff. Li «Mn » a»
« ia -»» r - « a »»l « . « . - »» cidin , - Heu» « r7 . ff
Na»« -» »» na« « reinen — Irene 2? . ff. SSniaffdcrff — Jalan ff.
« rLnapailel » aff . » »« Llee»» — Juno Lff. ff. ffialierdam na» Siemen
— Juptier k7. ff. > »ln na» Ralieedam — » eanoa !̂7 . ff. fflailcedam
— « eanper rff ff. « indmi — Leda « . ff. ermmeri » » aff . na» » «I, —
Lu » , « . ff. « a» e» »- ae, - « erc» e r7 . ff. « er «« » na » ian »«>un» —
Neeenl 17 ff. » ffn» s»cr , na» Raileidam — ff» «»« 17 . ff. a »l , —
Lffcar ^ ricffrl » IS . ff Hollenau » aff . na» fflalieeffam — Lenlal Iff L-
» »nl,t » cr« na» tttdt» « — Lieta Iff. ff. « »ln — Lffemt « 17 . ff. Kt»
na » ffioiiee» , « — Iffeleuff 1s. ff. SSnt- ffffer» » »» Xlff » — teil » »
17 . ff. La, !», na» Iell, » l.

Uiuer» eler « ee »rre> » » . Brr» «» . fte» en » el « H . ff. »an > » >»
wer»«» a» »g. — e » wan» e>m Li . ff. 8re »«ril»» »»» » aff . « nffff. —
« aniendclm 1l . ». 7 « e. 2 . ffl Se . « , cm . au « «. — S °cken» elm >7.
ff. »an Galiello » »eimk . — He » »« in» ein> 17 . ff klein » an — ffelktzel«
N . ff. Ronlleal an au «» . — Silc » »eim 1s . ff. Lljaed »aff . »eims

» lffmer « Llnle, » omdur» . « erliam ffllckmee« aus» . 17. ff. «» H»« -
» ui » — lette HiSmee« aut ». 1«. ff. a» Hange»» , — Sld » Mckmeeff
- u ««. Iff . ff. an Laiu — « lau« Hukinel « » elmk . 11. ff » » « » >» » » —
ff«. 2 . ffNckmee« » elmk . 25 . ff. ab Par , Lai» — Souffle Rlckmei « ffelmk.
A . ff. » ff » l,Iee.

H . L. Harn. Hamburg. Jngel » Hae » 1k ff. l» Poe » » f E» »1».
cl » en » ue , « »elu,leffii»e « „ »,» «>« »»»« »iffefferci . Ham » ue, . Lara» «

ffelmk . 17 . 8. cuellaiu » all. — Langer 1k. ff. » au Llllada» ua» c » ar >«
— Sc » » « au « , . 27 . ff. ln Van ;», — « cllll» au«». 17 . ff. In « » kl
L» auir» — « ugull S » ul » e » u «, . 17 . ff. l, « nlwerpen — La « Pnlmaff
»u «« . 17 . ff. Quellani » alllerl.

O » >ll« »erteffe , » Senke »Pier und Halen » Vloi» rle,lee»erke » i In-
»ckammeni . Seeil «' m „ II» La . » >e« »oa Breme». Jaffa» » « leer »an
W « r» « n>c»e . . rieekioe Jelndl ' m » «»' , L » 2 >u»güieen » an Breme».
Sdgegangen : , J »ffa» nr ' mll s r » . Bul» na » ffcddrrwarden, . rieellir
»selnffl' mll 7>» La . ffloggen na» ffiardenffam . Let» lcr »erkedi . » n,e-
kommen : . « lnden 5 ' mil 55« I ». li >e« »» » Nlendur, v « ra»ek,«be >l»
legle auffeidrm. von Bremen kommen » , »er Lei » >er . Ntnffe» 1 ' mll
eine« Lodun, tkodlcn ffler an . rer ikaffn wurde »al» naSber na»
Slntwarden a » ,el » lcvv>. Lam» lci»erkc» r. iln, «kommen : ni» >« . > b-
gegangen: elllff » »>I» cr Lampler . Hermel" (fföü ?!1iL) mll 177S Lo.
kkok« na» Laa» « Iioni.

Aus dem Kleingarten
vel Aepfel - und Birnbäumen wird es in diesem Jahre

kaum nsl .g lcm , datz uia » sie sluvc» mutz : anders aber bet
Pllaumen . Tie geioahnluden ijwekiwen vrewen , auch wenn sie
rechr voll sitzen, nichr leichl . Tenn einesieils sind die Fruchte
nicht sehr schwer , anveriilells ist das Hol ; der Arste und Zweige
»ah . Bei lslslaunien , bclonders bei der Bikloriapslaume , ist bei
starkem Behang , wie es in dlejcm Jahre vielsach vorkomint , ein
LtUtzen nSng , wenn nicht ganze Aeste wegbrechen sollen . Die
Früchte liven in Hausen beieinander unv lind recht schwer,
zudem ist das Hol , brüchig , und lo kann es leicht zum Bruch
kommen , wenn man nichl veizciten stützt . Turch einen Bruch
wird der Baum nichl nur verunziert , sondern leidet sür mehrere
Jahre.

LtwaS anderes füllt uns . wahrscheinlich als Folge der
vielen Nässe , unliebsam auf , datz nämlich lo viele Früchle am
Baum sausen. Bon den Birnen scheint vclondeiL »klapps
Lievltng ansallig zu lein . Bon kurzem sah Ich bei einem
Garicnsreund einen Baum dieser Torte , von dem er kaum eine
gute , gclunde Fruchl wird ernten können . Auch bet manchen
Pllaumen lli er arg . so z . B . bei Allbaus Reineclaude . Es ist
nicht gusikladium , die sog . Ttippenkransbeit , die bei den Aepseln
die Flecken aus den Früchten hervorrult , sondern eine andere,
noch schlimmere ttranlheit , die M o n i l i a I r u ch t s ä u l e . Es

ist eine durch Pilze erzeugte Krankheit , die nicht nur bet
Kirsche » , Pfirsichen , Aprikosen und Ptiaumen . sondern auch vei
Kernobst auftritt . Es gibt verschiedene Arien von Montlia-
pilzen , die auch verschiedene Krankheiten bervorrulen . Am
bekanntesten ist die Alonilia vei Tauerkirschen ( Tchattenktrschen ) ,
vclonders bei solchen Bäumen , die an der Wand sichen und
ungenügend ernährt werden . EL kennt jeder die Erscheinung,
datz plötzlich Tpitzen welk werden und absterven . Früchte
trocknen ein , Ausikladtum sTtippenkrankheiti lucht man be¬
kanntlich durch Tvriven zu bekämpfen , gegen Moinlialrucht-
säule aber Hilst Zpriven nicht oder doch nur wenig Was uns
zu tun obliegt , dcstebi darin , alle kranken Früchte sorgfältig zu
sammeln und zu vernichten , damit sie nichr Tporen aussenden
und die anderen Früchte anstecken . Aber wie geht es meistensk
Man geht durch den Garten und sammelt die avgefallenen
guten Früchte , um sie zu verbrauchen , die faulen aver stützt
man mit dem Futz zur Leite und lätzi sie liegen . Stimmt das
nicht , meine Freundet So soll es fortan aber nick» sein , Wir
wollen die fauligen Früchte sammeln und vernichten , indem wir
sie rief eingrabcn oder , wenn Mutier wäscht , in einem Bottich
mit alter Scisenlauge üdergietzen , Lder , wo noch eine Abort-
grübe ist. schütten wir sie da hinein . Tie Harnsäure wird die
Pilzkeime auch sicher abtöten.

Wenn verkault « Früchte am Baum eintrocknen und al«
Mumien den Sinter üder siven dletdcn , lo verdreilen n»
« dchst»» Frtthiahr von ihnen au » unzählig » Sporen , und „
wird die » rankdeit vervreitct . Tarum mutz ,eder Gancn ' r-
sorgfältig daraus vedachi lern , solch« Mumien wie auch dürre
Zweige und Blauer zu lammetn und zu verbrennen.

« ei den I r ü d ka r « » s s e l n müssen wir leider scliliellen.
datz aus schwerem Boden schon Knollen laulen . de . Er ü : e n
lwo solch« noch gevaur werden dürleni , de , Jul,niere » a - r
auch schon btl der mmellrüdcn Tone Fiawa Ta « lomm , von
der reichlichen Nässe . Ttese Sorten sind reis und müsse» irieu-
ntgsi geerntet , an der Sonne getrocknet und abgelegt und dann
trocken ausbewadrt werden . Um sicher,ugeden . Ncdi man ie
mcdrkach durch Tenn Knollen , die bei der Ernte noch g : iund
erscheinen , können doch schon die Krankheitserreger >n sich e «.
Herbergen und nach kurzer Lei « faul werden . So wie Sai . lle
di « aus seuchcnverdächttgen Hälen kommen , eine vlerzevinagige
Quarantäne durchmachen müssen , lo ähnlich Müllen diele ver¬
dächtigen Kartosseln gewtssermatzcn auch unicr Quarantäne
gestellt werden.

von den grühkanosseln , dle mir gefallen baden , plicge ich
mir jetzt Pslanzkariolscln auszuluchcn , Srunblatzttch liehe lch
zwar aus dem Standpunkt Möglich » jedesJahrneues
Saatgut! Ader sür den Fall , datz ich un Frudiadr nichts
Passende » bekommen kann , bade ich doch etwas . Evtl lann ich
es zum Tauschen sür Saatgut von anderem Bode » verwenden,
TaS Wort Saatgut lützl unS an Bohnen denken . Bon den
Sorten , die un « gekallen , bezeichnen wir durch dcigeiieckien Stock
« ine Reibe oder einige Büsch «, von denen w :r nichts ab » 1i- ll : n.
Tas soll Saatgut sein sür nächstes Jahr . Tann willen wir , was
wir baden . Und autzerdcm : Pslanzdolmc » sind immer teuer.
Bei Tomate» schneiden wir . um bas Reisen zu befördern,
etwas von drn Blättern ad , wo Ne die FruLirrauden verdecken,
dürfen die Blätter aver nicht ganz wcgncdme » . Autzeideui
brechen wir die Spitze au », weil von de» spaten Blüten doch
nichts mehr wird . Tüngen müssen wir Tomaten nun nicht
mehr.

Bet Sellerie wird mehrfach geklagt , datz die Blätter
braun werben . Tas ist auch « ine durch nasses Lener und
dichten Boden verursachte Ptlzkranlhcn . Ter Pilz - i -aee,^ »
» pii > dringt die Blätter zum Avsterdcn . Tie Folge dieser Krank-
bei », die man wohl als 2 ellerierost bezeichnet , ist natürlich
eine mangelhalle Entwickelung der Knolle . Wir können n :cht
viel dagegen tun . als die kranken Blätter wcgncbmcn und den
Boden alle paar Tage gründlich auslockern. So wie
man bei einem kranken Menschen möglichst günstige Lebens¬
devingungen zu schassen sucht lHautpftegc , Licht und Lull im
Krankenzimmer , Ruhe », so gilt cs auch bei der lrankcn Pflanze
in erster Linie , gute Levensbedingungcn zu schatten Tazu
gehört vor allem , datz Licht und Lust hinan und in den Boden
eindrtngen können . Nabrungszusudr ist weniger vonnöten.
Beim kranken Menschen meinen manche : Zunächst gut vilegcn
mir Eiern und Milch . In sehr vielen Fällen ist das grundsalsch.
Beim kranken Sellerie würde es auch sallch sein.

Wo Früchte eingekocht werden , stellen sich Welpen ein.
Tiefe unliebsamen Gaste suchen auch die reisen Birnen und
Weintrauben beim und können unter Umstanden eidcvlichen
Schaden anrichtcn . Tarum sucht man die Wespen zu langen.
ES geht einiach mit Flaschen , die man zu einem B -eriel mit
gärendem Fruchtsast lullt und dann essen Umstellt oder
binlcgr . Tie Wespen haben ein autzcrordcnrlich scharfes Ge¬
ruch - Vermögen , und , angelockt von dem Tüll , linden sie wohl
den Weg in die Flasche hinein , aber nicht den Ausweg , und
müssen einen sützen Tod sterben . — Frühäpfel und Früb -
birnen nimmt man ab . bevor sie völlig reif sind, weil sie
sonst meblig oder teigig werden . — In der SLuIc kragt der
Lehrer : » Wer kann mir einen Satz mit allmählich lagen i ' Ter
kleine Tiederk weitz es : . Ule Beern sünd all mcdi .a ' I . B.

N eich » sender Aomdnrg nnd N rde n l e n d er r
8 < 5 : A' rtter Vn ><-rns, -n>- ssstsi ' Weck ' riis . Mornensnruch.
Moro--" o >'M 'wi' I1? Notier 7 .stsi : Putter. Noistri -sifen.
ktstsi: P ' etter 5t .Hislr -' i' enf » n>> Mä ' itt nnd K '

ich« 8 15 : Iunk-
slitt » Ist :«» : Unsere l^ lsi 'sn sinlssie Il l' st : „nd B -nnen-
stsii

' sisirwk 'eri -s' se . Iliwl : P ' -Iler 11 .^ 5 - Nm' li -' ii am Mittag.
1S stst : Na -5tt ^ l ?n . 1-i ' ' kl: Bkstkensl' i' k 15 ? st : Sss-ifiadr « , 8 .45:
pasendlenss . 18 55 : Meller . 20 .00 und 22 00 : Nachrichlen.
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NeichssenderHamblirg : 6.00 : Hamburger Hafen,
ton '.ert . 8 .cl>: Wetter . Nachrieliten. rnafendienst. 8 .2Ü : Morgen-
onmnaüi :̂. 8 .45 : Kunsispicgel . si.Üss: Musik am Sonniaamorgea
<SchPI .) iV.Iss: Einkehr am Feiertag , ll .00 : Land uiid Leute
vom grünen Herzen de , Spiel und Scherzen . I2 .stl>: « leine»
Konzert zum Sonntagmitt » g . 12.30 : Nedderdüisch Do !k speclt,
singt und danzt . 14 .00 : KSt . Kasperle aus der LInmpiad«
( Hörspiels . 14.30 : Zirkus Bum -Dum iEine lustige Kinder-
siundel . lS .VV: OpereitcnkISnge und Ecilager . 16 .00 : Großer
Dergpreis von Deutschland aus der Strecke Schaulnriand.
IS .30 : Bunte k ' änae von der LcheNplatt «. 17 .00 : Der hölzeni«
Dock <Lusti"es Foi -Klmel). 17.30 : Sang und Klang au» mittel-
deutsch-m Land . lS .OO: Lunkers beim frohen Feierabend.
IS .40 : Sport . 19.55 : Wetter . 20 .60 : Unterbaltnngskonzert.

Dentschlandlender: 600 lTisoch^iseiel Moraenenf.
Wetter . 7 .G1 : Nackri -dien 1115: Seewette -Hericht . 1155:
Wttter 12 55 : Zet 'zelcken 13 .66 : Gisickmssnlche 13 45 : Nach,
richtenden » , 15.66 : Prooramn -siinmesie W - ' ler. Bssrlei 'ds ' nft.
ist 45 : chenlsch' andecho. 26 .66 : K îmloriich. Wetter . Nachrichten.
22,00 : Nachrichtendienst. 22 .45 : Seeinetterbertcht.

Neichssender Kssln » 555: Wetterbericht für den
Bauern . 6 .66 : CdrirnI k -skessibunaen 766 : Nachrichten,
Choral . Morgenrus . 8 60 : Kalenderblatt , Zeit . Wetter , Wasser»

21 .00 : Die es Luch gcsäUt. 22 .00 : Nachrichtendienst. iL30:
Letse klsngi erne Melodie.

Deutschlands c » der: K.VO: Hamburger Hafrnku ».
zert. 8 .66 : DF . Niedrode . « in Bauerndorf u. a. 9 .60 : Sonntag-
morqen ohne Soraen . 16.66 : Morgenfeier , 1045 : Fantasien »ns
der Welte - Ki - o-Orgel . N .66 : Gedichte von Eberhard Kleine-
berg. N . 15 : Ssewetterbericht . N .30 : Reime non - uns Sach»
mit Musik . 12 .00 : Es singt und klingt im Nhem -Mainlschen
Stäbtekranz . Zwd 12 55 - Zeit 13 66 - Glückwünsche. , 4.66:
HI -Funk : Kl-soerle in Berlin sHörspicls . 14 .30 : Musikalische»
Zwsschmstziel <Sck Vl .1 >4 .45 : Ratschläge zur Sippenforschung.
15.00 : Buntes Allerlei für den Bauern . 18 .00 : Musik tm Freie»
n> Baden -Baden , zwd . Funkberichte von den Pferderennen um
den Preis der Stadt Baden - Baden . 18 .00 : Schöne Melodien.
19.46 : Deutlchland - Svortecho . 20 .00 : Perlen ans vergessenen
Operetten. 22 .66 : Detter , Sport . Nachrichten. 22 .30 : Ekie

stand 8 .16 : Frnnevst " nen. 8 25 : Sende - ai 'le. ° « 5- 30t,
No -hes-dsen W - lleria -d 18 .66 : Mtttansm - 'dl»>v,n 1
wünsche 14 66 : MIttaasmeidimaen 2 15.45 : Wlrisff-<- >l ° ^

^
—-t.

19.45 : Momentausnahmen . 26 .66 ,md 22 66 : Nachrichtei-dienst.

Zeicheneeklssrung:
SchF . : Schuss,mk . KS » : Kinderstimde . FF . : Zuoei-d-

funk E ^ t - N' llernstunde BF - Banerusunk . FSI: Freuea-
stund«. D . : Porttag . (Nachahmung u . Nachdruck v«rbolen,>

kleine Nachtmusik . 22 45 : Serwrtterbeilcht 23 .66 - Durchs?« » tür
da» Gordon -Pennet -Ballonwettrennen 1938 . 23.08 : Leis« k .tngt
eiu« Melodie.

Reichslend , rKSln: 8 .60 : Hamburger Hattr .konzcrt.
8.06 : Zeit . Wetter . Meldungen , onschl. Funk ins Blaue.
9.00 : D :NnnN» ee Frühschoppen . 16 .66 : Sonntäollch « Möwen-
ferer . 10 .30 : Musik am Sonntag « argen (Sch .Dl .1 ll .OO^

Wcss
Justin Hartmann liest seine Srzäbluna : Svlonln im Mohn.
IIL ^ l Stteich q artrtt - ôn Beeid » «» - N OO: Muss » am Milta ',:
Ks singt und klingt im rh; in-maiutsch«a Städiekranz . 13 06:

Glückwünsche. 14 .00 : Hellere Tan,weisen . 14 .30 : Der wü '-tt

strätselfunk , 5 .66 : Wir sagen den neuen Monat an. 18.'. » .
Nette Sache » aus Köln . 18 .00 : Feierabendkonzerl der C - u«s

Tssen. 19 .46 : Funkbericht vom Internationalen Aachener
kurnter. 20 .00 : Bunt ist t,e Welt der Oper. 22 .00 : pe».
Wetter . Nachrichten. 22 .30 : Tanzmusik.

S'
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NeichssenderHamburg: 8.30 : Scha 'lv 'attenmusik.
7 . 10 : Morgenmuslk . 16.06 : Aeoir und seine Geister <Ein alle¬
gorisches Spiel zu den Landgen i immgsnrbelten an der Nordsee-
Küste ' 16.48 : Musik zur Werkoavse . 12 . 10 und 13 .18 : Sch >oh»
konz -rl Haunooer . 14 .20 : Es sinql und Klingt im Schwaden¬
land . 18 .39 : Zeitaenössssche Klaoiermusik . 18 .00 : Gau Weier-
Ems spielt und singt , daß es me » durch die Land« klingt.
17 .00 : Doppel Konzert. 18 66 : Lütt Beertelstllnn wot to n
Högen . 18. 15 : Leutnant Mornina iErzsihIung au» der Ge¬
fangenschaft , >8.30 : Fliegermust » (Sch .Pl .i 19 .66 : Die Wedr-
wölse sNack der Bauernchronik „ Der Wedrwol ' " von Hermann
Löns ) . 19.56 - Funkschau . 2016 : Tanz der Inftrumenle . 21 .00:

Der blau« Montag — a »1 der schöne» bluuen Dona ». 22ch0:
Musik zur . Gute » Nacht ' .

DeutschlanLseuder: 8. 18 : Fröhlich « Scha 'lv 'atira.
10.00 : SchF . AN : Kinder singen mit . 11 .36 : Durchsage für da»
Gordon -Bennet -Ballonmetttennen 1938 . 11 .35 : BF . Lands¬
berger Gemenge ist jetzt fällial u. a. 12 .00 : Mukik g« Mittag.
14.00 : Allerlei — von zwei bi» drei. 18 .15 : Es stngt und klingt
i« Schwobenlaiid . 18 .00 : Musik am Nachmittag . Zwd . 16 .88:
Durchsage sür da» Gordon -Dennrt -Ballonwetttennen >938.
>7 .06 : Die Fabel von der Zentraldelzimg . 18 .00 : Zeitgenössschr
Musik . 18 .46 : Wilhelm Ekmer Nest aus seinem Roman , Zum
Gipfel der West "

. 19 .00 : Sidelto (Oper » on Bettdoven ).
22 .32 : Ein « kleine Nachtmusik . 23 .06 : Durchsag« für das

Gordon -Brnnet -BaNonwetttennea 1936 . 23 .08 : Nackckonzert.

Rrichssender Köln: 6 .30 : Frvhkonzert . >0.66:

Arglr und seine Geister (Lin aNeaorllches Spiel zu den Land-

gewtnnungsarbelten an der Nordseekll 'ttt ' 0 .30 : Was Hw»

der Sportsonntaa ? ll .80 BF . Dauer merk' ° u ' ' - ^ 0 ' Gw
^

Mittag - Konzert des Gaues Westfalen -Nord . 14 .18 : ->vr llmer-

Haltung. >4 .48 : Schlachttiedmarktberichte . 18 00 : s a-
quintrtt spielt . 18.00 : « ru's »vn der Weser . 17 .55:
notieninften . 18 .^0 : Ln1erf>nltvn ^skome ^ . 18 ^ ^ ' aus ker

NundfunkaussttNunq . 19 .00 : Fortsetzung des Unterda tunas-
»onzette» . >9 .45 : Klein « Bücherkunde . 2 > 10 : Die westdeusim«

Wochenlchau. 21 .00 : Für leben Etwa » (- -chNI .) 22 .30 : D«

SitNSlkio . ken 1 . Skvttmbstr 19I«
Neichsseadungea : — 19.48 : Nürnberg - Echo de»

Reich- Parteitage» 1938 . —

ReichsseudeeHamkurg: 8.30 und 7. 19 : Murge»
wustk . 16.66 : De lütt Eekboom Up -Reisen (Ein naturkund-
lik!^ » Spie >>. 10.48 : Schall - Ioilenmnstk . 11 .60 : Must » am
Böenitttag . 12.10 : BF . Kamps dem Derdetb . 12.20 und 13 .18:
Arbttlskameraden des Saue » Groß -Brrli » serdeu. 14 .20 : Bua-
1e» Programm . 15.30 : Kleine Kammermusik mit Eli » Re»
( Sch BI . ) 18 .00 : Musik zur Kusseeftunde. 17 .66 : Neu « Bücher
für HI . und Jungvolk . >7 . 18 : Lungen der Großstadt (Kleiner
tröstlicher Fimkbllderbogen litt die Daheimaebliebenrn ). 18 .00:
Au » fernen Ländern (Scki PI . I 19.00 : kster Ist di« Auta -Un ou:
wrrksangehölige «rzähten , ou ihrer Arbeit und spiele» »uh

fingen von Ihrem Feierabend . 20 . 10 : Das L'e»«sverbot (Quer¬
schnitt durch die Oper). 21 .10 : Bi 'der »nh Grstalle » (Konzert ).
22 -30 : NMerda 'tungs , und Volksmusik.

Drutlchlaudseudrr: 8. 18 : Fröhlich « Scha 'lplallen.
10.02 : Lustig« Snttedräuche . 10 30 : Fröhlicher Kindergarten.
11 .00 : FSt . Frauenberufe der Gegenwart : Die Frau im
Konditorclgewerb «. 11 .30 : Durchsage für da» Gordon -Bennet-
BaUonwettrennen 1930 . N .46 : BF . Heute tritt das Nelchs-
tterzuchtgeseß in Kraft 12.00 : Musik zum Mttta >. 14.00:
Al -rlei — »v» zwei bi; drei. >5. 18 : Heimkehr zur Mutter
(Hörfolge ) . >8.45 : Bücherbesprechung. 18 .00 : Musik am Nach¬
mittag . Zwd . 18.50 : Erinnerung an eine Jugendliebe von
Hermann Claudius . I8 . lv : Postliich « Zeisungsschau. KQ30:
Wettbewerb » - Funkberichte der Feilnehmer am Nundfunk-
sprecher-Dettbewerb 1938 . 10.00 : Hier Ist km Auto - Uutuu!

erksangedörig « erzählen »oa ihrer Ar »-« und s'" - ' "

i-n oon idrrm Fei -rabend ) . 22 . 10 : Wir dttten , «m T ° n ».

, 0 : Ein « kleine Rnckfimnsik. 23 .06 : Wir bitten zum Ta » st

Re ' » » » endee Köln: 8 .30 : Sr » h» oaz-rl. E.

ttqe Srntebränch «. 10.30 : Kinderaarten . N .56 : BF . P °>"

k - auf . 12 .00 : Dt . Werbpnuse . Märchenmn'ck.

>8 : ANerlei — von zwei d» drei. 18 .20 : Musik am No <>

tag . 18.56 : Bilder aus dem Weltkrieg in Serbien . 17.44.

tnniern,«fi» von « rahm, und Reger. - ^ b'werds-
akberichie der Teilnehmer am Rundsunksprecher -Welwen -erv

,8 . 18 .30 : Märsche nnd T ' nze ans O- ern. I9 .M : Szeuen
Albert L- ichlng. 20 . 10 : Frohsinn « t die Barrl - (Dnnter

end im Knrhan , »an Bad Kren,nach ). 21 .66 . D " Funk

gel 22.26 -. Srdlchtt und Brösa von Joses Dei -chtver.
35 : Kurzschrift. 22 .48 : englisch.
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